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Var Neueste vom Lage.
Ein Falschmiinzernest ausgehoben.

Hannover, 24. Sept. Gestern wurde in Han¬
ger -Döhren ein Falschmünzernest auf-
“fjfcen . Es 'handelt sich um die Familie
Lues getvissen Hampe, der vor längerer Zeit
« aen Müngvergehen zu einer längeren Frei-
b-iiÄtrafe verurteilt worden war . Die Frau,
t. nerL e 21jLhrige Tochter und zwei Sohne , von
denen der eine 16 Jahre zählt, während der
andere noch schulpflichtig ist, wurden zusammen
w ihrer Wohnung verhaftet.  Formen und
anMaes notwendiges Handwerkszeug wurden
bawefunden. Auf das Treiben der Familie
W man erst auftnerksam, als der jüngere
Schn bei der Ausgabe eines falschen Zweimark¬
stücks ertappt wurde.

Das Heine-Denkmal.
Hamburg,  24 . Seht . Das von Julius

llLmpe gekaufte Heine . Denkmal  auf Korfu
wird in dem großen Ehrenhof des an der
Wnckebergerstraße beim Hauptbahnhofe befind¬
liche» Barkhofcs aufgestellt.

Die verunglückte Tänzerin.
Paris, 24. Sept . Die im Marigny -Dheater

austretende Tänzerin Otero erlitt infolge Um-
stürzens einer Petroleumlampe in der Garderobe
schwere Brandwunden.

Aus dem Balkan.
Konstantinopel, 24. Sept . Nach Telegrammen,

die das hiesige armenische Patriarchat erhalten
bat. traten 2000 aus Aduna nach Cyper» 'ge¬
flüchtete Armenier zur griechisch-orthodoxen
Kirche über.

Spaniens Kämpfe in Marokko.
Madrid,  24 . Sept . Nach amtlichen Mel.

düngen aus M el i l l a betrugen die B e r l u st e
der Spanier  bei dem gestrigen Kampfe : 2
Soldaten tot, 1 Offizier und 18 Mann verwun¬
det. Die M a r o kka n e r sollen bei dem Kampfe
am 20. September 79 Tote  gehabt haben.
L Glückliches Montevideo.

Montevideo, 24. Sept . Der Präsident verlas
im Parlament eine Botschaft, in der über die
Verwaltung des Landes Rechnung gelegt wird.
Trotz 10 Millionen Mehrausgaben beträgt der
Gesamtüberschuß 9 Millionen Dol¬
lar.  der für öffentliche Arbeiten verwendet
werden soll. Der Uckerschuß ist der größte der
letzten Jahre . _

Die Taloiisteuer.
ge-Aus finanzpolitischen Kreisen wird uns

schrieben:
Auf die Novelle, die das Reichsfchatzamt so¬

fort bei Eröffnung des Reichstages zum TalMi-
jteuergesetz einbringen wollte, wird aller Wahr¬
scheinlichkeit nach seitens der Negierung verzich¬
tet werden . Kurz vor seiner Reise nach München
hatte ReichsschatzsekretärWermuth eine Ver-
hamdlung mit hervorragenden Vertretern der
Bank- und Handelswett , in der er diesen die
Nachteile auseinandersetzte, die die Handelsge¬
sellschaften erleiden würden , wenn die Re¬
gierung eine Ergänzung der Bestimmungen
über Versteuerung der Talonbogen herbeiführen
müsse.

Ganz besonders wies der Reichsfchatzsetretar
darauf bin, daß die Gesellschaften bei einer ge¬
setzlichen Neuregelung der Durchführung der
Talonsteuer voraussichtlich den Betrag für dm
ganze Zeit , für die bereits Talonbogen ausge¬
geben sind, sofort, also noch vor dem Tage, an
dem die alten Talonbogen ablaufeu , bezahlen
müßten . Dies würde nicht nur eine bedeutende
Summe ausmachen, sondern auch einen erheb¬
lichen Zinsverlnst für die Gesellschafter herbei-
führcn . Die Abstempelung der großen Amzahl
von Talons erfordere eine langwierige Arbeit,
die gleichfalls für die Gesellschaften mit Be¬
lästigungen verknüpft sei. Aus diesen verschiede¬
nen Gründen , so führte der Reichsfchatzsekretar
aus , könne den Gesellschaften nur dvinglich ge¬
raten werden, die bereits ausgegebenen Talon¬
bogen zurückzuziehen oder die Absicht, neue Ta-
lonbogon zur Ausgabe zu bringen , fallen zu
lassen. ' . . .

Da die Vertreter der Unternehmungen ;tm der
Zusammenkunft bei dem Reichsschatzsetretär er.
klärten , daß sie einen sofortigen Beschluß nicht
fasten könnten, weil sie sich vorerst mit den Ge-
sellschaften beraten müßten , sandte das Reichs¬
schatzamt an alle in Betracht kommenden Han-
dcksvereinigungein Rundschreiben mit der Dar¬
legung der Verhältnisse. Auf die Aufforderung
sich zu äußern , hat bereits eine große Anzahl
von Gesellschaften zur Kenntnis gebracht, daß
sie geneigt sind, den Vorstellungen des Reichs¬
schatzsekretärs Gehör zu geben. Somit kann man
auf die Zurücknahme der Talonbogen rechnen
und erneute Streitigkeiten im Reichstage über
diesen Teil der Finanzreform dürften unter
bleiben.

Im ersten Augenblicke veftuchten auch die
Handelsgesellschaften dem Rufe : „Rette sich, wer
kann" zu folgen, und ihre Interessen , gleich wie
die Verbraucher von Zündhölzern , Zigarren
usw., soweit als möglich zu schützen, doch bezug
lich der Talonsteuer will der Staatlich den er
«Warteten Gewinn nicht entgehen lassen, sondern
man ist entschlossen, einer Umgehung des Ge

fetzes mit äußerster Schärfe entgegenzutreten.
Wenn auch noch die Erträge aus der Talonsteuer
zum Teil ausfielen , so würde die Aufstellung
des Etats , die ohnehin nicht gelingen will, mit
immer größeren Schwierigkeiten verknüpft sein.

Die verhängnisvolle Eile , mit der die Reichs-
sinanzreform vor den Hunbstagen verabschiedet
wurde , verschuldete auch den Mangel an genü¬
genden Ausfühvungsbestimmungen betreffs der
neuen Talonsteuer . Die Verhandlungen rm
Reichsschatzamt brachten bis heute kein brauch¬
bares Ergebnis , und noch immer wogt der
Streit hin und her , wer die Abgabe eigentlich zu
tragen hat, und wie sie berechnet werden soll.
Die allgemeine Ansicht will da hinaus , daß die
Ban tön den Stempel für ihre Schuldverschrei¬
bungen zu übernehmen halben, doch bei den all¬
seitig hervortretcndem Bestrebungen, die Steu¬
ern abzuwälzen, wollen auch die Bankinstitute
die neue Last nicht tragen und versuchen, dieselbe
weiter zu schieben. ,

Die Steuer soll doch, nach Auffassung ver
Banknnternehmungen , gemäß gesetzgeberischem
Willen den Besitz treffen, das heißt also, ganz
allgemein genommen, den Besitz an Wertpapie¬
ren . Aktie und Obligation stehen sich gleich,
wenn man sie als Wertpapiere betrachtet, Es
stellt sich jetzt heraus , daß die Talonsteuer we¬
niger als Belastung des mobilen Besitzes wirkt,
sondern als Besteuerung des Kreditbedarfes
fühlbar wird . Die Stadtgemeinden beginnen sich
bei der Darlehnsaufnahme den Sparkassen, Ver¬
sicherungsgesellschaften, Berufsgenossenschaften,
Äandesversicherungsanstalten und sonstigen Un¬
ternehmungen zuzuwenden, die über großes Ka¬
pital vcvfügon und von der Talonsieuer nicht
getroffen wecken, weil sie keine Schuldverschrei-
Dunaen verausgaben . Selbst wenn es dem
Reichsschatzamte gelingt , die vorzeitige Bogen-
ausgabe der Aktiengesellschaften zu verhindern,
so daß eine Novelle vermieden wick, so durste
für die Gesetzgebungimmer noch die Notwendig¬
keit vorhanden sein, eine einheitliche Regelung
der Taloiisteuer bezüglich des wirklich Steuer¬
pflichtigen herbeizuführen.

Rundschau.
Kaiser Wilhelm und

der Cumberländer.
Ueber die Begegnung Kaiser Wilhelms mit

dem Sohn des Cumbeckänders in München
veröffentlicht die „Braunschw. Lanvesztg ."
folgende nähere Mitteilungen , die ihrem Ber¬
liner Vertreter von besonderer Seite zugc-

^Die^Vorstellung des Herzogs Ernst August
(einen Prinzen , wie der Herzog jetzt meist be
zeichnet wird , gibt es im Hause Braunschwelg

Lüneburg nicht, sondern alle Agnaten führen den
Titel „Herzog") während der Anwesenheit des
Kaisers in München war schon seit längerer
Zeit bestimmt worden. Von Berlin war auf die
Münchener Anfrage eine übevaus höfliche und
entgegenkommende Antwort gegeben worden.

Für die Vorstellung des Herzogs Ernst war
diesmal eine besonders glückliche Form insofern
gefunden worden, als eine militärische Meldung
des jungen Offiziers vor dem obersten Kriegs¬
herrn den Bestimmungen und Herkömmlichkei¬
ten gemäß notwendig war . Um so mehr fiel auf,
wie der . Kaiser diesem offiziellen Akte durch

seine spontane Liebenswürdigkeit alle Steifheit
und Beengung , die Wohl manche in diesem
Augenblick empfunden haben mögen, nahm. Er
ergriff nicht nur die Rechte des jungen Herzogs
und schüttelte sie auf das lebhafteste und be¬
gnügte sich mit keinem kurzem Danke für die
Präsentierung des jüngsten prinzlichen Offi¬
ziers , sondern sprach dem jungen Herzog auf das
freundschaftlichste zu und entband ihn sofort des
militärischen Saluts . Er plauderte mit ihm
noch eine geraume Zeit , ehe er ihm zum Ab¬
schicke noch einmal die Hand schüttelte.

Der günstige Eindruck, den alle Teilnehmer
dieser interessanten Begegnung empfangen hat.
ten , verstärkte sich noch bei der zweiten Begeg¬
nung des Kaisers mit dem Herzog während der
Festvorstellung. Auch hier trat der Kaiser am
ihn heran und schüttelte ihm zur Begrüßung
kräftig die Hand. Der Herzog hat sich spater
seiner Umgebung gegenüber über den Verlauf
der Vorstellung in entzückten Worten ausgespro¬
chen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieser
unscheinbare Vorgang die auch von Seiten des
Herzoglich Eumberländifcheu Hauses erfolgten
Äussöhnungsbestrebungen nicht nnwesentltch ge¬
fördert hat . Auf joden Fall ist der erste Schritt
einer offiziellen Annäherung gemacht und hat,
was das wesentlichste ist, offene Unterstützung
seitens des Deutschen Kaisers erhalten,"

Balfours Programmrede.
Die in England mit großer Spannung er¬

wartete Rede des Führers der koftsewativen
Opposition im britischen Unterhanse ist in Bir-
mingham gehalten worden als Gegenkundgckung
gegen die dortige programmatische Erklärung des
Premierministers Asquith, Der Vorsitzende
Austen Chamberlain verlas einen Brief seine«
Vaters , worin dieser das Budget als die letzte
Anstrengung des Freihandels bezeichnet, einen
Ersatz für die Tarifrckision zu finden. Balfour
sagte, die wachsenden Ausgaben und die Not¬
wendigkeit der Erhöhung der Einnahmen müßten
jeden denkenden Menschen davon überzeugen, daß
das Fiskalsystem geändert werden muffe. Dal-
four fuhr fort , die Armen sollten eingedenk sein,
daß sie die Armut nicht durch Beseitigung des
Reichtums aus der Welt schaffen könnten. Jeder

Petersburger krtst.
(Bon unserem Korrespondenten.)

Von dom großen Kampfe, welchen in West¬
europa 'Staat und Gesellschaft gegen die Geißel
der Lungenschwindsucht führen , steht man in
Rußland noch so ziemlich abseits . Eigentlich sind
Mr in Petersburg einige schtvache Ansätze zu
derzeichnen, welche darauf Hinweisen, daß man
euch in Rußland früher oder später etwas gegen
dm heimtückischen Feind unternehmen wird . Es
stevben aber auch allein in Petersburg jährlich
über 5000 Personen an der Lungenschwindsucht.
Seit einigen Fahren besteht nun in der Residenz,
durch die Initiative einiger Aerzte ins Leben
gerufen, eine private Vereinigung zur Be¬
kämpfung der Schwindsucht. • Diese Gesellschaft
unterhält ein Ambulatorium , in welchem Lun¬
genkranke unentgeltlich ärztlichen Rat end Arz-
uei erhalten, eine 'besondere „Aufklärungssek-
iwn" sucht durch die Presse und durch öffentliche
Vorträge die Bevölkerung darüber zu unterrich¬
ten, wie inan sich por der Schwindsucht schützt,
'ua- die Kranken zu beöbachten haben usw-, die

’ Aflnreu des Vereins suchen die armen Kranken
®*f< bringen ihnen Milch und Kefir : in diesem
Sommer schickte der Verein auch 35 schwindsuch-
uge Kinder auf einige Wochen nach Finnland,
über diel Sprünge kann der Verein trotz der be¬
iten Absichten nicht machen. Die Residenz hat
etwa 1,5 Millionen Einwohner , der Verein zur
dctiimpfung der Schwindsucht i>ur 450 Mitgtie-
ber, die durchschnittlicheinen Jahresbeitrag von
*T-5 Rubel zahlen. Das Mißverhältnis zwischen
tiesen Zahlen ist dann doch oin allzu schreienvesl

Eine interessante Einrichtnna besitzt Peters-
durg fest einiger Zeit in der Besseruiigsaustalt
mr minderjährige Beübrechevinnen, die auf Ge-

l uchtsbeschluß in dieselbe bis zur Vollendung
®eji 18. Lebensjahres gesandt werden. AugeUblick-
"ch weist die Anstalt 24 Pfleglinge auf . von de-
L-n die jüngste noch nicht 13 Jahre zählt . Die
«wder entstammen meistens den untersten
ZO'ksschichten, doch wir finden unter ihnen auch

junges Mädchen, die Tochter eines Staats,
^tes , die fließend französisch spvicht und auch

önst fein gebildet ist. „Vergeht nicht, wer rch
bin und wer ihr seid." Pflogt die „iunge
Dame ", eine unverbesserliche Dickm , ihren Ge¬
nossinnen zuzurusen . Die meisten Mädchen stnd
wegen Diebstahls rn die Anstalt gekommen,
aber wir stoßen auch auf Brandstifterinnen , eine
15jährige Vatermöckerin , welche in Gemein-
'haftm 'itder  Mutter den unverbesserlichen
^ruNkenbold totschlug, eine 13jährige, Emicho
Kinderwärterin sein sollte und das ihrer ^ -bhut
übergeibene zweijährige Kind evwüvgte usw. Ge¬
schlechtlich sind die eingeliefecken Mädchen ,n
Grund und Boden verdorben. Das Regime in
der Anstalt ist sehr human , eigentlich zu human;
körperliche Züchtigung flüdet uie statt ; die
schwerste Strafe besteht in Karzer . Um 7 Uhr
.morgens wird 'aufgestanden, die Kinder bringen
die Zimmer in Ordnung und frühstücken. Von
9—12 Uhr wird .Unterricht in Gruppen erteilt,
um 12 Uhr gibt es Mittagbrot , immer eine
Suppe mit Fleisch und als zweites Gericht Mak¬
karoni oder eine Grütze. Bis 1 Uhr wrck dann
im Garten spazieren gegangen. Darauf folgt
von 1—4 Uhr wieder Unterricht , dann wirb
Tee und Brot gegeben, bis 5 Uhr im Garten spa¬
zieren gegangen: die Stunden bis 7 Uhr wer¬
den mit Handavbeit cker Singen ansgefuut , um
7 Uhr wird zu Abend gegessen und um 8 Uhr
aehen alle zu Bett . An der Spitze der Anstalt
steht eine Gräfin Tolstoi, eine Verwandte des
großen Dichters. Ihre beständige Predigt ist,
daß die Kinder mit „Licke" erzogen Wecken
müssen. . ^ v.

Sehr rasch und entschicken hat die ^ Stadt¬
verwaltung die Frage der Jugendgerichtshofe
gelost, ohne erst auf die langsam arbeUende
Staatsmaschine zu warten . Sie hat einfach be¬
stimmt . daß die Aburteilung aller minderjäh¬
rigen Verbrecher, die bisher nach den Rayons
der einzelnen Friedensrichter erfolgte, bei einem
einzigen Friedensrichter konzentriert wird . .

Der heilige Synod ist in Nöten, Die neue
Zeit klopft gar zu gebieterisch an soine Pforten.
Augenblicklichsind es die „Wittoer wider Wil¬
len", die anpochsn. Nach den Satzungen der rus¬
sischen Kirche darf der Weltgeistliche heiraten,

muh es sogar, um eine Pfarrstelle zu erhalten.
Aber wenn die Frau stirbi , so darf der .Gelst-
liche kein zweites Weib nehmen. In früheren
Zeiten mußte der verwitwete Geistliche sogar ins
Kloster gehen. Jetzt ist man davon abgekommen.
Der Geistliche darf sein Kirchspiel behalten ; zur
Führung seines Haushaltes , zur Erziehung svl.
ner Kinder soll er eine „alte Person ins Haus
nehmen. Aus der „alten Person " wird natürlich
eine „junge", und so entwickeln sich naturgemäß
intime Bezichungen. Nunmehr haben mehr als
5000 Geistliche dem Synöd die Petition einge¬
reicht, daß den verwitweten Geistlichen die Ein-
aehilng einer zweiten Ehe gestattet wecke. Die
Argumentation der Bittsteller ist ĝ nz oinf-ach,
entweder widerspricht eine zweite Ehe der reli¬
giösen und inoralischen An;chauung der
Orthodoxie und muß dann auch dem
Laien verboten werden, oder sie wi-
dersvrichk den Dogmen nicht urid muß dann
nicht nur den Laien, sondern auch den Geist¬
lichen erlaubt werden. Die Geistlichen stnd keine
Mönche; sie haben nicht nur nicht der Welt ent¬
sagt , sondern gehen bewußt in die Welt , um ihr
und nicht dem abstrakten Ideal des Mönchtums
zu dienen. Der Synod , der nur aus Mönchen
(Heu Bischöfen resp. Erzbischöfeii und Metropo¬
liten ) zusammengesetzt ist, ist natürlich weit da¬
von entfernt , die unbeschoidsnen Bittsteller zu
erhören , aber er will die unruhigen Geister in
der Stille zur Raison bringe» ; die böse Presse
soll sich in diese Frage nicht erst einmischen, und
so bat die Kanzlei des Synods einfach demen¬
tiert , daß dem Synod die erwähnte Bittschrift
.zugeaangen sei. Aber die Stimme von mehr als
6000 Weltqeistlichen läßt sich dadurch doch nicht
aus der Welt schaffen, und wenn es einmal zu
dem allrussischen Kirchenkonzil kommen sollte,
wird auch die jetzt nicht existierende Bittichrist
der 5000 wieder da sein.

Da wir gerade von der ormodoxen Mrche
sprechen, so ist es vielleicht nicht uninteressant,
zu erwähnen, in welcher Mißachtung dieselbe bei
den deutschen Kolonisten des russischen Südens
stckt. Die „Deutsche Volkszeitung" m Saratow
leistet sich unter der Uckerschrift „Welcher ist

der beste Glaube ?" folgenden, eigentlich ziemlich
bedenklichen Ausfall : „In letzter Zeit traten in
Meinrußland fast täglich mehrere Personen von
der Orthodoxie zum Katholizismus oder Luther¬
tum über . Am meisten sind es Leute der intelll-
genten Klaffen, viele Studenten und Kurststin-
nen, welche die Orthodoxie nicht befrickigt. Auch
Fälle vom Uckertritt zum Mohammckanismus
sind vorgekommen. Dagegen tritt fast niemand
zur Orthodoxie über." Wenn >dvs Probedonos,
zew erlebt hatte , daß einmal in Rußland der¬
artige Dinge geschrieben wecken dürfen , ohne
daß die Mdministration eine solche Zeitung für
immer schließt.

Das Alltagsleben der Residenz ist immer
interessant und siietet immer Sensationen . Das
Tagesgespräch ist augenblicklich die Gelickte eines
Bankdirektors . Die junge, interessante Dame
soll von ihrem Verehrer 1000 Rubel monatl ^ )
erhalten haben, aber da sie eine leidenschaftliche
Freundin von Juwel -en und Pariser Toiletten
war , so reichte ihr das nicht. Sie richtete daher
in ihrer eleganten Wohnung ein Stelldichein
ein, wo Börsianer und hohe Militärs flj« »• ~ie.
besckbenteuevn nvchgehen konnten. Eine schlecht
behandelte Dienstmagjd zeigte die Geschichte dem
Stadkhauptmann an, und die eingeleitete Un¬
tersuchung ergab wenig erbauliche Dinge. Viele
Damen der „besten" Gesellschaft sind schwer kom¬
promittiert , » gesehen davon liegen picke
sehr schwerer Kuppelei vor. Genaueres wird die
Oeffenilichkeit aber nicht erfahren , da die Ge¬
richtsverhandlung unter strengem Ausschluß der
Oeffentlichkeit vor sich gehen soll.

Auf eine geistreiche Art hat ein verabschicke-
ter Leutnant der Kavallerie mit seiner jungen
Frau über ein Jahr in Petersburg herrlich ge¬
lebt, ohne das Geringste zu besitzen. Das sehr
vornehm auftretende Ehepaar dinierte oder
soupierte stets in einem guten Restaurant . Plötz¬
lich schrie die junge Frau auf ; während des Es¬
sens war sie auf einen Glassplittcr oder ein Nä-
gelchen in den Speisen gestoßen, das sie beinahe
verschluckt hätte . Sie spielte die Komödie so ua-
türlich , daß sich an dem Taschentuch, das sie
zum Munde führte , Blutstropfen zeigten. Die
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Narr könne den Reichtum zerstören. Die alte
FiSkalmaschme gehöre zum alten Eisen. Das
Land müsse nun zwischen zwei Programmen wäh¬
len, beide neu, beide Prinzipien in sich schlie¬
ßend, verschieden von denen, die in den letzten
vierzig Jahren angewandt worden seien. Es
müsse wählen zwischen einer Vorwärts - und Auf.
wärtsbewegung der Darifreform und dem ersten,
aber nicht kleinen Schritt abwärts ans dem
Pfade, der in die bodenlose, tiefe sozialistische
Gesetzgebung führe.

Volk und tlirche.
Zeichen der Zeit.

Auf dem deutschen Protestantentag in Bre¬
men sprach u. a. Pfarrer Fischer »Berlin
über die Frage : „Was 'können wir tun gegenüber
der Loslösung unseres Volkes von der Kirche?"

D « Redner führte «11®: Unsere Zeit und un¬
ser Volk ist nicht gegen das Christentum, sondern
nur gegen die Kirche. Diese Stimmung geht
nicht nur um in den Kreisen, die von der Sozial¬
demokratie beeinflußt sind, sondern auch im Bür¬
gertum. Diese Stünmrung entstammt znm Teil
der materialistischen Weltanschauung, teils aus
persönlichem schlechten Erfahrungen mit 'der Kir¬
che. Den größten Einfluß aus diese Stimmung
hcrt die WewirÄmng der Kirche mit der politischen
Reaktion.

Weiter darf man sich nicht verhehlen , daß seit
Luther der Begriff Kirche tot ist : an ihre Stelle
ist die Religion getreten . Trotzdem blieb die
Kirche bestehen. Ihre Entwicklung brachte es
Mit sich, daß sie allnrählich für die Größe unse¬
res VvÄes zu klein wurde . Die Theologie hat
mit der Wissenschaft nicht Schritt gehalten. Erst
im 19. Jahrhundert ist hier eine iAmidernng ein¬
getreten. Trotzdem darf man die Kirche nicht
scheiben. Sie allein hat die Volksbildung jener
Zeit gefördert und den Geist geschaffen, der es
unmöglich macht, daß römischer Geist wieder bei
uns einziehk. Und wenn Frivolität die Regie¬
renden ergriff und sie gleichgültig wurden gegen
die Wünsche des Volkes, da erhob die Kirche ihre
warnende Stimme . Eine Reform der Kirche ist
notwendig, aber reformieren 'kann sie nur , wer
sie 'lieb HÄ.

Die Kirche kann ihre Ausgabe nur als Landes¬
kirche erfüllen , denn nur diese dringt zu allen.
Diese sichert der Religiomspflege die ständige Be-
tätMing und schützt einerseits vor der Gefahr ei¬
ner großen Revolution und andererseits vor der
Gefahr völligen Stillstandes . Leider haben viele
Landeskirchen einen Geist, der nach Rom schielt,
er will aus der predigenden Kirche eine herr¬
schende machen. Dissen Geist versteht das Volk
nicht mehr . Die Dogmen einfach zu überneh¬
men, ist unmöglich, sie sind nur aus ihrer Zeit
heraus zu verstehen. Die Kirche -hat bisher den
modernen Fragen gleichgültig gegenübergestcm-
den. Der Pfarrer predigt über die Perikopen,
um die Frage , die uns alle bewegt, die soziale
Frage, darf er sich nicht kümmern.

Arbeit für alle muß das Zukunftsideal der
Kirche sein . Das Streben nach höherem Lohn
und besseren Lebensbedingungen >rmrß von der
Kirche als berechtigt anerkannt werden , für alle
Glieder unseres Volkes muß ein 'menffchenwürdi-
ges Dasein gechsäffen werden. Wenn die Kir¬
che sich mit diesen' Fragen besaßt , dann wird die
LvSlösimg von der Kirche >aufhören , weil die
Kirche den Anschluß an und für die Zeit wie¬
der gewonnen hat . Neben die Sonntagsgottes-
dienste müssen die diskutierenden Gemeindever¬
sammlungen treten , an denen Arm und Reich
teilnehmen , denen Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer beiwohnen, wo sie sich naher kennen lernen.
Ferner muß der Religionsunterricht in der
Fortbildungsschule gepflegt werden . Auch inner¬
halb des Hauses kann in dieser Beziehung gear¬
beitet werden . An der Seite des Pfarrers sol¬
len Gemeindevertreter stehen als Vertrauens¬
leute der Gemeinde, die tont wirklich kirchlichem
Leben erfüllt sind und befähigt sind, auch kirch¬
lich-politische Ausgaben zu lösen. Die Shnodal-
vertreter müßten von den Einzelgemeinlden ge¬
wählt werden.

In der Debatte sprach Pfarer Sack - Ham¬
burg : Die Richtung tm Wolke gegen die Kirche
gehe gegen die Religion überhaupt . Haecke u.
Nietzsche hätten ihren Einfluß nach tziöser

Seit « z

Die Verlobung König Manuel; von Portugal.

Nach König Alfons hat nun auch der junge König Manuel von Portugal , der gegenwärtig
im 19. Lebensjahre steht, seine Braut aus dem englischen Hochabel geholt. Wie Lissaboner Blat¬
ter melden, wird die Verlobung des Königs Manuel mit der Prinzessin von Fife am Ge¬
burtstage des Königs in 'Enyland offiziell bekannt gegeben werden. König Manuel ist der jüngste
regierende Fürst Europas . Er kam nach dem furchtbaren Königsmord, dem sein Vater Dom
Carlos und sein älterer Bruder , der damalige Kronprinz Dom Luiz, Herzog von Bvaganza,
zum Opfer fielen , auf den Thron . Die Braut ist die älteste Tochter des Herzogs von Fife, der
der Gatte der Prinzessin Luise, der ältesten Tochter des Königs Eduard ist. Die Prinzessin
Alexandra ist also die Enkelin König Eduards . _ _ _

Richtung hin geltend gemacht. Dieser Einfluß
sei viel größer als man glaube . Eine zweite
Gruppe behaupte , die Religion sei ein Wahn
und müsse beseitigt werden . Die Ansicht werde
hauptsächlich in sozialdemokratischen Kreisen
vertreten . Eine dritte Gruppe halte die Reli¬
gion für ein Ueberbleibsel aus alter Zeit , an
das niemand mehr glaube . Allen diesen Be¬
strebungen gegenüber müsse der Protestanten-
Werein seine Arbeit weiter verrichten.

Fräulein Zietz-Hamburg meinte , daß die
Pfarrer sich nicht bloß mit Kulturfragen be¬
schäftigen dürften , sorwern sich mehr den ein¬
zelnen Mitgliedern ihrer Gemeinden widmen
müßten.

Pfarrer Felden -Bremen : Die Kirche hätte
die Ideen vonHaeckel und Nietzsche in sich auf¬
nehmen müssen, dazu war sie aber zu rückstän¬
dig . Die Gegnerschaft gegen die Kirche sei noch
verstärkt worden , weil der Staat einen allzu
großen Druck zugunsten der Kirche ausülbe.
Das Gros der Pfarrer sei nicht genügend so¬
zialpolitisch gebildet. Redner erwartet eine
Besserung nur von den freien Gemeinden,
nicht von der Landeskirche.

Graf Ho ensbroech - Berlin : Der reli¬
giöse Liberalismus ist viel zu sehr ein Libe¬
ralismus des Wortes als der Tat . Notwendig
ist die Forderung nach Trennung von Kirche
und Staat zu erheben. Sehen wir nach Frank¬
reich, welch gute Folgen hat die Trennung
dort gehabt. Unsere Reichstagsabgeordneten
müßten aufgefovdert werden , diese Frage ein¬
mal anzu'schneiden, damit das geistige Niveau
des hohen Hauses gehoben würde . Notwendig
sei es auch, den Religionsunterricht zu re¬
formieren.

Pfarrer Portig -Bremen : Wir sollten weni¬
ger den Kirchendienst und mehr die Arbeit am
Volke und den Gemeinschaftsdienst pflegen.

Pfarrer Brauer -Cassel wünscht, daß man
sich mehr mit den Arbeitern beschäftige.

Die Cholera.
Auf den Spuren der Seuche.

Der Münchener Professor Rudolf Emmerich
hat sich längere Zeit in den Cholerabavacken
in Petersburg Studien halber aufgehalten.
Ueber das Resultat seiner Studien findet sich
in den „M. N. N." ein sehr interessanter Auf¬
satz. Professor Emmerich hat schon 1893 durch
eingehende experimentelle Untersuchungen seine
Ansicht begründet , daß die Cholera india und

,nostras Vergiftungen durch freie salpetrige
'Säure seien, die durch die Cholerabazillen ge¬
bildet wird , indem sie den Salpeter der Nah¬
rungsmittel (Gurken , Rüben , Rettiche, Gemüse,
Kartoffeln ) in Nitrite (salpetrigsaure Salze)
überführen , woraus diese dann durch gleich¬
zeitige Milchsäurebildung freie salpetrige
Säure abspalten . Nun berichtet Professor Em¬
merich über seine Untersuchungen im Botkin-
Barackenhospital unter anderem folgendes:

„Nachdem ich im Blut der Cholerakranken
chemisch und spektroskopisch die Produkte der Sal-
petrigsäurewirkung nachgewiösen hatte , wendete
ich mich der Hauptaufgabe , der Aufsuchung der
salpetrigen Säure im Erbrochenen und in den
Reiswasserstühlen, zu. Wenn irgendwo, so mußte
in der zu Beginn des Choleraanfalles literweise
erbrochenen und in der durch die massenhaften
wässerigen Stühle ausgeschiedenen Flüssigkeit das
Choleragift am reichlichsten zu fircken sein . .
In der Tat ergab denn auch gleich der erste Prü¬
fungsversuch eine überraschend starke Reaktion
auf salpetrige Säure in der zu Anfang des Cho¬
leraanfalles erbrochenen Flüssigkeit.

Aber auch die ersten, oft literweise abgegebenen
Reiswasserstühle enthielten so viel salpetrige
Säure , daß mit Griesschem Reagens eine schöne
Rosafärbung , eintrat . . . Die freie salpetrige
Säure aber ist ein furchtbares Gift , ja sie gehört
zu den stärksten Giften . Noch in der Verdünnung
1:100 000 tötet die freie salpetrige Säure nach
Oskar Löw lebende Zellen ! Wie zerstörend mutz
daher ihre Wirkung sein, wenn sie im Chölera-
darm von den auf , zwischen und unter der ober,
sten Zellschicht (Epithelschicht) der Darmschleim-
haut wuchernden Eholerabazillen erzeugt wird.

Kein anderes der allem Ermessen nach bei der
Cholera etwa noch in Betracht kommenden Gifte
kann solche Wirkungen äußern außer der „freien
salpetrigen Säure ". Die Nitrate (Salpeter ), die
die Cholerabazillen in giftige Nitrite überfuhren,
aus denen durch die von ihnen gebildete Milch¬
säure salpetrige Säure abspaltet , stammen haupt¬
sächlich aus den vegetabilischen Nahrungsmitteln,
sowie aus mit Salpeter versetzten Würsten,
Schinken, Pökelfleisch (man setzt diesen Fleisch¬
waren Salpeter zu, damit sie eine schöne rote
Farbe bekommen und behalten) und namentlich
auch dem Brunnenwasser . . .

„Die neue Erkenntnis , daß die Cholera eine
Salpetrigsäursvergiftung ist, gibt uns die Macht
über die Krankheit, die ihre Schrecken verliert.
Diese Erkenntnis ermöglicht eine sichere Pro¬
phylaxe. Jedermann kann sich jetzt gegen - en

Ausbruch der tödlichen Krankheit ^
-dann noch, wenn die Infektion feit
bazillen. die sich durch den Eintritt hL
malen Diarrhoe " bekundet, schon
hat. Es ist nur nötig , den Genuß
Vegetabilien, Gurken , Rettiche. Rüben^ ^ r
Kartoffeln etc. sowie von salpeterboitt'̂ ^ uis-
sten, Schinken, Pökelfleisch und vonnitA ? Wür!
Trinkwasser sorgfältig zu vermeiden.

Auch die Bchanblung der Cholera
auf Grund der neuen Erkenntnis des «t;  sich
giftcs rationell und wirksam gestalten
wenigstens eine Verminderung der daß
ziffer durch dieselbe zu erwarten ist."" ^ " ^ itz.

Die RheinsWahrt.
An gestrigen Donuerstag hielt in K0 h r „

t große Ausschuß des Zentral -Ve»-"- -
he Binnenschiffahrt , in der u

Direktor ' 'Geheimrat MüllersKoUe"'
beui‘
stro _
über die

Fahrwassertiefen
in der Schiffahrt des Rheins sprach. .
ner schilderte die Verhältnisse auf der̂ o--..̂
denen Strecken des Stromes und wies r ^
daraus hin, daß in dem Stromgebiet von caClJ?-
bürg bis Basel einige Strecken jetzt bunh
Nebenkanal benutzbar gemacht weä >en fnir7„emei1
1817 bis 1904 sind die Fahrwassertiefen -
Durchschnitt von zwanzig Tagen übeik-hr, ^?
worden. Die Arbeiten Aben also einen
Erfolg gehabt. Eine Besserung ist aber 0 A
setzt noch möglich und ausführbar . Direktor w
del-MaMheim besprach duz Projekt 5«
Schleüse'nanlage im mer

Binger Loch
und die Vertiefung des
der Strecke Mieinsährwasserz auf

von St . Goar bis Mainz.
Man wolle hierbei die Möglichkeit g-ben

größere Kähne durch die Strecke zu schaffen<s»
frage sich aber, ob ein Bedürfnis für oroie--
Schiffsräume besteht. Der Redner verneint dixz
Es liege auch nicht im Interesse der Süu”.,-
schiffahrt, Schiffe über 90 Meter Länge und enr
sprechender Breite zu bauen , den sie bedeuteten
eine Gefahr für die Sicherheit . Wenn ein sol¬
cher Kuhn stecken bleibe, sei die Schiffahrt für
Tage gesperrt. Das Passieren zweier so großer
Kähne würde zu einer großen Gefahr Werden-
Zusammenstöße seien nicht zu vermeÄen. Groß!
kühne in erheblicher Zahl nähmen auch zu viel
Platz 'in den Winterhäfen weg und versperrten
den Weg für andere . Der Bau allzugroßer
Kähne müßte also untersagt werde.

An Schlepplöhnen würde auch nicht so diel
erspart werden, wie die Regierung vnmchme.
Durch die Schleusenanlage würden sogar irm>
cherlei andere Schäden herbeigesührt. Ueberdies
sei die Sache nicht so eirrfach auszuführen . Ein
Schleppzug von ' 410 Metern Länge forme vor
der Schleuse kaum in der Fahrt gestoppt wer¬
den, vielmehr müßten die Kähne einzeln durch
die Schleuse gestoppt werden . Dazu wäre die
dreifache Zeit der jetzigen nötig . Am Tage allein
konnte der Betrieb garnicht erledigt werden; der
Nachtbetrieb fei aber zu gefährlich. Sehr schwer
oder gar unmöglich sei es, bei der Talfahrt einen
Schleppzug in die Schleuse zu bringen . Ein Be¬
gegnen von Berg- uttd Dälzügen in der oberen
Schleuse sei undurchführbar . Bei Frost würde
schon ein geringes Treibeis dem Schleusender,
kehr sehr hinderlich sein. Durch die geplante An.
läge könnte man nur 30 Zentimeter Last mehr
hindurch schaffen, als bis St . Goar . . §

Sollte der Zweck der Schleuse erreicht werden,
so müßte die Fährbreite erheblich verringert
werden. Der Wert der Schleusen sei also ein
sehr geringer . Wenn die Regierung trotzdem so
sehr' für den Plan eintrete , so sei daraus ß
schließen, daß einflußreiche Leute dahinter stän¬
den, die die Großschisfahrt an sich ziehen woll¬
ten. Würde die Schleuse gebaut, so möchten die¬
jenigen sie bezahlen, die sie benützten. . Die
Breite des Binger Lochs zu vermehren, sei ver¬
fehlt. Der Vortragende wünscht daher, daß die
Regierung ihren Plan fallen lasse. Als Neben-
berichterstatter besprach Syüdikus Dr . Bartsch
aus Duisburg die wirtschaftliche Seite der
Frage . Er erklärte sich, auch als Vertreter des
Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinter-
essen, ebenfalls gegen das Projekt . M

erschreckte Lldm'inistration bat vieltausendmal
um Entschuldigung, und die junge Frau ver¬
zieh, wenn ihr für ,̂ Konfekt" ein 25 Rübelschein
geboten wurde . Auch der Leutnant a. D. „Mbei-
tete". Er besaß gute Lokal- und Personalkennt¬
nis : er machte sich an sülche Zecher, die nicht
mehr ganz nüchtern waren, arrangierte einen
kleinen „Inzident " und ließ sich tätlich belei¬
digen. Dann kam idie Drohung mit dem Ge¬
richt, und da der Herr Leutnant sich stets reiche
Personen für söinen „Inzident " aussuchte, so
verdiente er mit einem Schlage viele Huniderte.
Aber endlich wurde das Ehepaar mit den be¬
ständigen „Inzidents " doch verdächtig, und jetzt
hat sich die Staatsanwaltschaft der Sache ange¬
nommen.

Wiesbadener Bühnen,
Volkstheater.

»Königin Luise",
Historisches Lebensbild in i  Akten von P . Wilhelmy.

Bilder aus Deutschlands traurigsten Zeiten
erstanden gestern auf der Bühne unseres Mu¬
sentempels an der Dotzheimerstraße. P . Wil¬
helmy hat die Lebensgeschichteder großen Kö-
nigin Luise dramatisiert — allerdings nicht zu¬
gunsten der Geschichte, die er mit Anekdoten ver¬
mischt. Aber auch sonst hält er sich vielfach nicht
an das Tatsächliche; so läßt Wilhelmy die Kö¬
nigin Luise einsam sterben, jammernd nach
ihrem Gemahl . In Wirklichkeit hauchte die hehre
Frau ihre reine Soele in den Armen ihres Ge¬
mahls dm Lichtschlotz'Hühenzieritz aus . Der
Dialog ist etwas schwerfällig, schleppend ge¬
diehen, die einzelnen Charaktere schwach ge¬
zeichnet.

Die Darstellung suchte die Schwächen des
Stückes auszumerzen . Im Mittelpunkt der
Hcnidlung stand die^ Königin Luise, von Frl.
Helene Fräse  verkörpert . Wir möchten ein Ur¬
teil über die Dame, die wir zum ersten Male
gestern sahen, noch nicht labgeben. Sie gab ihre
Königin hoheitsvoll, doch warm empfunden. Die
salbungsvollen Reden, die der Autor der Kö¬
nigin in dm Mund legt, hätte die Künstleriu

durch etwas mehr Temperameut erträglicher
machen können. Den männlichen Darstellern ist
wenig oder keine Gelegenheit zur Auszeichnung
geboten. Direktor Wilhelmy  in der Rolle des
Nccholeon hätte diesen Charakter noch etwas
schärfer zeichnen könuen. Der Prinz des Herrn
Heinrichs  konnte in Maske und Spiel wenig
gefallen. Auf ihrem Posten waren Frl . Va-
10 i s , Frl . G r u n er t und -die Herren Rhode
und Bennewitz.  Die Inszenierung war sehr
geschmackvoll. W. M.

vor und hinter den Coulihen.
= Das Rhein -Mainische Berbandsthcnter hat

seine diesjährige Spielzeit durch eine A'uffüh-
rurrg von vier Schwänken von Hans Sachs in
Flörsheim  a . M. begonnen. Das Theater
ist dann zu einem fast 14 Tage dauernden Gast¬
spiel ans Wunsch der dortigen „Volkstümlichen
Bühne " nach Pforzheim in Baden gereist. An¬
fang Oktober beginnen wieder die regelmäßigen
Vorstellungen im M)ein-Maingebiet . Aus dem
Spielplan steht diesmal zur Feier von Schillers
150. Geburtstag unter anderm der „Tell". Eine
größere Anzahl von „Tell"-Aufführungen wer¬
den speziell für die Schuljugend auf Veranlassung
und im Einverständnis mit den Schulbehörden
veranstaltet . Die übrigen auf dem Spielplan
stehenden Stücke sind „Kabale und Liebe", „Der
Parasit ", „Die Karlsschüler ", „Minna von Barn¬
helm", „Tartüsf ", „Clavigo", „Der zerbrochene
Krug ".

Z\<k°Za(k,
— Pliniusforschung in Luxemburg. Wie uns

geschrieben wird , weilt unser geschätzter Mit¬
arbeiter Herr Archivar a. D . F . W. E. Roth  zur¬
zeit zu Luxein'burg , dort für einen deutschen
Verlag die Reuherausgabe der Naturge¬
schichte  des römischen Klassikers P l i n i u s
des Jüngern  nach einer sehr wertvollen
Handschrift des 11. Jahrhunderts zu besorgen,

welche sich in der „Lihliothegus nnmicipale “ zu
Luxemburg befindet. Auch wir wünschen unserm
Lar-dsmann dazu allen Erfolg

—  Der Lastträger als Reittier . Aus Kon¬
stantinopel wird uns geschrieben: Es ist jetzt die
Zeit , wo der feine herbstliche Regen auf die von
der Sonnenglut fast erstickten Städte der Levante
herabisprüht. Freilich bringt dieser Regen trotz
seiner wohltätigen Frische eins rechte Unbequem¬
lichkeit mit sich. Er überschwemmt die schlecht
oder gar nicht gepflasterten orientalischen Stra¬
ßen und sammelt sich zu unpassierbaren Lachen
oder er füllt die zahlreichen tiefen Löcher, die
im Sommer von heuchlerischem Staub überdeckt
waren , und macht so das Ueber-bie -Stvaße -gehen
zu einer wahren Forschungsreise. Da sieht man
denn, namentlich in Stambul und Galata , an
allen größeren Wasserpsützen und heimtückischen
Löchern ganze Reihen von kurdischen Hamalen
(Lastträgern ) stehen, die sich reiselustigen Leu¬
ten als Reittiere über die gefahrvolle Fläche
anbieten . «0a para bir Adam “ (zehn Tara —
414  Pfennig — eine Person ). Wers wagen will,
zählt also seinen Metallile und nimmt dann auf
dem Tragsattel des Hamals Platz , oder er läßt
sich unter Umarmung des beturbanten Kopfes
„huckepack" über die überschwemmte Fläche tra¬
gen. Für den Hamal ist ein Mensch eine leichte
Last; er ist ja gewohnt, unglaubliche Gewichte,
manchmal eine ganze Zimmereinrichtung , zu
fchleppeu- Der kühne Reiter hat also direkt nichts
zu fürchten ; indessen kommt es vor, daß St . Chri-
siophoros in der Mitte der Lache stehen bleibt
und unter Hinweis auf die Größe der Pfütze oder
auf das Gewicht des Reiters plötzlich 30 oder
sogar 40 Para verlangt . Was soll dann der
geängstigte Reiter tun ? Zahlt er nicht, läßt
ihn der Hamal unbarmherzig ins Wasser hinab¬
gleiten. Er verspricht seinem Reittier schließlich
alles, was dieses will, nur um aus dieser grauen¬
haften Lage hinüber ans rettende Ufer zu kom¬
men. Aber auch dann sind seine Kleider vor
einer schmutzigen Taufe nicht sicher. Die Reihen¬
folge der Hamalreiter macht nämlich gewöhnlich
Schwierigkeitenc Es ereignet sich, daß eine ganze
Karawane von „besetzten" Hamalen im Wasser

steht und sich eine halbe Stunde l^ng mit den
gröbsten Ausdrücken um den Vorrang ^streitet.
Da schwanken denn die entsetzten Reiter über den
erregten Kopsen auf und nieder , und wenn ste
schließlich halb betäubt wieder auf fefte Erde
kommen, dann merken sie, 0 Schrecken, daß der
freundliche Hamal in seltsamer Freigebigkeit
ihnen einige hüpfende und kriechende Tiere aus
seiner wohlassortierten Menagerie als Anden¬
ken überlassen hat.

— Was das Jahr 1919 bringen soll. 3nm
252. Male ist der unter dem Namen „Old Moore
in England weiwerbreitete Weissagungskalenoer
erschienen, auf dessen Voraussagungen jeoe
Durchschnittsengländer schwört. Wir wollen Hol¬
sen, daß seine Prophezeiungen für das SW, ;.,
nicht eintreff en, denn sie sind wirklich sehrtru-
selig. Gleich der Januar soll mit einem schwer
Schlag für England beginnen , nämlich mrt oe
Tode König Eduards ! Im Februar wird 0 g-
land in Indien Reformationen vornehmm, u
an Unglücksfällen steht die Explosion der Puw '
kammer eines Panzerkreuzers im Stillen ^Oze
bevor, dessen Nationalität „Old Moore B
schweigt. Für den März steht nichts hesonde »
bevor. Im April wird die Stadt Birmlngh
ihren berühmtesten Einwohner durch den Tod -
lieren . Damit kann kein anderer gemeint: 1
als Joseph Chamberlain . Für den Mai weî l »
/,© Ib fftuhnTit +tnrr trtetne
dem Juni und Juli ohne Vorfälle von m
nationalem Interesse vergangen sind, !f)
August der Untergang eines großen Pchsag
Kampfers mit Tausenden von Reisesiden die A
in Schrecken versetzen; der September wird
Monat großen Skandals sein, unter denen bei
ders ein gewaltiger Skandalprozeß , der sich
ein Verbrechen der Hauptstadt dreht, Hunderte ,
seine Maschen ziehen wird . Für den Oktober i>
„Old Moore" in Aussicht, daß ein
Minister " angeklagt werden wird , weil er Staa
geheimnisse an das Ausland verkauft hat.
November wird ein Grubenunglück geschehen, ^
an Größe alle Bisherigen übertrifft , und iw ^
zember sckstießlich wird die Totenglockc wie
einen König beklagen.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 24. September.

Oa§ militärircfie neujahr.
tune  Seit noch, und es beginnt ein neues

#UÊNickit ein Kirchenjahr oder Steuerfahr,
Ö̂ r- -in militärisches Jahr , dessen Neujahrstag
»ein, rln „.x-ten der Rekruten in das Regi-
K" ? Äammenfällt . Die Uebergangszeit vonder Reservisten bis zum Einzug
der wird zum „Großreinemachen
der.-»errur init au ber  Herrrchtung
ijciuît. <jje neuett Bäte rlaudsvert eüb lg er
jeffeiu-v üon  tzen Stuben der „alten Leute"
brauchen- ~ ^ ^ efrutenitubeu harren ryrer
getrennt B ^ je Schränke tragen an

des oberen Ouerbretts bereits die Na-
Ul  stätelchen mit der Bezeichnung ihrer kuns-

» el fteiitser . Das Handtuch hängt am ^ agel,
auf Zweckmäßigkeit und weniger „kunstder mehr«ff o - " , hf>ry,{. Am

-ob jß* u wrn Berge von Monturstucken.
-twas ^ äbig und geflickt, aber die Be-

E " Rekrutengarnitur" entschulidigt wie-
f ^ sf̂ üßer waren das schließlich ja auch mal
der. ts ru *L_;w „n" Fünf Jahre braucht•SgiSSrüfS*' df »>KE- its|ie
$  V «. » ÄÄ? nun in„Pa _ _ __ ,
3U£.'if ^ § fertige Kasernement ziehen —
' er^Zeit die "jungen Rekruten ein . Aus allen
LiÄumen der Ersatzbezirke. Auf den Kasernen-

„ « nbeti sie sich zusammen, und es erfolgt
Ä- Verteilung innerhalb des Truppenteils . Da
lÄ der gesundfarbige Bauer neben dem blassen
G „,tarbei er, der elegant gekleidete Kaufmann
Ä -ü § m Manne im Arbeitsanzuge . alle mit
ÄL , Koffern und Behältnissen aller Formen
Len .' deren Inhalt zunächst das umfaßt von

sich der Besitzer nicht trennen mochte:
«räfe Andenken ufw., natürlich auch pro-
iSere Gegenstände. Wäsche und LebenAmrt-
- Bold ist die Menge in einzelne Gruppen ge-

L . bis sie zuletzt geordnet den Revieren zuge-
Wrt wivd. Der erste Eindruck, der einer pein-
E Ordnung und Fürsorge , wird manchem.
lS en äußeren Verhältnisse bisher Nicht so ge-
Vnet sein konnten, wohltun , von anderen viel¬
leicht auch als ein Zwang empfunden werden —
Ä nur vorübergehend; bald empfinden auch sie
di-ie Ordnung als Notwendigkeit für die Be-
baalichkeit des Zusammenlebens rn größeren

§ Mwi-lnschaften. Zum Spintrsizieren und mela " -
ckalüchen Erinnern an bisher vielleicht freiere

1. Sältniffe bleibt nicht viel Zeit , denn des Ta-
-js Stunden sind gewissenhaft besetzt. Bevor die
ebentliche Ausbildung als Rekrut archebt und

' sich dann nach des Dienstes ewig gleichgestellter
I Wr abrollt, ist noch viel zu tun - Die Emklei-

düng, em Bad, ein gleichmäßiger Haarschnitt,
der erste bescheidene Geldempfang, ein Abmessen

Körvemrö̂ k, >die Orivniierung m d'ün K>a-
serneurciumen, das alles beansprucht trotz sorg-
amster Vorbereitung seine Zeit . In wenigen Ta¬
gen ist aber auch das erledigt und der junge
Soldat steht auf dem Kasernenhofe, um sich die
Kertigkeiten des Waffendienstes anzueignen.

Bringen die Stunden des Dienstes , die Ge¬
wöhnung an Pünktlichkeit und Gehorsam natür¬
lich unerläßliche Anstrengungen, eine Sorge , die
dielen bisher das meiste Kopfzerbrechen machte,
ist geschwunden und tritt auch während der
ganzen Dienstzeit nicht mehr auf : die Sorge um

einverstanden erklärt , daß von 3—8 Uhr nachmit¬
tags jeder zweite Wagen dieser Linie bis zum
Kurhaus durchgeführt wird , während die dazwi¬
schen liegenden Wagen nach dem Langenbeckplatz
b^ w. Erbenheim fahren . Ferner ist der Fahr¬
plan so verschoben worden, daß die vier Wagen
der jetzigen Ringlinie und der Linie Jnfanterie-
kaferne—Hauptpost sich stets an der Haltestelle
Ringkirche kreuzen sollen, fodatz beim Umsteigen
möglichst wenig Zeitverlust entsteht. Das Urnstei-
gen an dieser Stelle wird bezüglich des Fahrprei¬
ses nicht als einmaliges Umsteigen gerechnet. We¬
gen der Fahrpreise auf der jetzigen Ringlinle,
über die viele berechtigte Beschwerden erhoben
werden, schweben zurzeit noch Verhaudluiigen.
Die kleinen auf der bisherigen Jnfanterlekaser-
nenlinie benutzten Wagen werden durch die Rhem-
stvaße nicht mehr laufen . Weiter ist noch eine
zweckmäßigere Legung der Haltestelle Ringkirche
für beide Linien in Aussicht genommen.

Ein Wiesbadener als Fliigiiiaschinenerfinder.
Der von hier gebürtige und hier Wohnhafte Flug¬
techniker Robert Becker baut zurzeit einen
Doppeldecker-Flugapparat eigener Erfindung.
Zwei Modelle eines solchen Doppeldeckers sind
bereits fertiggestellt. Eines davon ist ans der
„Jla " ausgestellt , mit dem zweiten Modell wer¬
den in diesen Tage Flugversuche auf dem
Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße ange-
ftellt Der Apparat selbst, der 80 Quadratmeter
Deckfläche hat , soll bis 1. Oktober flugfertig sein.
Oberst von Günther hat dem jungen Aeronauten
den in diesen Tagen Flugversuche auf dem
Exerzierplatz auszuführen und hat ihm auch nö¬
tigenfalls Leute zur Absperrung zur Verfügung
gestellt. Hoffen wir , daß es denr Wiesbadener
Kind geiiiigen möge, sein erstrebtes Ziel zu er¬
reichen.

Die Königin-Mutter von Italien beehrte am
Mittwoch nachmittag die Ausstellung erneut mit
einem Besuch und weilte annähernd drei Stun¬
den innerhalb derselben. Fast eine Stunde lang
besichtigte sie die Ausstellung für christliche Kunst
unter Führung des Kunstmalers Ohlsen und
zeigte eine erstaunliche Kenntnis der Kunstge¬
schichte und Kunsttechnrk. Eingehend sprach sie
sich über die ausgestellten Kunstwerke in tref¬
fendster Weife aus . Anch Öie Gewerbchalle, wo
Intendant Heh'l die Führung übernahm , wurde
mit Interesse besichtigt. Für alle ausgestellten
Gegenstände zeigte sie großes Interesse und er¬
kundigte sich wiederholt nach den ausstellenden
Firmen . Auch die Organisation und Beteiligung
an der Ausstellung interessierte die hohe Frau
sehr und sie fragte wiederholt nach Einzelheiten.
Das Haus für Wohnungseinrichtungen wurde
von ihr eingehend in Augenschein ge¬
nommen. Dem Panorama stattete die Königin-
Mutter ebenfalls einen Besuch ab. Im Sene¬
galesendorf verweilte sie längere Zeit und er¬
freute sich insbesondere an denr zutraulichen
Wesen der Kinder, die ihr . nachdem sie sich den¬
selben gegenüber generös erwiesen, nicht von der
Seite wichen. Bon einem Wosuch der Maschinen¬
halle muhte der vorgerückten Zeit halber Abstand
genommen werden. Mit dem Ausdrucke voller
Befriedigung über alles Gesehene verließ dir
hohe Frau um 7 Uhr die Ausstellung.

Bei den Christlich-Sozialen . Gestern abend
hielt im oberen «Saale des Restaurant „Friedrichs-
Hof" die christlich-soziale Partei eine Versamm-

ganzm Dienstzeit nicht mehr aus : me «arge um Iiunfl̂ Die Einladung war eine osfenrncye um
des Leibes Nahrung und Notdurft . Freilich , ein I eg  jedermann Gelegenheit geboten, feine Mei
Mnezusammenbeißen und ein Zuruckdrangen nunq zur Aeußerung zu bringen . Reichstagsab
mancher Wünsche gehört nun einmal dorthin. 5
wo die Eigenart des Berufs Anstrengungen und
peinlich gewissenhafte Ordnung zum Wohle des
Ganzen erfordert. *

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eiugetroffen : Fürst Emanuel
Collalto -Wien (Vier Jahreszeiten ). Ba¬
ronin v. Büttner -Wien (Vier Jahreszeiten ).
- Graf B a u d i s f i n-Holstein (Hotel Minerva ).
- Graf Dohna -Ostpreußen (Villa Roma). —
Baronin E ö t v ö s-Buidapcst (Hotel Rose). — 33a-
ron Mac Nevin Ok ell  h-Wien (Emserstr . 1b).

Der Ausstellungsbesuch. Am gestrigen Don¬
nerstag besuchten 5406 Personen die Ausstellung.

Bom Tod ereilt . In ton letzten Tagen meh¬
ren sich die Fälle , in denen Personen iist besten
Alter durch einen Schlaganfall dahingerafft wer¬
den. So wurde am Mittwoch der hier zu Besuch
weilende Häuptmanu und Chef der 7. Kompag¬
nie des Infanterie -Regiments Nr . 88, Nitsch-
inann,  von einem Schlaganfall betroffen und
starb bald darauf . — Gleichfalls von einem
Schlag getroffen wurde am Mittwoch der Rent¬
ner Georg Bücher,  Adelcheidstrahe 52 hier
wohnhaft. Der im 64. Lebensjahre stehende
Mann hatte mit seiner Gemahlin einen Spazier¬
gang nach Biebrich gemacht, woselbst ein Herz-
ichlag feinem Leben ein Ende fetzte. Bücher
war ein sehr geschätzter und beliebter Mann , der
in manchen Ehrenämtern und Vorstandsämtern
von Vereinen tätig war . Sein Vater war unter
dem Namen „Nonnen-Bücher" hier 'bestbekannt,
■r Gestern ist abermals ein Mann durch einen
^chlgganfall gestorben, und zwar der in der
Stiftstr. 15 wohnhafte Rentmeister a. D . Herm.
st i s en sta r ke r . An der Ecke Moritz- und
Adelhetdstvaße traf in der Schlag. Bewußtlos
ivarde er ins Krankenhaus gebracht, wo er bald
darauf verstarb.
. Die nächste Schwurgerichtsperiode. Zum Bor-
sttzenden für die kommende Tagung des Schwur¬
gerichts ist Landgerichtsldirektor G r i m M er¬
nannt worden.

Aus dem Kreis -Kriegerverband Wiesbaden-
^and. Man schreibt uns : Die Delegiertenver-
iammlung des Kreis -Kriegerverbands Wiesbaden-
pvhd findet >am 24. Oktober cr. in Klo p p e n -
de im („zur Rose") statt . Die Tagesordnung ist
oestnders reichhaltig.̂ — Die vom Kreis -Kriegericiunjuiuy . —• - - - - „.
verband Wiesbaden-Land veranstaltete Sainm-
wng zugunsten feiner vom Hochwasser geschädig¬
ten Mitglieder ergab' die S — °'7'(
« « n Verteilung wie folgt . . __ _
Gemüter Dietz in Biebrich 150 M,  Militärverein
jn Flörsheim ^2l Jt , KreisÄriegerverband St.
Goarshausen 50 M,  derselbe in Limburg 50 M.

^Son der „Elektrischen". Vom Magistrat geht
wi-, folgende Zuschrift zu : Dem Verlangen des
Magistrats entsprechend hat die Süddeutsche Ei-

: leWn.hn-Gefellschaft mit Beginn des Winierfahr-
r,̂ ns an Stelle des probeweisen Fortfalles der
letzegen grünen Linie, die durch die Linie Jufan-

. - ernkaferne—Hauptpost ersetzt wird , sich damit

geordneter Dr . Burkharüt - Godesberg  sprach
über „Zweck und Ziel der Finanzreform ". Er
legte in längerer Reide seine sowie die Tätigkeit
feiner Partei im Reichstage und die Stellung¬
nahme zur Finanzreform dar . Sein Bortrag
wurde mit Beifall ausgenommen. An der Dis¬
kussion beteiligte sich nur ein Redner , anscheinend
ein Anhänger der sozialdemokratischenPartei . Dr.
Burckhardt und Redakteur Lindner entgMeten
dem DiskussiEsrodner in längeren Ausführun¬
gen. Nach einem Schlußworte des Hauptredners
wurde die Versammlung gegen 12 Uhr geschlossen.

Bor dem Reichsgericht. Wegen Konkursverge-
henS ist am 18. Mai vom Landgerichte Wiesba¬
den  der Kaufmann Friedrich Cappel  zu 50
Mark Geldstrafe verurteilt worden . Er war Buch¬
halter einer Touwarenfabrik , welche in Konkurs
geriet . Er hatte die Bilanz falsch aufgestellt und
statt eines Verlustes von 10 000 M einen Gewinn
von 14 000 M herausgerechnet . Die Revision des
Älngcklagtenwurde heute vom Reichsgericht ver¬
worfen . — Gleichfalls verworfen wurde die Re¬
vision des Fabrikarbeiters Offner , der von dem-
feiten Gerichte am 19. Mai wegen gefährlicher
Körperverletzung zu 5 Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden ist.

Aus einem Ehehimmel. Das Walramstraße
25 wohnhafte Ehepaar W a h n s i ed e l geriet
gestern vormittag in Streit . Der Grund war
der übliche, der so oft mißtönend in das Ehe¬
leben eingreift . Der Mann schätzt den Alkohol
zu sehr, braucht zuviel Geld für sich und wenn
dann die Frau lWirtschaftsgeld verlangt oder
verlangen muß, dann „ist der Teufel los". So
ging cs auch hier . Die Bitte um Wirtschaftsgeld
beantwortete der liebevolle Gatte mit Schelte
und schließlich mit einem Messerstich in den öiük-
ken. Die Frau flüchtete sich schreiend und
wurde schließlich von der Sanitätswache ins
städtische Krankenhaus verbracht. Hoffentlich
fällt für den hitzigen Gatten auch was ab.'

Herbstanfang. Gestern , am 23. September,
abends 6 Uhr, hielt der Herbst seinen kalender-
mäßigen Einzug, und die schönste Zeit des Jahres
liegt hinter uns . Das Fallen des dürren Laubes
mehrt sich, Nebelschleier liegen über Wald und
Flur , die Abende werden länger , und ^der Wind
pflegt uns in rauhen Tönen zu umblasen . Wühl
bringt uns der Herbst noch manchen warmen , fon-
nigtlaren Tag , aber herb ist die Luft bei aller
Wävme. Reichtum ist der Charakter des Herb¬
stes. Er schenkt uns Früchte ohne Zahl , deren
Farben mit denen der Frühlingsblüten wett¬
eifern. Das gläserne Grün , das Kupferrot , das
tiefe, hauchige Blau des Weins der Nebel¬
flaum , der auf der stahlfarbenen Pflaume liegt,
die roten Kindevbäckchen des Apfels , das Grüngold
der Birne , das an junges Buchenlaüb erinnert,
die lieblich-rosige Samtwange des Pfirsichs bil¬
den zusammen eine Farbensymphonie , die das
Herz froh machen muß. Doch auch an iBlumen ist
der Herbst nicht arm , gerade die sieghaftesten ge¬
hören ihm. Die große gelbe Scheibe der Sonnen-
blume glänzt, die prunkvollen Georginen lassen

ihre Sterne schimmern, und die zahllosen Arten
der Chyfanthemen mit ihren wirren exotischen
Blütenköpfchen, denen außer dem Blau kem Ton
der gesamten Farbenskala versagt ist, halten aus
bis ins Novembergrau . Wenn dazwischen die
Eichel und die Kaistanie vom Baume prasselt und
Eichhörnchen sich an den Bucheckern gütlich tun,
schlanke Amseln die roten Ebereschenbeeren
schmausen und der Spatz, der niemals schüchterne,
sich ins lWeinspalier verirrt , so dankt die Tierwelt
auch dem Herbst, der ihnen für den kargen Win¬
ter die Vorratskammern füllt.

Die letzte Ausstellungswoche. Am Sonntag
nachmittag 5.30 llhr findet die letzte Passagrer-
fahrt des Fräulein Käthchen Paulus mit ihrem
Riesenballon „Carolus " statt . Bis 2 Uhr nach¬
mittags beträgt das Eintrittsgeld nur 20 -3 , um
auch dem Minderbegüterten Gelegenheit zu ge¬
ben, ohne nennenswertes Opfer die Ausstellung
zu studieren . Am Liontag und Dienstag konzer¬
tiert die Kapelle des Württembergifchen Ulanen-
Regiments „König Karl " Nr 19 aus Ulm. Am
Donnerstag findet Doppel-Konzert statt , in wel
chem um 8.30 Uhr das Sarosche Schlachtentonge¬
mälde zum Vortrag kommt. Am Samstag findet
Festball im Hauptrestaurant statt . Am Sonntag
veranstaltet Obermufikmeister Gottfchalk einen
Solistenabend . Am Montag,, den 4. Oktober nach¬
mittags 3 Uhr, erfolgt die o f s i z i e 11e S chl u ß-
f e i e i mit anschließendem Festessen, abends fin¬
det Doppelkon.zert und Schlußball statt . Um %42
Uhr erfolgt der Schluß der Ausstellung.

Außer Lebensgefahr. Die 19jährige Näherin
Widmann in Mainz , der kürzlich der Schreiber
Oppermann aus Wiesbaden  aus Eifer¬
sucht eine Kugel in die Brust schoß, befindet sich
jetzt außer Lebensgefahr  und wird m
einigen Wochen aus dem St , RochuIspital entlas¬
sen. ^

Noch glimpflich abgelaufen. Auf dem Exer¬
zierplatz an der Schiersteinerstraße stürzte gestern
nachmittag beim „Drachensteigenlassen" ein ea.
9jähriger Junge , indem er in eine Hydrantenöff
nung trat und zu Fall kam. Glücklicheoweise zog
sich das Kind keinerlei Verletzungen zu. Bei nä¬
herem Zusehen stellte sich heraus , daß von der
Oeffnung d e r D e cke l f e h l t. Die Oeffnung
selbst ist durch Gras überwachsen und nicht zu
sehen. Bei dem lebhaften Verkehr auf dem Platze
an den schönen Tagen ist es tatsächlich ein >Wun
der , daß nicht schon ein ernsteres Unglück gesche
hen ist.

Bubenstreiche. Gestern nachmittag durchfuhr
ein Radfahrer in gemächlichem Tempo die obere
Blücherstraße, als ein halbwüchsiger Bursche ohne
den geringsten Anlaß an ihn herantrat und ansple.
Der Radler verfolgte den Rowdie u. versetzte ihm
eine ovdentliche Tracht Prügel . Diese Art dum¬
mer Jungenstreiche scheint zurzeit überhaupt bei
einer gewissen Sorte 'Rowdies „Müde" werten zu
wollen. So kormten wir dieser Tage in der Herr¬
mannstraße einen solchen Burschen beobachten, der
einer Dame folgte, die einen kleinen Seidenpin-
fcher an ter Leine führte , und sich in derselben
Weise, hier allerdings gegen den kleinen Hund,
benahm. Auch hier folgte die Welohming füe die
Tat auf dem Fuße in Gestalt einer schallenden
Ohrfeige , die dem Burschen von einem gerade vor¬
übergehenden Metzgevmeisterzuteil wurde.

Fünf -Uhr-Tee. Der Bezirksverband Vaterlän
difcher Fraueuvereine wird den Fünf -Uhr-Tee, zu
welchem er alljährlich vor Beginn der Wintersai
son einzuladen pflegt, am Freitag,  5 . N o
v e m b e r im „Kaiserhof" veranstalten . Zweck
desselben ist Gewinnung von Mitteln zur Erfül
lung feiner tu Friedenszeiten dringensten Aufga
ben, Beseitigung und Verhütung wirtschaftlicher
und sittlicher Not in unserem Regierungsbezirk.

Realschüler als Juristen . Die Zulassung
zur ersten juristischen Prüfung erfolgt jetzt in
den meisten deutschen Staaten auch auf Grund
des Reifezeugnisses eines deutschen Reglgymna-
fiums oder einer deutschen Oberrealfchule. Dies
Ist z. W. der Fall im Herzogtum Sachsen-Meinin¬
gen nach einer landesherrlichen Verordnung.
Ebenso berechtigt im Herzogtum Braunschweig
auch das Reisezeugnis eines deutschen Realgym¬
nasiums oder einer braunschweigischen oder
preußischen Oberrealschule zur Zulassung zu hen
juristischen Prüfungen . Im Königreich Würt¬
temberg berechtigt auch das Reifezeugnis eines
deutschen Realgymnasiums zur Zulassung zur
ersten höheren Justizdieustprüfung . , Der preu¬
ßische Unterrichtsminister hat jetzt die Universi¬
tätskuratoren sowie den Rektor und den Senat
der Universität zu Berlin darauf aufmerkfam ge¬
macht, daß diese Bestimmungen für die Einschrei¬
bung von Angehörigen der genannten Staaten
in der juristischen Fakultät zu beachten sind.

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste
Nr . 38 ist soeben erschienen nnd liegt in unserer
Expedition zur kostenlosen Einsichtnahme aus.
Im Bereich des 18. Armeekorps werden ver
langt : Magistrat Wiesbaden:  ein Stadt
förster . — Strafanstalt Diez  a . d. L. : einen
Aufseher. — Bürgermeisteramt Braunfels
einen Flurhüter . — Polizeipräsidium Frank
furt:  eine Anzahl Schutzmänner und Hilf»
schutzmänner. — Oberpostdirektion Frank
fnrt:  einen Postschaffner und einen Landbrief
träger . — Polizeidirektion Hanau:  2 Schutz
leute.

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele : „Baumeister Solnetz", 7 Upr
Restdenztheater : „Ketteu", 7 Uhr.
Bollstheater : „Königin Luise", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Slalatheater : Täglich abends 8 Uhr: Variete»

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausstug 2.30 Uhr. — Abonne-

mentslonzerle 4 und g Uhr.
tophonthealcr:  Täglich geössnet von 4.3c
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
,entral - Hote1 . — Deutscher  Hos . —
Lriedkichshos . — Hotel Kaiserhos . —
HotelNonnenhos . — HotetPrinzNicolas.

iesbadener Hos . — zLalhalla - Restau»
rant . — CaseKabsburg . — CaseGermania.

Wiesbadener Vcrcinswesen.
— Rhein- und Taiums-Klub Wiesbaden. Zur Ve

sichtigung des neuen Turmes auf der Hallgarter Zange
findet am kommenden Sonntag ein Familienausslug nach
der Hallgarter Zange statt und bitten wir um recht zahl¬
reiche Beteiligung. Abfahrt vom Hauptbahnhof Wies¬
baden 1.23 Uhr mit Sonntagssahrkarte Hattenheim.

— Lchrcrinnc»verein . für Nassau. Die Oltoberver
sammlung ist auf Samstag , den 25. September, nach
mittags 5 Uhr, verlegt und findet in der Aula der Höh.
Mädchenschule, Schlohplah, statt. Fräulein E. Elbach wird
einen Vortrag halten: Thegia: „Zwei Feinde der Jugend ".

— KnciPVvcrrin. Im Kncippberein findet Freitag
abend in der Wochenversammlung ein „Frageabcnd" statt.
Alle eingeroichtcn Fragen üder Krankheitserscheinungen
werden unentgeltlich beantwortet. Nichtmitglieder sind
willkommen. Das Vereinslokalbefindet sich im Restaurant
„Gambrinus ", Marltstrabc.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Walhallathcatcr. Heute, Freitag, dritter „High Life

jEveniug" bei Rauchverbot. Rendezvous der Elite WieS-
| badcns und Umgegend. Allabendlich8 Uhr Aussteten des
, auserlesenen Rekord-Programms.

Vas Nassauer Land.
Oer llaliauUckêmkertag.

^cr goldene Grund und das Limburger Becken. — Litt
mar, die Marmorstadt einst und jetzt. — JmkerauSstellung.
— Unterhaltungen. — Die ernste Arbeit. — Die Prä-

miicrnngen.
Seit 41 Fahren sind die nasstuischen Bienen¬

züchter zu einem Vereine vereinigt, der seine
Jahvesversammlung abwechselnd in den ver-
schiedensten Gegenden des Bezirks abhält. Dies-
mal war er der Einladung der Billmarer Mit¬
glieder gefolgt und -hatte Allnassiams Imker m
den weltberühmten Marmorflecken an der Lahn
berufen . Gern waren wir diesem Rufe gefolgt,
fanden wir doch bei dem Besuche reichlich Ge-
legenhe'il , auch die landschaftlich reizende, land¬
wirtschaftlich reiche und Welt- und naturgeschicht¬
lich inlerestanle Gegend der Lahn kennen zu ler.
neu, die schon ihrer selbst wegen besucht zu wer¬
den vevdient.

In Eschhofen, wo wir nach der Fahrt durch
den gesegneten „goldenen Grund " den Zug ver¬
ließen , um die Lahnbahn , die uns nach unserem
Beftimmungsorle führen sollte, zu erwarten,
befanden wir uns mitten in dem durch feine
Fruchtbarkeit berühmten Limburger Becken̂ Di¬
rekt vor unseren Augen erhebt sich auf jähem
Felsen die altersgraue Dietkirchener Lubenlius-
krrche, die als die älteste in Nassau gilt ; links
erblicken wir auf noch viel mächtigerem, schroff
aus dem Wasser aufstrebendem Felsen den sie»
bentüvmigen Dom der alten Bifchofsstadt Lim¬
burg , rechts das prächtige Schloß von Dchvn nnd
zerstreut in der Ebene eine ganze Reihe wohl¬
habender Bauerndörfer , anmutig umlagert von!
den fernen Gipfeln des Westerwaldes. Der
Eifen 'bahnzug bringt uns kurz hinter Efchhofwi!
durch einen Tunnel an die Oberlahn, wo uns!
auf steilem Felsen die dunklen 'Mauern und
Türme des Städtchens Runkel und des alten
Med scheu Schlosses und auf noch höherem Ber-
gesrcrüde das chrwürdige Schloß Schadeck be¬
grüßen . Hinter Runkel , schon auf Billmarer Ge¬
biet, winkt uns das Kaiser Konrad-Denkmal tarn;
dem Bodensteinfülsen herüber und alsbald
kommt Villmar in Sicht mit feiner stolzen
Kirche in der Mitte und der großen Marmor-
schleiferei gleich am Eingang zum Flecken.
Eine neue steinerne Brücke führt von der
Haltestelle Wer die Lahn nach dem Flecken
„Villae m&riae “, einem Orte , der auf
eine reiche Geschichte zurückschaut. 1953 schenkte
Kaiser Heinrich III . feine Wille Vilmar an das
Euchariusftift zu Trier . Als Schntzvügte zu Vil¬
mar erscheinen die Herren von Isenburg . Hein¬
rich von Isenburg befestigte Vilmar , baute sich
eine Burg und f̂ührte lange und heftige Fehden
mit den Grafen von Diez. Wiederholt wurde
auch in späteren Zeiten das feste Villmar bela¬
gert so unter anderem durch den Bund der rhei¬
nischen Städte und das ErMft Trier . Von der
letzteren Belagerung berichtet die „Limburger
Chronik", daß die Belagerer über fröhlichem
Zechen die Wachsamkeit versäumt hätten und von
der Villmarer Besatzung getötet worden wäre
und zwar der Wächter 58 an der Zahl . . . „und
kam ihnen das von ihrer Vöqllerei, denn in Völ-
lerei kann ja nie ein Guts geschehen.

Einem trunkenen Mann , höret das zu.
In dem Dreck zu liegen spät und früh ",

fetzt die „Limburger Chronik" als Moral hinzu.
Heute genießt Villmar , seiner Marmorwerle

wegen, eines gewissen Weltrufes , auch haben wff-
fenfchaftliche Entdeckungen und Funde, die man
in den verwitterten Felswänden gemacht, den
Ort bekannt gemacht. Eine große Anzahl bis da¬
hin völlig unbekannter Versteinerungen von ur-
weltlichen Muscheln, Schnecken Usw. gewährten
einen Blick in die reichhaltigen Formen der vor¬
weltlichen Schöpfung. Neben der Industrie
blüht ; hier auch die Landwirtschaft, und ganz be¬
sonders die Bienenzucht, jene „Poesie ter Land¬
wirtschaft ".

Ein treffliches Bild der hiesigen sowohl, als
auch der Bienenzucht des ganzen Bezirks ge¬
währte die in der Turnhalle arrangierte Aus¬
stellung,  die seit vorgestern eröffnet und
zahlreich besucht wurde . Wenn auch nicht ge¬
rade übermäßig beschickt, so bietet sie doch alles,
was die Bienenzucht Schönes und Gutes aufzu-
weisen hat : Honig und Wachs, Liköre und Wein
aus Honig , Bienenzuchtgeräte, leere und besetzte
Bienenwohnungen , alles in einer Aufmachung,
die des gewünschten Eindruckes nicht entbehrten.
Der Jmkertag selbst begann am Vorabend mit
einer Sitzung des Ausschusses und einem sich-da¬
ran anschließenden Kommers.

Durch die Verauftaltungen des vorgestrigen
Abends hat Villmar sein großes Interesse an
dem nassauischen Bienenzüchterverein (bekundet.'
Der Gesangverein „Teutonia ", unter Leitung
des Lehrers Fluck, der Turnverein und eine
Musikkapelle waren unablässig bemüht, zur Be¬
lebung und Verschönerung des Unterhaltungs-
abeüds ihre Kräfte einzusetzen' und ernteten
rauschönden Beifall . In der heutigen Gemerwl-
versammlung führte Seminaroberlehrer Schä¬
fer von Montalw>ur den Vorsitz. Er teilte der
Versammlung mit , daß der Ehrenpräsident des
Vereins , Landeshauptmann Sartorius , Landrai
Lex von Westburg und üandesökonomierat Mül-
ler ^ihr Nichterscheinen entschuldigt hätten . Bür-
gevmeister Dill  begrüßte die Jmkergäste na¬
mens der Bevölkerurig Villmars und wünscht,
daß es ihnen hier recht wohl gefallen möge.
Hierauf trug der Schriftführer des Vereins,
Lehrer a. D. St r a ck-Hofheim den Jahresbe¬
richt vor. Nach diesem zahlt der Verein 1230
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Mitglieder und erstreckt sich über alle Teile des
Bezirks. Die Jahresernnahmon betrugen
6470.22 JH,  die Ausgaben 6438.10 M.  Für
Zwecke der Bienenzucht erhielt der Verein aus
der Staatskasse 1460 dH,  vom Kommmnalvevbiawd
850 ,H  unid vom Kultusminister speziell für
Lehrerkursiften 600 M als Zuschuß. Für die
diesjährige Prämiierung gäben der Oberlahn¬
kreis 300 M und die Landwirtschaftskammer
45 dH.  Sämtlichen Spendern wurde der gebüh¬
rende Dank ausgesprochen. Im Anschluß an
den Jahresbericht drückte die Generalversamm¬
lung in einer Resolution dem langjährigen ver¬
dienstvollen Leiter der Jmkerschule und der
Versuchsstation, Pfarrer Weygandt,  den
Dank aus für die verdienstvollen aufopfernden
Leistungen und wünscht, daß die Versuchsstation
auch ferner bestehen bleiben möchte zum Nutzen
der Bienenzucht. Pfarrer Weygandt führte aus,
was ihn bewogen habe, Liefe Aemter möderzu-
legen und wies dann darauf hin , daß Landes-
ha-uptmann a. D. Sartorius  nunmehr 25
Jahre im Interesse des Vereins gewirkt unid be¬
antragte für demselben eine besondere Ehrung.
Die Fahr -esrechrmng war durch die Lehrer Bor¬
bach-Biebrich und Wittgen -NordenstM geprüft
und für richtig befunden worden. Dem Rechner
Schenk-Ncrstätten wurde Entlastung erterlt . Als
Ort für die nächstjährige Generalversammlung
kam Us in g en in Vorschlag.

Es folgten dann die Vorträge . Lehrer Noll-
Cronberg sprach über die Frage : „Welche or¬
ganisatorischen Maßnahmen sind erforderlich zur
Beherrschung des Honigmarktes? , und L-eml.
naroberlehre : Schäfer,Montabaur berichtete über
die Tagung des Jmkerbundes in WeißMfels.

Die Preisverteilung geschah im Anschlüsse an
das gemeinschaftliche Essen. Cs erhielten : Pro¬
kurist Caspar ! in Villmar die silberne Staats-
medaille und 20 JH,  Kavl Müller -Anspach die
silberne Staatsmedaille und 10 Jos . Ketzler-
Villmar die bronzene Staatsmsdmlle und emen
Papierkorb , Lehrer Knapp^Aumenau die vron-
zene Staatsmedaille und einen Bienenattas.
Weitere Ehrenpreise wurden zuerkannt den Mrt-
alisdern : Jos . Wunfchman-Villmar , Laux-Vill-
mar, Henrich-Villmar , Jul . Keller-Dauborn . I.
M. Mah-Villmar , Joch. Dusfy-Nisvern , W. Hepp-
Weher, I . Jak. Hepp-Weher, Jean Rsus -Neuen-
hckin, W. Schmidt-Bellingem, Wrlh. Gath -Lohn-
berg, Ferü . Hoep-Langendernbach, C. Hasselbach-
Münster, Förster MelchioEeyer , L. Hcrffek-
bach- Wolfenhausen. I . Jakob - Wolfenhaussn,
Hugo Ott -H«inzenberg , Josef Mah-Hofherm.
Georg Mitter -Hofhei-m, Jösef Junk -Dchrn ufw.
Geldpreise erhielten : S . Berger -Oestrich, B.
Schütz-Niederbrechen, I . Dapperich-Niederfelters,
A. Hasselbach-Villmar , Meister Böhm-FIacht, M.
Jäger -Hofhetm, Karl Müller -Hinterwakd , A. Nies
-Weilburg, A. Lohr-Münster , Johann Hannappel-
Dillhauserr, Wilh. Hepp-iWeyer, Peter Sahl -Ar-
furt , W. Kuhmichel, Aumenau , Jak . Belzer -Hel-
lenhahn, Dan . Groos H .-Hellerchahn, I . A. Mül¬
ler-Würges , A. Gerner - Ruppenrod , I . Wahler-
Hartenfels und S . C. Klamp-Miederneisen.

An der Freiverlosung nahmen alle (etwa 200)
anwesende Mitglieder teil und jeder trug einen
Gewinn von höherem oder geringerem Werte da¬
von. Wohlbefriedigt verließen die nassamfchen
Jntker das gütliche Villmar , und der starke An¬
drang auf die Eisenbahnstation bewirkte, als Ku¬
riosum sei es bemerkt, daß sämtliche Fahrkarten
nach Limburg und Eschhofen ausverkauft waren
«Nd geschrieben werden mußten. W.

n Biebrich, 24. Sept . Mitgeteilt wurde höhe¬
ren Orts , daß das Jmmodiatgefuch der Stadt Bie¬
brich um B ela sfu n g der Unteroffizier -Schule
daselbst ab ge lehnt  fei , da der Reichstag dre
Verlegung der Unterofftziers-chnle von Biebrich
nach Wetzlar in zweiter und dritter Lösung end¬
gültig beschlossen habe . — Infolge des immer
mehr steigenden Güterverkehrs auf Station Bie¬
brich-Ost mutz die Gleisanlage um weitere zwei
Hauptgleise vermehrt werden. Die Schienenle-
guny ist feit gestern in Angriff genommen. Die
ganze Gleisanlage für nur Güterverkehr hat
nachher im ganzen 16 Gleislinien für beide Rich¬
tungen.

y. Sonnenberg , 24. Sept . Bon Jntereffenten
ist der Ankauf eines der Gemeinde gehörigen
Jlutgrabens in der Adolfstraße bezw. Wiesbade¬
nerstraße beantragt . Die Gemeinde ist gewillt,
diesem Anträge näher zu treten , wenn die An¬
tragsteller die zu stellenden. Bedingungen erfül¬
len. — Die Abänderung des Fluchtlinienplanes
für die Bahnholzstratze ist angeregt worden, um
die nach dem jetzigen Plane bestehende bedeu¬
tende Steigung zu mindern . — Die Versteige¬
rung des Gemeindeobstes findet am Montag,
nachmittags 4 Uhr statt . Treffpunkt : Katholi¬
sche Kirche an der Bievstadterstr-aße.

er. Erbenheim , 24. Sept . Unsere Kirchwoihe,
die sich von Jahr zr^ Jahr größerer Beliebtheit
erfreut, findet am Sonntag und Montag statt.
Günstiges Wetter vorausgesetzt wird , sie auch in
diesem Jahre ihre Anziehungskraft nicht verfeh¬
len, zumal unsere Wirte alles aufbieten , um die
auswärtigen Besucher zufrieden zu stellen.

n. Bierstadt , 23. Sept . Unser Aukamm blüht
fast in jedem Frühjahr wie ein großer Rosen¬
garten. Die Ernte war aber fast gleich null.
Dieses Jahr macht eine rühmliche Ausnahme.
Seit 16 Jahren die erste ordentliche Obsternte.
Wenngleich die Quantität bei weitem nicht an die
von anno 1893 heranreicht, so sind die Früchte
doch schön ausgereift . — Der hiesige Turnverein
hält am ersten Sonntag im Oktober wieder sei¬
nen bei dem hiesigen Publikum beliebten Oktober¬
ball ab. — Das aus der Bierstadter Höhe Ecke
Grenzstraße gelegene Vorbachffche Grundstück ist
für den Preis von 118 000 M verkauft worden.

>K. Fraucnstein , 24. Sept . Auf dem hiesigen
Nathause findet am 7. Oktober, nachmittags 4
Uhr, eine größere Z»oanysversteigerung statt . Zum
Äusgebot gelangen: 1 Wohnhaus mit Hofraum,
Scheune und Stall , belogen in der Hintergasse
Nr. 10, Größe 2 Ar 74 Quadratmeter , mit 276 Ji
Gebäudefteuernuhungswert , ferner mehrere Aek-
ker. Wiesen und Weinberge mit einer GSsamt-
gvöße von 42 Ar 17 Quadratmetern.

>ma. Bleidenstadt, 24. Sept . Am Sonntag und
Montag findet unsere diesjährige Kirchweihe statt.
Sie wird wieder in althergebrachter Weise ge¬
feiert wenden.

s . Eltville , 24. Sept . Der diesjährige Gemar-
-kungsbogang findet am 5. Oktober und folgende
Tage statt . Etwaige Grenzverletzungen find vor¬
her bei dem Magistrat anzuzeigen und die Grenz,
steine an Ort und Stelle zu bringen.

|| Winkel, 24. Sept . Einem grausigen Schicksal
ist das 3Mährige Kind des Landmannes W. von
hier erlegen. Als der ältere Bruder des Knaben
aus der Schule kam, fand er den Kleinen, der von
seinen außer dem Hause arbeitenden Eltern allein
zurückgelaffen worden war , im Zimmer völlig ver¬
kohlt im Bettchen liegend vor. Auf noch unaufge¬
klärte Weise sind die Kleidchen des Kindes in
Brand geraten und haben den qualvollen Tod ver¬
ursacht. . .. .

X Niederlahnsteiu, 24. Sept . Dem König,
lichen Förster Jung ist die Försterstelle Wis¬
se  n b a ch bei Dilleüburg übertragen worden. Zu
dessen Nachfolger wurde der Königliche Forstauf¬
seher Kühnemann in Möttau bei Weilburg er¬
nannt.

i Laufenselden, 24. Sept . Der Wachtmeister
Dischereit, welcher 1877 in den hiesigen Bezirk
kam und im Jahre 1897 den hiesigen neugegrün-
deten Gendarmerieposten übernahm , tritt am 1.
Oktober in den Ruhestand. Dischereit hat sich
durch sein konziliantes aber doch ernstes Beneh¬
men die Achtung seiner Vorgesetzten sowie auch
des Publikums in hohem Matze erworben . Es
wird deshalb sein Weggang allgemein bedauert.

w. Limburg, 24. Sept . Vom Manöver wird
gemeldet, daß auch die 28. Division gestern Ruhe
bekam. Sie ist seit Montag kaum in ein Quartier
gekommen. Es gab nur Biwaks im Gefechtsge¬
lände. Der Grohherzog von Hessen nebst Gattin
wohnten im „Preußischen Hof" in Limburg . Die
Stadt Limburg trug reichen Flaggenschmuckund
das Töchterchen des Landrats übergab der Groß¬
herzogin beim Empfang einen Blumenstrauß . Es
wurde gegen einen markierten Feind gekämpft
und dann die Truppen — etwa 10 000 Mann —
in Extrazügen nach Hause befördert.

) :( Diez, 24. Sept . Die Oberförsterstellen
Ebersbach und Hahnstätten  mit dem
Amtssitz zu Diez im Regierungsbezirk Wies¬
baden sind zum 1. November 1909 zu besehen.
Bewerbungen müssen bis zum 30. September
eingehen.

sch. R-ttenbach, 24. Sept . Bei der Bezirks-
Tierschau zu Langenschwakbach, verbunden mit
Geflügel-Ausstellung wurden dem Gastwirt Aug.
Schauß hier auf ausgestellte vier Stämme 1909er
Brut naffcmisches Masthuhn und nassauifches
Legehuhn drei Geldpreise, ein Diplom und die
bronzene Staatsmedaille zuerkannt.

X Griesheim , 24. Sept . Eine große Anzie¬
hungskraft für Architekten übt das Preisausschrei¬
ben für den Neubau des hiesigen Rathauses "aus.
!Bis jetzt sind etwa 800 Entwürfe eingegangen.
Namhafte Künstler beteiligen sich daran.

Unterliederbach, 24. Sept . Beim Spielen
kletterte das 10jährige Töchterchen des hiesigen
Konsunivevwalters K. vorgestern über einen Zaun.
Es verletzte sich dabei an einem Nagel erheblich
am Unterleibe , sodaß es ins Hospital überführt
werden mußte.

[T] Frankfurt a. M., 24. Sept . Einem schwe¬
ren Sittlichkeitsverbrechen ist man hier auf die
Spur gekommen. Der in den 40er Fahren stehende
Friseur Karl Stadelmeier  und sein Ge¬
hilfe, der 28jährige Heinrich Haus seid,  haben
sich seit längerer Zeit an einer ganzen Reihe von
Mädchen im Alter von 7 bis 11 Jahren vergan¬
gen. Die Kinder wurden durch kleine Geld¬
geschenke und Zuckerwaren in den Laden gelockt.
Die Ueberführung Stadelmeiers ist bereits in
einer großen Zahl von Fällen gelungen. Die
Verbrechen kamen dadurch an die Oeffentlichkcit,
daß eines der Mädchen demnächst zum erstenmal
beichten sollte und der Mutter des Kindes das
scheue Benehmen auffiel . Sie drang in das
Kind, das ihr dann die volle Wahrheit erzählte.
Daraufhin wurden die beiden verhaftet . Die
Untersuchung dauert noch fort , da sich die Ver¬
brechen auf mehrere Jahre und eine große Zahl
von Kindern erstrecken. . Stadelmeier ist seit
mehreren Jahren verheiratet , Hausfeld seit einem
Jahre . — Gestern mittag erfaßte ein Straßen¬
bahnwagen ein quer über die Straße führendes
Lastcrutomobil und warf dieses um. Personen
wurden glücklicherweise nicht verletzt.

xf  Hanau , 24. Sept . Eine von der Bezirks¬
leitung des Deutschen Metallarbeiter-
Verbandes  einberufene Versammlung der or¬
ganisierten Gold - und Sikberarbeiter von Hanau
urid Umgegend beschloß einstimmig, in allen Gold-
nnd Silbergeschäften des hiesigen Platzes am
Samstag dieser Woche die Arbeitskündi¬
gung  einzureichen .Die Differenzen sind entstan¬
den, weil der Arbeitgeberverband den feit drei
Jahren bestehenden Arbeits-Vertrag, der jetzt -abge¬
laufen ist, nicht wieder abschließen will , vielmehr
an dessen Stelle seit dem 22. d. Mts . eine Arbeits¬
ordnung eingeführt hat , die von den Arbeitern
nicht anerkannt wird . Der anwesende Bezirks¬
leiter des Met-allarbeitervevbandes , Fritz E h r -
ler,  erklärte im Voraus , die Verbandsleitung
sei mit dem Beschluß der Versammlung einver¬
standen. Organisiert sind hier 96 Prozent der in
der -Edelmetallindnstrie beschäftigten Arbeiter . —
Der Landesausschuß in Cassel  gab
seine Zustimmung zur Aufnahme einer
Anleihe von 100 090 Ji  zu 4% Prozent Zin¬
sen und 114  Prozent Amortisation durch den
Kreis Rothenburg behufs Errichtung einer -Wan¬
derarbeitsstätte in Bebra . Eine weitere Wander-
arbeitsftätte soll in Rinteln im Kreise Grafschaft
Schaumburg eingerichtet werden . Der Landesaus¬
schutz gab, wie der „Hanauer Anzeiger" berichtet,
seine Zustimmung zum Ankauf eines Anwesens
zu diesem Zwecke für 23 000 JI  und zur Aufwen¬
dung von 10 000 JI  für Einrichtungskoften. —
Eine hier vorgestern -abgehaltene Versammlung im
Gcwerkschäftshause beschloß die Fortsetzung des
Boykotts aller Wirtschaften mit Bierpreiserhö¬
hung . Weiter wurde die Einstellung jeglichen
Biergenusses in Aussicht gestellt, wenn nicht durch
Kommissions-Verhandlungen tm Laufe der nächsten
Woche die Wiedereinführung der alten Bierpreise
erzielt wird.

*ln$ den Nachbarländern.
ffsi Mainz , 24. Sept . In den Ruhestand ge¬

treten ist der dienstälteste Richter an Unserem
obersten Gerichtshof, Oberlandcsgerich-tsrat Hugo
F 0 r ch. Der Großherzag hat ihm unter Aner¬
kennung seiner während mehr als 60 Fahren ge¬
leisteten treuen und ersprießlichen Dienste die
Krone zum -Komturkreuz des Verdienstordens
Philipps des Großmütigen verliehen . — Gestern
nacht wurde in den Geschäftsräumen der Uhren-
Engros -Handlung Link & Christoffel ein schwerer

Einbruch verübt . Die Diebe , die 'sämtliche Fen-
fter verhängt hatten , rauchten bei ihrer Arbeit ge¬
mütlich Zigaretten , den Kassenschrank, dessen Tur«
sie zertrümmerten , konnten sie trotzdem nicht öff¬
nen, da die diebessicherenSchlösser sich als unaus-
fperrbar zeigten. Von Taschenuhren, die nicht
verschlossen waren , nahmen sie für einige hundert
Mark mit . — Eine hiesige Familie erhielt dieser
Tage einen Koffer mit Kleidungsstücken Schmuck,
fachen und 2 Uhren aus Koblenz. Als der Koffer
geöffnet wurde , stellt« es sich heraus , daß er mit¬
telst Nachschlüssel geöffnet und feines Inhaltes
beraubt worden war . .

) :( Kostheim, 24. Sept . Der 16jährige Kauf¬
mannslehrling I . Mert einer größeren Holzhand¬
lung hatte u . a . den Auftrag , 4000 JI  aus der Post
einzuzahlen . Die anderen Sachen gab er auf , die
4000 JI  behielt er aber . Ms er in das Geschäft
zurückkam, sah -man, daß im Pöstbuch die Eintra¬
gung der 4000 Ji  fehlte . Auf telephonische An¬
frage hin erfuhr man , daß das Geld überhaupt
nicht eingezahlt worden war . Eine sofortige Visi¬
tation des Jungen förderte auch das Geld zutage,
das er schon teilweise gewechselt hatte . Nach der
Entdeckung wurde er flüchtig, man kennt jedoch
feinen Aufenthalt . Das Mitleid mit den Eltern
ist allgemein.

— Weisennau , 24. Sept . Gestern vormittag
vertrieben sich drei beschäftigungslose junge Män¬
ner im Alter von 16—18 Jahren mit Nachenfahren
die Zeit . Sie versuchten, ihr Fahrzeug an einen
zu Berg fahrenden Dampfer anzuhängen , hierbei
schlug der Machen um. Einer der Burschen wurde
von dem Dampfer ausgenommen, während der
zweite von Weisenauern gerettet wurde und der
dritte ertrank . — Der Hilfsarbeiter Joseph
Schauer  aus Weisenau hat am 23. Juli 1909
einen Knaben vom Tode des Ertrinkens
gerettet.  Als Anerkennung hierfür ist_ihm
vom Großherzog die Rettungsmedaille
verliehen worden.

f Nierstein, 24. Sept . Gestern vormittag fiel
beim Apfelplücken der in den 20er Jahren stehende
Sohn des Schuhmachermeisters Nehrbatz aus be¬
trächtlicher Hohe von einem Baume herab und er¬
litt schwere Verletzungen, födatz er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen muhte.

[T| Nackenheim, 24. Sept . Einem eigenartigen
Unfall -ist das dreijährige Töchterchen des Land¬
wirts R. zum Opfer gefallen . Das Kind fiel
nachts aus seinem Bettchen und zog sich einen
Armbruch sowie erhebliche Verletzungen am Fuße
zu . . ,

(?) Oberwesel, 24. Sept . Beim Reimgen des
Kamins stürzte der Bruder des Schornsteinfegers
Lehmacher von: Dach eines Hauses auf dem Heu-
markt und war sofort tot . Er war vorübergehend
bei seinem Bruder tätig.

|| Bingen , 24. Sept . Vorgestern tagte in unse¬
rem Orte in der evangelischen Kirche die 35. or¬
dentliche Synode des Dekanats Mainz . Nach einer
einleitenden Ansprache über Sinn und Wert der
gegenwärtigen Verfassung der Landeskirche durch
Dekan Lic? Jakob-Mainz und nach der Erstattung
des Jahresberichtes folgten einzelne Bericht-e:
über die Arbeit der inneren Mission durch Pfarrer
Lic. Dr . Bert -Weisenau , über die Dekanats -Kran¬
kenpflege durch Pfarrer Sittel -Stadecken, über
das Erziehungswcsen durch Pfarrer Uhl-Nieder-
Saulheim , über die Preffe durch Pfarrer Berck-
Mainz -Mombach. Den Hauptvortrag hielt Pfar¬
rer Reinhavdt -Binyen über die Frage : Können
wir von Gemeindeabenden eine Förderung des
kirchlichen und religiösen Lebens erwarten und
wie sind sie eingurichten?

Aus der Sportwelt.
* Fichball.  Sport - Verein Wiesbaden . Am

iommenden Sonntag wird die 1. Mannschaft des Sport-
Vereins ihr zweites LigaspicI austragen und zwar in
Offenbach gegen den dortigen Futzballllub „Kickers". Bei
der guten Form der „Kickers"-Mannschaft ist das Resultat
schwer vorauszufagen , hoffenlich besteht unsere Wies¬
badener Mannschaft mit Ehren . Die Abfahrt erfolgt um
12  Uhr 44 Minuten . Die Id -Mannschaft wird voraus¬
sichtlich hier ein Spiel gegen eine Mannschaft eines hie¬
sigen Vereins austragen . Genaueres hierüber wird noch
mitgeteilt werden.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Attentat im Reichsgericht.

Leipzig, 24. Sept . Der Kaufmann Bernhard
Grosser aus Berlin , der wegen des bekannten
Attentats im Reichsgericht zu Leipzig längere
Zeit auf seinen Geisteszustand untersucht und
vor kurzem aus der Haft entlassen  wurde,
um in eine Heilanstalt in Leipzig überführt zu
werden, ist auf Grund eines von der Leipziger
Staatsanwalkschaft erlassenen Haftbefehls von
neuem verhaftet  worden . Der Haftbefehl
verfügt die Wiederfestnahme Groffers wegen
Totschlags.

Ein Muttermörder.
Brüssel, 24. Sept . In Wulverringham er¬

schlug der 17jährige Sohn des Schlächters Du¬
bais mit einem Hammer seine alte Mutter,
weil sie sich gsweigert hatte , ihm Geld zu geben.
Der Kopf der Unglücklichenwar nur noch eine
formlose Masse.

Marokko und kein Ende.
Paris , 24. Sept . Aus Tanger kommt die Mel¬

dung, daß die französische -Regierung durch ihren
Gesandten Regnault dem Vertreter des Maghzen
die An!wortnot -e auf den Protest Muley Hafids
überreichen wende. Die französische Regierung er¬
klärt darin , daß eine fremde Intervention im
Riff nicht beabsichtigt fei, da diese Angelegenheit
ausschließlich Spanien tntereffi -ere. Die Note wie¬
derholt außerdem , daß die Verträge Spanien volle
Freiheit im Riffgobiet erteilen unid baß Frank¬
reich der Ansicht ist, daß diese Rechte Spaniens
zu respektieren seien, wie Frankreich -dies immer
getan habe.

Paris , 24. Sept . Folgende , von der spanischen
Zensur -drei Tage lang zurückge-haltene Depesche
ist hier auf Umwegen gestern eing-etroffen : Von
600 Eingeborenen , welche am letzten Montag un¬
ter Führung spanischer Offiziere dio von Melilla
15 Kilometer entfernten Höhen besetzen sollten,
machten sich 400 mit modernen Waffen ausgerü¬
stete Eingsborene aus dem Staube und gingen zu
den Kabylen über . Die übrigen flohen nach Me¬

lilla zurück. Nach einer anderen Meldun» T—
die Flüchtlinge vor ihrer Flucht auf ein«
lang spanischer Truppen gefeuert und
Leute schwer verwundet . " ^ rrre

FarmanS Flüge.
Paris , 24. Sept . Der ftanzösisch«

Farman in Chateau Fort unternahm mit 1
von ihm selbst konstruierten Zweidecker ■«1
Ueberlandflug, der 15 Minuten dauerte ®s'ell,en
dies der erste Fkug im Aeroplom über
sofortiger Rückkehr nach dem Aufftieô °
ohne Zwischenlandung. 1 und

Entfesselte Elemente.
Newyork,  24 . Sept . Die Wirbels«!-

in Luisiana halten an. Bis jetzt sind „ t̂tnt
80 Tote  festgestellt . Auf dem Miffissinn;
ursacht der Orkan hohe Flutwellen . Ganze
ren von Menschen werden vermißt. Die 801? ^
Toten wird auf ungefähr 125 geschätzt. ° 1

aus der Geschäftswelt.
Die Pctrolcum -Lampe ist mit den Snger wen--

Abenden wieder in ihre Rechte getreten . Bei den v
Unglücksfällen , welche durch Explostonen d°n Petro,
Lampen , oder durch Umfallen refp . Sertrümmer,
nender Lampen herdorgerufen werden , rechtfertigt
wohl ein besonderer Hinweis auf das feit zirka zg
ren im Handel befindliche, rühmlichft bekannte K a i ? ^ '
Oel,  nicht explodierbares Petroleum , aus prr
leum -Raffinerie vorm . August Korff in Bremen r ! '
rend das gewöhnliche Petroleum einen Entflammn
Punkt von zirka 21 Grad Celsius hat , liegt derselbe
Kaiseröl , laut Attesten erster Autoritäten bei fwex kg m "
Celstlls, wodurch die Epploston einer mit Kaiseröi ^
füllten Lampe und eine Feuersgefahr beim eventuell^
Zertrümmern derselben vollständig ausgefchiô ^
Außer diesem Vorzüge ist die Lichtstärke des Kaisern-
bedeutend größer als beim gewöhnlichen Pewoieum d s
Kaiseröl brennt viel fparlamcr und ist von absolut' ^
serheller Farbe und fast geruchlos . Es eignet sich aui'
vorzüglich zur Speisung von Petroleum -Oefen und P-!
troleum -Kochmaschinen und sollte , im Hinblick auf all
vorzüglichen Eigenschaften , in keinem Haushalt , wo
troleum -Lampen gebraucht werden , fehlen . ^

Wefferbenchf

Carl Möller, Optiker
h || Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nachC. 1 Barometer heute 768,01 mm.
„ gestern 764,7 mm.

VorauSfichtNche Witterung für 25 . Sept. von
der Dienststelle Weilvurg r Vorwiegend heiter,
trocken, Nebel, vielfach Niederschläge.

Niedcrschlagshöhc seit gestern- Weilburg 0,
Feldberg 0, Nenlirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0, SchwarzenbornÖ, Kassel0

Wasser- Rhcinpcgel Kaub gestern1.88 heute 182
stand: Lahnpcgel Weilburg gestern1.54 heute MI

, S -miinaaigan^ 5.49
Connennntcrgait-j 6 54

Sfoniuutgang 4.-6
Moriduntergaog vorm.

Für »nvrrlangtc Manuskripte Lbrr- immt dir Rc°«L
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
»onrad Lchbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik , Feullletoo
und den allgemeinen Teil : Wilhelm ElobeS. Für de«
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten : Witlh
Mottschcller Für den provinziellen Teil und «Sericht:
Hugo Merten . Für den Anzeigenteil : Friedrich Weit»»!,

icmitlich in Wiesbaden.

Verlange » Sie sofort
bei unseren Austrägern
oder Ausgabestellen die

„mode für Alle"
nur

Wochenbeilage des
„Wiesbadener

General - Anzeigers “.2 Der Bezugspreis
der „Mode für Alle“

nur

IS
Pfennig beträgt Pfennig
pr.nummer Pr-^ ona

Bel der Prämiierung für die richtige
Lösung des Preisrätsels ln der Probe¬
nummer der „Mode für Alle “, Wochen¬
beilage des Wiesbadener General-
Anzeigers können nur die Abonnenten
des Wiesbadener General -Anzeigers,
welche zugleich auch Bezieher der „Mode
für Alle“ sind , Berücksichtigung finden.

Verlag des
f

Der Gesamtauflage der -heutigen Mmn
unseres Blattes liegt ein Prospekt bei von
bachs Frauen , und ÖNodcn-Zeitung . Wonnemeu,
nimmt die Buchhandlung H. Buchhold in 4~' -
baden, Uorkstraße 27, entgegen.
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Kinderkrankheiten.
Jom deutschen Aerztetag.

, -»-ratungen des 81. Deutschen Naturfor-
Ed Aerztetag «in Salzburg  nehmen

«^rtaang . In der Abteilung -für Kinder-
iĥ l ^ b̂ ivrach der bekannte Kinderarzt Prof.

ertin über schwere Werdauungs-
§r. H^ 7 Kindern , die jenseits des Säng-

n. Gegenstand seiner Mittei-
l Beschreibung eines chronischen, pch

" Monate und Jahre hinaus hinzie-
. ^ »rnkheitszustandes der Derdauungsor-

b" ^ sich dadurch kennzeichnet, daß die Fä-
'.fv .z Kindes , die bischer in der .gewohnten

-" f,-kämmllche Nahrung zu bewältigen , plötz-
^ >er allmählich versagt und in einen Schwa-

übergeht, der auch die «leichteste Nah-
mehr auszunutzen vermag , was eine

*8 innersten Grade gehende Abmagerung,
^ Schwache, Hinfälligkeit und tiefe Ver-

'̂inazur Folge «hat , ja selbst die Ursache er-
. - Michen Ausganges werden kann.

«w Leiden ist nicht auf die gSNÄHnUchen
awr-m Êrkrankung-en des Säuglings zu-

Es handelt sich um Kinder im 2.
lü̂ ^ bchensjahre , un>d zwar um solche wohl-
eteh :L- «reise , denen es während des «Säug-

in keiner Weise <m Pflege und ärgt-
!!L A-ibevwachung gemangelt hat , und ^ e denn
lE " Zustande mit normalem Gewicht,
^ .r Muskeltätigkeit, Fähigkeit zu gehen und zu

im «Besitze einer Reihe von Zahnen meist
\ £ L>retSauer der natürlichen Ernäh -.

* ?. Zeilen auch nach erfolgter künstlicher, in
? ^ meites Lebensjahr eintreten . Allen vom
^i ^ rstatter beobachteten Fällen war es ge-

daß in der Ernährung , wie das , a auch
"diblreichen, gesuNdbleibeNden Kindern der

r ‘i* ,bte Kuhmilch den weitaus grüßten Be-
^ von Zufuhr bildete . Unter solcher, fchern-
^,? aaNJ rationeller vom Arzt mit Sorgfalt über-

Diät nimmt also im -fraglichen Falle das
W nickt mehr zu und kann nun monatelang
As seinem Gewichte stehen bleiben.
“ V,A das Längenwachstum und alle andere
Weiterentwicklung hört auf . trotz aller Modifika-
TL,  die jetzt mit der Milchnahrung vorge-
' „ men werden. Bekommt man solche Kinder m
Sri atrophischem Zustande zu sehen, so zeigen

inneren Organe bis auf den «stark aufgetrie-
m " -“j keinerlei nachweisbare «Beränderun-S  Ausleerungen deuten aus jene Ver-rungen hin , die man jetzt als Milch-

r bezeichnet. Man bessert bei «der-arti-
,. ,n Anzeichen den Zustand nur dadurch, daß man
[L milch aus«der Diät ganz verbannt öder we-
mbtens sehr stark, bis auf 100 Gramm täglich,
UMränkt . Dafür gibt man Kakao, «Kinder-
mMuvpen, Zwieback und Cakes, mittags eine zu
»einem Brei verarbeitete Mahlzeit aus -feinge-
Mtem Fleisch, «Gemüse und Kartoffeln . Dabei
«mkm<M «der sehr vorsichtig und langsam ta-
lo » podwärts .gichen. Es gibt aber eine zweite
Kategorie solcher berdanungsfchwacher Kinder,
bei denen die Wätänderung nur 'kurze Zeit von
Ersatz begleitet ist, um nachher doch wieder ins
Gegenteil umzuschlagen, und dann häufig in
Gestalt von Katastrophen, Fieber , rapidem «Ge-
vichtzsturz in wenig Taigen.
! Der Erfahrene merkt die Gefahr gewöhnlich
schon einige Tage vorher an den charakteristischen
Entleerungen von -saurer Reaktion . Sie bedeu¬
ten daß die verdauenden Zellen auch dem Koh-
leichhdrataiÄeil der Nahrung nicht mehr gewacht
sen«sind. In den schwersten derartigen Fällen
tritt dies sogar gegenüber dem Zucker der Frau¬

Eine praktische Erfindung für den Bergbau- _ :
: Ein englischer Ingenieur in Darleston kam auf den glücklichen Gedanken, die große Tragkraft. bcS;
Fahrrades im Bergbau für das Wegschafsen wertloser Erdschichten nutzbar zu machen. Er konstruierte!
«in riesiges Rad, das mit seinem breiten Rande in das Erdreich hineinschneidet und die-abgeschnittene,
Erde aus bereits abgebautes Land transportiert. Das mühsame und zeitraubende Fortschasfen der Erdc«
auf Karren und anderen Transportmitteln wird auf diese Weise erspart.

enmilch auf , wenn man deren Zufuhr soweit zu
erhöhen versucht, daß das Energiebedürstiis des
Kindes einigermaßen gedeckt wird . Dann ist frei¬
lich kaum noch Hoffnung auf einen günstigen
Ausgang vorhanden. Im allgemeinen stellt «diese
Kategorie von Kranken die Kunst des «Arztes auf
die allerschwerfte Probe . Es «wivd hier nichts
weiter verarbeitet als «der eiweißhaltige WestaNd-
tetl der Nahrung . Mer allein mit Eiweiß läßt
sich eine Ernährung nicht ermöglichen. Immer¬
hin wird «dielses in Gestalt von «Eiferwafs-er,
Fleischsaft, Cafem, vorsichtig ganz «fein -gef-chab-
tem Fleisch einen wichtigen Bestandteil «der Ta¬
geszufuhr zu bilden haben. Daneben wivd man
seine Zuflucht doch zu abgezogener Frauenmilch
nehmen müssen. Sie wurde vom Berichterstatter
im Anfang sogar entfettet verabreicht.

Allmählich steigt man , «fügt , «wo es möglich,
-Eselsmilch hinzu und dann beginnt man äußerst
vorsichtig wieder Amy'lacen in Form von-geröste¬
tem Gebäck zu versuchen. Aber für alle Fälle
mirfo' man hier mit unvorhergesehenen «schweren
Recidiven un«d mit einem monatelangen Kampf
zu rechnen haben. Das Wesen dieser im ganzen
«seltenen, aber «sehr merkwürdigen «Erkrankung er-
«blickt der Referent in einer mindenwertigen Ver¬
anlagung «des gesamten -Ver-dauungsappar -ates,
«die wahrscheinlicheine besonders leichte Erschöpf¬
barkeit o-er Funktionen ge^ nüber einer , «lange
Zeit -fortgesetzten Zufuhr einer qualitativ im¬
mer gleichen Nahrung zur Folge hat.

Neuer am aller Welt.
© Der barfüßige Parlamentarier . Die Würde

des sinnländischen Landtages ist augenblicklich in
Gefahr : ein Abgeordneter weigert sich hartnäckig,
anders als barfüßig in der Versammlung der
Volksvertreter zu erscheinen. Dieser «Abgeordnete,
der der agrarischen Partei angehört , führt den
Namen Puikhala . Vergeblich hat man ihm be¬
reits eine ganze Anzahl von Schuhen zum Ge¬
schenk gemacht; man hat Strümpfe und Socken

hinzugefügt , um ihm die Verbesserung seiner
Fußbekleidung aus jede nur mögliche Weise zu
erleichtern. Freigebige Leute haben ihm Geld
angeboten, damit er sich eine vollkommenere Be¬
kleidung und «einen freigebigeren Gebrauch von
Seife gestatten könne. Man hat ihm die Kälte
des Winters und die Pflichten , die seine Gesund¬
heit von ihm verlange, in lebhaften Farben ge¬
schildert. «Aber Puikyala lehnt Rat und Hilfe
entschieden ab und erscheint wieder barfüßig im
Landtage.

© Der Todessturz des Aviatcrs . Die junge
Aviatik hat ein neues Opfer gefordert . Nachdem
erst vor wenigen Wochen der wagemutige Avia-
ter Leftzvre bei einem Aufstieg tödlich verunglückt
ist, hat einer der erfahrensten französischen Flug¬
techniker, der Hauptmanu Ferber , durch einen
Sturz sein Leben eingebüht. Ueber den tragi¬
schen Vorfall erhalten wir nachstehenden Bericht:
Hauptmann Fevber, der unter dem Pseudonym
de Rue in dem aviatischen Meeting Von-Boulogne-
sur-Mer als Preisbewevber auftrcrt, stürzte mit
seinem Voisin-Zweidecker aus geringer Höhe herab
und fand, von -dem Motor erdrückt, einen raschen
Töd. Der Unfall ereignete sich gegen 11 Uhr vor¬
mittags . Hauptmann Ferber , der unter dem Bei¬
fall zahlreicher Zuschauer schon fast eine halbe
Stunde geflogen war , führte eben eine -Wendung
aus , -als der Apparat , der sich-jeitlich neigte, mit
«der linken Tragefläche am Boden aufstieß. Wäh-
reNd-der Flügel zerbrach, prallte «das vordere An¬
laufrad gegen die Uferböschung eines kleinen, das
Flugfeld durchquerenden Baches, worauf sich der
Zweidecker überschlug. Der Aviater - geriet im
Fallen unter den Motor — eine 50»PS achtzylin-

hrige Antoinettelwaschine— der ihm «den Brustkorb
erndrückte. Nach dem Sturz richtete sich Ferber
aus und sagte: „Wie töricht, so niedrig zu fliegen!
Ein andermal werde ich höher steigen."- Wenige
Minuten später sank er zusammen, und nach kaum
einer halben Stunden hauchte er trotz aller Be¬
mühungen der Aerzte sein Leben- aus . Er war
einer inneren Verblutung erlegen. Hauptmann
Fevber war bereits am letzten Donnerstag von

einem ähnlichen Unfall betroffen worden, als er
in geringer Höhe eine Achterschleife zu beschreiben
achte. Doch hatte dieser Sturz keine üblen Fol.

gen, da nur eine Schraube brach. Der Aviatiker
holte aus Paris die Ersatzteile herbei un«d kehrte
nach Boulogne zurück, um seine Aufstiege fortzu¬
setzen. Die Nachricht von seinem Tödesstturz rief
n Paris nicht nur Trauer , und Bestürzung, son-

«dern auch Ueberraschung hervor.
© Steuer auf Jachten . Mr . Loeb, der Chef der

Rewhorker Zollbehörde, läßt sich keine Gelegenheit
entgehen, um die Kassen seines Ressorts zu füllen.
Jetzt hat er es auf die Besitzer jener Jachten ab¬
gesehen, die in England gebaut sind, und die nach
dem neuen Gesetz jährlich pro Tonne Rauminhalt
sieben Dollar Steuer zu zahlen haben. Die Be¬
sitzer dieser Jachten haben gegen diese hohe Be¬
steuerung Protest eingelegt, da sie sie für unge¬
recht halten . Mr . Loeb hat nun beim Staats¬
anwalt beantragt , -daß gegen die Fachtbesitzer
wegen Steuerhinterziehung gerichtlich voryegan-
gen wird . Man kann es den Besitzern der Jachten .
nicht verdenken, daß sie sich gegen die Zählung
wehren, denn es handelt sich besonders bei den
großen Fachten, um hohe Summen . So hat Mr.
Gordorm-Bennett für seine Jacht „Lhsistrata"
54 400 Jl  jährlich zu zahlen, Mrs . Röbert Goelet ,
50 600 Jl,  Mr . Eugene Higgius 50 000 JH,  Mr.
Joseph Pulitzer , «der einer der wenigen ist, die
nicht protestieren , sondern direkt bez-chlt haben,
45 000 Mark.

© Aus dem Leben eines Banditen . Wie ein
Schauerroman liest sich die Geschichte des berüch¬
tigten spanisch«en Bcm-diten Jose Tifaira , der in
Algeciras gefangen genommen wur«de. Vor
zwanzig Jahren ermordete er in Palou einen
Priester und verbrannte die Leiche. Für dieses
Verbrechen wurde der Mörder zum Tode verur¬
teilt , aber begnadigt , als er sich schon auf dem
Wege zum Richtplatz befand. Er wudde nach
Ceuta gebracht, von wo es ihm aber bald gelang,
zu entfiiehen . Er lebte dann eine Zeitlang unter
den Mauren , aber seine fortgesetzten Verbrechen
vertrieben ihn auch von da bald. Danach fiel er
wieder den spanischen Behörden in die Hände und
entfloh zum zweiten Male , trotzdem er bei der
Flucht schwerr verwundet wur'de. Später ver¬
einigte er sich mit dem maurischen Banditen
Valiente . Als er ober diesen an verbrecherischen
Anschlägen weit übertras , wuüd-e Valiente eifer¬
süchtig und sandte ihn nach Tanger . Er trat in
den Dienst eines Landwirtes , plünderte aber sei¬
nen Arbeitgeber dermaßen , daß seines Bleibens
in der Stadt nicht lange sein konnte. Darauf
verlegte er das Feld seiner Tätigkeit nach Gua --
dalajara . Dort traf er mit einem seiner frühe¬
ren Kumpane zusammen und in einem Streite
erschoß er ihn. Es gelang, ihn zu verhaften, er
sollte mit der Bahn nach Madrid transportiert
werden. Unterwegs sprang er aus dem in voller
Fährt befindlichen Zuge und verletzte sich dabei
schwer. Er wuvde nun in Ketten gelegt, aber
trotzdem und trotz seiner Verwundung gelang ihm
wieder die Flucht. Er wandte sich nach Gerona
und verübte nach seiner Wiederherstellung eine
Reihe schwerer Einbrüche. Endlich fiel er wie¬
der in die Hände der Polizei . Man brachte ihn
nach Ceuta zurück, von wo aus er im vorigen
Jahre nochmals entfloh. Jetzt hat man ihn, wie
schon bemerkt, in Algeciras gefaßt und wirb ihn

rschädlich machen.wahrscheinlich- für immer unf

«Rheinisches '
iTechnikum Bingen"SS B̂rSSi!1Maschinenbau,Elektrotechnik,!

Automobi
Cbsnffenrknrse.

H 27

Die ersten 10 Käufer
erhalten rieueröffnung! jeder ein wertvolles

Geschenkt

Meiner werten Kundschaft sowie einem verehrliehen Publikum Wiesbadens und Umgegend die ergebene Mitteilung, dass die Eröffnung meines

KonletitionssGefdiäftes verbunden mit

feiner MaßfMöerei
Samstag , den 25 . ds . Wlts., nachm . 4 Uhr ÄS , Webergasse Wn. 51

■folgt. - Ick bitte meine werte Kundschaft sowie das verehrie Publikum uud Nachbarschaft mich mit ihren Einkäufen für die bevorstehende Saison beehren su wollen
°h unterhalte ein grosses Lager fertiger Herren - und Knaben -Garderoben sowie Arbeiter - und Berufs -Kleidung jeder Art Besonders grosse uswa
1 Hosen una ' Westen.

Hoher Mieteersparnis halber bin ich in der Lage, nur prima Qualitäten ZU sehr billigen Preisen zu verkaufen Die n0,!l' 8ross”
■erden bis sum 1. Oktober Wellrifzsfr . 1, zu Jedem annehmbaren Gebot abgegeben. . Ausdrücklich bemerke ich, dass dreses nur noch erstklassige Qualitäten s,nd

Achtungsvoll

Wiesbaden , Webergasse 51
früher Wellrif *straße 1. Georg Moll , Schneidermeister.

Verbessertes
im  Gebrauch billigstes

Seifenpulver.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seife und Soda *u

gebrauchen. Ueberall erhältlich.
Paket 25 Pfg- Alleinige Fabrikanten:

HenKel U Co., Düsseldorf.

z 1»

Ein Hund , hat keine Flöhe
wenn Sie ihn mit Automors-Wasser
waschen . Es genügt ein Esslöffel
voll auf einen Eimer Wasser.

Prospekte über Automors in den Apotheken und Drogerien. H. 153
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 23 . Sept . Für den Montanmarkt lagen
heut « neue Anregungen aus Amerika vor , so das weitere
Anziehen der Roheisenpreise in Ncwhork und die Mel¬
dungen über die Einfuhr britischen GietzereieisenS und
deutschen Bruchftahls in Amerika , ferner der die starke
Beschäftigung der amerikanischen Eiseninduswie dartuende
Bericht des „Jronage " . Auch die umfangreiche Kauslust
an den Londoner Metallmärkten übte günstigen Einslutz
aus . Infolgedessen setzten die meisten Hüttenwerke bei
äußerst lebhafter spekulativer Kauflust mit ansehnlichen
Kursbesserungen ein . Um mehr als 1 Proz . gebessert
waren Bochumer , Deutsch -Luxemburger , Laurahütlc,

Rheinstahl und Harpener , dagegen nahmen Phönix und
Gelfenkirchener nach den starken Steigerungen der Vor¬
tage an der Aufwärtsbewegung nicht mehr teil und im
späteren Verlaufe büßten auch andere Werte infolge von
Gewinnrealiflerungen einen Teil der anfänglichen Bes¬
serung wieder ein . Auch Banken wandte heute die
Spekulation erhöhtes Interesse zu und zwar waren Dis¬
konto - und Nationalbank bevorzugt , von denen erstere über

2 Proz ., die anderen iy 2 Proz . gewannen . Der Kaus¬
andrang soll hauptsächlich eine Folge von gröberen Be¬
teiligung des Privatpublikums sein , während die berufs¬
mäßige Börsenspekulation angeblich Zurückhaltung beob¬
achtet . Auf den übrigen Umsatzgebicten fehlte es nicht
an Abschwächungen . Amerikaner auf Newhork niedriger,
österreichische Papiere auf Wien nach . Auch Schisfahrts-
akticn und Große Berliner Straßenbahn konnten ihren
Kursstand nicht voll / ^ behaupten . Elektrische Werte un¬
gleichmäßig . Dke Kursbewegung gestaltete sich am Mon-
tanmarkte ungleichmäßig . Weitere Besserungen erfuhren

Bochumer und Laurahütte . Tägliches Geld 21̂ , Ultimo-
geld 47/8 . Die Börse schloß auf Realisierungen abgc-
schwächd In driticr Dörsenstunde Kurse mäßig schwan¬
kend . Jndustriewerte des Kassamarltcs lebhaft und vor¬

wiegend fest . Privat -Diskont 33/ 8  Proz.
Frankfurt a . M ., 28 . Sept . Kurse von 11 ^ — 23̂ Uhr.

Kredftaktien 208 .75 a 70 . Diskonto -Komin . 197 .30 a 198 .40
a 108 .10 . Dresdner Bank 161 .25 a 75 a 30 . Ctaats-
bahn 161 .75 . Lombarden 24 .60 a 70 . Baltimore 118 .75.
Gelfenkirchcn 218 .— a 211 .50 . Harpener 211 .60 a 209 .—
a 209 .75 . Schlickert 127 .— .

Frankfurt a . M . , 23 . Sept . ( Abend -Börse .) Kredit¬
aktien 208 .60 b . Diskonto -Komm . 198 .— a 198 .50 6.
Handelsgesellschaft 180 .20 b . Dresdner Bank 161 .25 b.
Nationalbank 129 .25 b. Bayer . Bank 104 .75 b . Deutsche
Bank 249 .— b . Psälz . Bank 102 .10 b. Schaasshausen
146 .— b . Länderbank 124 .40 b.

Staatsbahn 161 .60 b . Lombarden 24 .80 b . Balti¬
more 118 .80 b. Lloyd 102 .80 b . Paketfahrt 132 .50 b.

Türken -Lose 161 .— b.
Bochumer 252 .50 a 20 a 40 b . Geilenkirchen 212 .60

a 70 a 213 .— b . Harpener 209 .90 a 210 .— b . Laura¬
hütte 200 .30 6 . Phönix 209 .20 a 70 b . Deutsch -Luxem¬
burger 219 .75 a 80 b . Efchweiler 209 .— 6 . Oberschl.
Eisen -Jnd . 112 — b . Kleher 375 .25 b . Wittener 368 .—
b . Edison 239 .30 a 20 b . Deutsch -Uebersce 172 .75 b.
Schlickert 126 .75 b . Siemens u . Halske 231 .— b . Fränk.
Schuhfabrik 157 .50 b . Aluminium 278 .50 b . Schuh-
fabril Herz 119 .60 b. Dannhorn 113 .50 b . Waldhof
313 .75 b . Wcstercgeln 215 .— b . Aschersleben 170 .— b.
»ftlilin 438 .— b . Preßhefe Bast 263 .50 b . Braublliy
97 .— b. Ultramarin 153 .75 b . Chem . Mannheim 324 .50 b.

Kurse von 61 ^ — 61/ 2 Uhr.
Efchweiler 209 .40 . Geilenkirchen 213 .10 . Deutsch-

Luxemburger 220 .— . Handelsgesellschaft 180 .20.

Tic Börsen des Auslandes.
Wir » , 23 . Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

062 .50 . Staatsbahn 755 .50 . Lombarden 124 .75 . Mark¬
noten 117 .57 . Papierrente 97 .80 . Ungar . Kronenrente
91 .70 . Alpine 732 .— . Schwach.

Paris , 23 . Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97 .45.
Italiener — .— . 4proz . Rust . lons . Aul . Ser . 1 u . 2
92 .30 . 4prvz . do . von 1901 — .— . Spanier äuß . 06 .30.
Türlen ( uttifiä .) 93 .60 . Türlen -Lose 192 .— . Banane
Ottomane 726 .— . Aiio Tinto 1962 . Chartered 48 .— .
Debeers 457 .— . Eastrand 140 .— . Goldfieids 173 .— .
Randmines 243 .— .

Mailand , 23 . Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .57 . Mlttelmeer 417 .— . Meridional 692 .̂ - . Bane»
d 'Jtalia 1375 . Banca Commerciale 841 .— . Wechsel auf
Paris 100 .42 . Wechsel auf Berlin 123 .70.

Glasgow , 23 . Sept . ( W . B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 52 .01/, , per laufender Monat

52 .31^ . Stramm.
Kaffee und Zucker.

Havre , 23 . Sept . ( Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 23 . Sept . ( Zuckerbcricht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Kack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack , fehlen.
Stimmung : ruhiger.
Brodrassinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack , Gemahlene Melis mit
Sack , alles unverändert.

Stimmung : ruhig.

Märkte und Messen.
S . Bingen , 22 .' Sept . ( Marktpreise .) Weizen 22 — 21.

Korn 16 .70 — 16 .30 . Gerste 17 — 16 .50 . Hafer 20 — 16.
Heu 10 — 8. Stroh 5— 4 . Kartoffeln 6— 5 . Erbsen 44

10 Stück 0
gramm 2 .20—2.

Roggenmehl 26 — 25 . Weißmehl
0,90 — 0,60 . Milch 1 Liter 0,20 . «

Bohnen 40- -36. . .. , Mustert ,
Uwsen 44- 4q_'

Limburg , 23 . Sept . Am Biltualicmnarlt vo
tember waren angesahrcn : 44 Zentner 2' s
Zenlncr Aepsel , 31 Zentner Birnen , 27
1 Zentner Mirabellen , 1 Fuhre « raut und t. öund ssi tBT
sonstiges Gemüse . Der Markt war gut und ™
frage sehr lebhaft , so daß der Marli bald

die

Es notierten : Kartoffeln per Zentner 2,20^^
Aepsel per Zentner 5 — 12 M,  Birnen bet

Mirabellen 20 * '

■2,40

Kra
Aiark , Jwetschen 6— 8 JC,
Wirsing per Kops 10 F.

Ferkelmarkt.
Groß -Gcra « , 23 . Sept . Am derflostenen g etIcl

waren 687 Tiere aufgetrieben , weiche alle bjz ''
Llusnahmen Käufer gefunden haben . Die Prx^
gegen seither etwas in die Höhe gegangen u„ d°
für Ferlel 9— 17 M,  für Springer 20—30  ^
Einleger 36— 45 M  pro Slück bezahlt . Der

und

lelmarlt wird am Montag , den 27 . ds . Mz '

diesem Tage der diesjährigund findet auch an
marit — Krämermarlt — statt.

Bom Holzinarkt.
Mannheim , 20 . Sept . Die Nachfrage nach

war sehr still . Aber auch die Beifuhren hielten^
engem Rahmen . Infolge des schleppenden Berlamz
die Preistendenz gedrückt . Zuletzt wurden 60
rhein . cbf . Wastermaß frei Mittelrhein erzielt . 3,1
fchäst mit Bauholz verlief ruhig . Infolge h„h^
ventionspreise am Niederrhein wurden bcrmehrla
stellungen an Bauholz süddeutschen Werken zuae,-
die Lieserungeu in baukantigeur Material zu 40
Kubikmeter frei Köln -Duisburg übernahmen.

Berliner Börse , J8«f . 9fN&9. Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o, Priyatdiskont
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Dtsch. Fds . u. Staats-Pan. Charittb. 95 96 3X 92.25b
Cöln.St.-A.*.9£ 3>. 94,5GB

01.Sohs.Schatz4 100.70b Düsseid.88/03 3X
do. 1. 4. 12 4 1Q0.90G Elberf.St.-0.9S 4 100.401«
do. 1. 7. 12 4 100.80G Ess.StAIV,V9E 3X

Pr.SchaSzl 912 4 100.80b Hall. St.-Anl. . 4 100.686
Dt. Reichs-Anl.4 102.70« do. 86/92 3v
do. do. 3X 94.30« Hann. St.-A. 95 3X
do. do. 3 85.001)G Kiel.StA.98/lC 4 ICO.406

do. Schutzg.OE4 101.75b do. 04/14 4 100.406
Prouss. cons.A 3V 94.30« do. 07/17 4 100.506
do. de. 3 84.90bG do. 89/98 3V
do. do. 4 102.70b do.01.02.04 3X 92.586
do. Staffel 1. 4 102.25B Magdeb.91ul0 4

Bad.S1.-Anl. 01 4 180 75« do. 06 o. 11 4
do. do. 1902 3X do.75 91u02 3X 95.30«

Bayer. St.-Anl.4 182 886 MündenerSt.A. 4 100.256
do. do. 3X 93.60« Naumburg. 97 3X
do. Eisb.-Anl.3 Peiner St.-Anl. 3X

Brem.Anl.1899 SX 93.48V Stendal. . 03 3X
do. 05 uk. 15 3X 93.40B Stettiner St.-A. 3X 92508
do. 96 . . . . 3 81.586 Wiesbad. 1901 3X 93806

Gass.Landescz 3X 94 75« Berl. Pldb. d 118.756
do. XXI. u. 17 3X 95.606 do. do. 4X 107 001!
do.XXII. u.14 4 181.586 do. neue 4 i00.90b

Hmb.am.93/99 3X do. do. 3X 92.60b
do. do. 1902 3 83.88« do. do. 3 84.10«
do. do. 1907 4 181.4856 Cnl.Losch.4

HessStA.93/00 3X 93.756 do. de. 3X 92.806
do.9603 0405 3 81.68« do. do. 3 83.306
do. 09 4 182 886 KuruNeum 3X 98.006
Oldb.St.Krd Obi 3X do. do. 3X 94.60b
Brandenb.Pr.-A 3X Ostpreuss.4 100.80b
Hann.PAVII.VII13 do. 3X 91.50«
Ostpr.Prv.-Obl.4 188 48b Pomm.Lnd. 3X 93 5066
do. do. 3X 91 90B do. do. 3 63886

Pomm.Prv.-Anl. 3. do. neuld 3X 93.101.6
Posen.Prv.-Anl. 3X do. do. 3 83.806
do. do. 3 Posensche4 102.586

Rhain.Prv.-Obl. 3K 92.751« do. 3X 92.80«
do. IX. XI. XIV3 95.386 Sächsisch.4
do. XX. XXI.4 101.30« do. 3X 93 886

Schl.Hlst.PrvA.4 do. 3 86 480
do. do. 3X Schis, altl. 3X 94 886
do.Land-Kult. 3X do. LA. 4 ic8.486

Teltow. Anleihe4 188 886 do. L. C. 4 100.486
Wastf.Prv.-Anl.3 86006 SchlHIstLc 3X 01.98b

do. do. 3X 92 806 do. do. 4 108 68b
do. do. 4“ 188 756 WastfLand4 108.686

Westpr.Pr.-Anl. 3X do. do. 3X 91 90b
AltonaSt.-A. 01 4 100.306 Westp.ritt. 3X 93.20«
BarmerSt.-Anl. 3X 93.506 do. do. 3 82.75b
Berliner St.Anl. 3b 98.90b6 do. neue 3X 89.7516
do. 1882/9E 3X 9570« do. do. 3 81.80«
do. St.-Syn. 1. 4 100.80b rHanno»sch 4

Bielefeld. . . 4 do. 3X 93.00«
Bre§l.St.-A. 91 3V 93.20B Hess-Nass 4
Brombrg. St.-A. 3X 94 006 do. 3X

do. do. 4 KuruNeum4 101.00)6
Charittb. 89/9! 4 101.006 do. do. 3^ 93.006

do. O7o.l7 4 101.006 Pomm. . . 4 101.506

Pomm.
Posonsohe

do.
Prouss. . .

do. . .
Rh.-Wastf.

do.
Sächsisch.
Schics. . .

do.
Schl.Heist,

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. 50 Tlr.L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L.

93.00G
101.006

93.G0bG
101.506
S3.U0b6

100.3011

03.256
101.00h
93.08«

!50.756
215.60b

3X136.25b
3
3% 163 50b

38 .006
125,30b

Ausländische Fonds
Argant.Anl.v.87
do.inn. 4000M.
do.äuss 100L«r
do. Ges.8.8,
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl895

do. v. 1896
do. ». 1898

Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7

Mexik.Ani.20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA. unf.ill
do. III. Spez,

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrot.
do. Boden-Cr.

Sao PauloG. A.
Sohwed.StA.86
Serh.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A,
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do.Kronenrnt.
do.Slaatsr.97

Bucar. Anl. 98

4X 97 .90b

4X-
6

102.75bB
4X 99.30bG

4% 96 .00bG

3.90b

88.75bG

49.60iiG
38.40143
48.50«

89.80«
101 00G
99.70b

4X-
4)( 97.25b
' 166.006

64.90bB
13.75bG

102.003
94 4006
90 30b
89.00«
99.26«
99.40b
87.70b

112.256
98.00b

4
3

frc.
a
4
4
4
4JI|5
4
5
5
3X|4
4
4
4

Ire,
4
4
3K 82.40bB
4ä —

80.501)3
94.30h
87.50«
87.50«

161.20b
94.90b

B.Air.StA.IOOL.
de. do. Pes.

Lissabon.St. A.
Stockh.SU. 84

4Ü 93.8056
102.251«
80.7'lbG

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb SX101.98«
Braunschw. Ld SX129.008
Creieldcr. . 3 115.00ÜB
Eutin-Lübeck 3X
Haiberst.Blank 4X113 256
Halle-Hettst.L/ 3 31.1ObG
Liegn.Raw. L.A 4X100 756
LübeckBüchen8 18? 9Gb
Niederlausitz. 31 50.006
Nordh.Wern. LA 41 86.75b
Oesterr. Staats 6? 161.60b
do. Südb. (Lb.; 0 24.90b
Warsch.-Wien. 8 122.10«
Mittelmeer. 34
Prinz Henri. 5 133.25b
Zschipk. Finstw14- 278756
Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Dux-PragerGld.
ElisWestb.G.stf

3 77.806
4 99.306

do. 1890 4
Galiz.CarlLud»; 4
Kasch.Odb.Gld. 4 95106

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 83986
do. Ergzgsnetz3 82.40«
do. Staats Gold 4 9880b
Südöst.(Lomb.) 2,6 59.788
do. Obi. Gold 0 182 986

Ivanfgor. Domb. 4X 96 90«
Mosco-Kursk. 4 83.60b
OreiGriasi89er4 87 30bG
Süd-Westbahn4 89.25B
Koslow-Woron.4 87.70b
Kursk-Kiew. . 4 90.30«
Mosc.KiewWor.4 94.50bG
Mosco-Rjäsan
Rybinsk .'gar.
Sud-Ost 1897

4 90.50«
4
4

87.40«
87.40«

do. 1898 uk.08 4 87.40«
Wladikawk. 98 4
Anal. Eisb.-Obl. 5
do.Ergänz.Netz d 181.786
Ital.Eisb.O. st.g 2.4
Ital. Mittelmeer4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 85.10«
St.Louisll.Inc.B 4
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A. 5 101.40«
Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
BrIHB.V.VI.u14
do.lu .ll. uk.14

92.506
101.901«
99.50bG

BrHBIIIulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. AVI. XVIII

Olsoh. Order, l.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.V1l.
do. do. VIII
do. Xlu.XIHO

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

MecklH. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.l 914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

hJorddGrdcr.nl.
Preuss.Bodc.lv
do X.
do. XIII-XVII
do. XI

Pr.O0nIr.8d.90
da.v.03 uk. 12
do.v.06 uk. 16
do.*.07 uk. 17
do.».86,89,94
do.». 04uk. i3
do.C-0.96uk06
do.».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. de. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vere,
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVIll.l 917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXV1. 1914
do. XXIV. 1912
do.Rleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.

100.00«
191.2056
95.101«
95.506
99.75«

139.90b
117.30«
93.405
39,60«
93.50«
99.60«

100.106
100.00«
93.50«
95.506
93.50G

100,000
35.506
95.256

101.506
100.00«
109 0056
100.106
100.406
83.300
94.006
99.406
94 506

100.400
99.10«

114.90G
111.256
100.00«
93.20t«

100.106
100.00«
100.506
100.80«
92.106
92.606
93.25«
94.506
98.20«
92.00«
99.50«
99.80«

100.50«
99.50«

92.10«
98.60«
99.30«
99.90«

100.301«
100.59«
101.256
94.756
95.106
93.40«
98.80«
94 006

Pr.Com.O.VI.17
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Comm.-Obl.
Rhein.-W.B.I.III

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III.

3X 92.SOG

101.50«
96.806

100406
92.606

99.506

94.106
99 75B
91.80b
99.836
93.006

Bank-Aktien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B.A
Brasil. 8k. 1.91.
Braunschv». Bk,
do.-Hann.Hyp.

Brsl.OiScB.abg
do. WechsI.B.

Comm.u.Disc.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen.Orod.-A.
Gothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-8k.
Magdeb. Bnk*.
do.Privatbank

MärkischaBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Ik.
Ostb.f.Hd.u.G».
Pr.Bod.Cred.A.
do.Clr.Bd.Cr80
do.Hyp. Akt.Bk.do. Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk.
Rsichsbank. .
Rhein.Diso.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk. f. a.H.

n
8
9
6K

10
6X
8
6
4

6
2
4X
7X1

7X1
7.77
7
9
8X1

10 '

132.80«
163.101«
180.00b
127.006
178.005B
122.106
158.09«
111.40«
99.006

116.50«
138.90»
248.50b
106.256
46.75b

198.00b
161.30b
168.400
160.25«
160.00«
46.00«

159.50«
128.50b
128.256
172.40b
127.00«
113.10b
130.25«
103 60«
145.75«
102.30«
22.75«
06.50bB

128 90b
114106
39306

12850«
164.25«
190.806
22.506

115 806
45.90b

149 006
129.50«

68.50«
153.40b

Schaaffh. Bnk».
Schics. Bank».
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

146.00«
159.500
183.006
148.756
106.101)

Industrie-Aktien
!2X2llOOWAccumuiat. Fab

A.G.f.Mönt.Ind
Alfeld-Gron. P,
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
Aplerbeck Bgb,
Arenberg do.
Baleke Bochum
Bcrgm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.Berl. Bockbr. .
do. Elakt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBg»'.
do. Gusestahl
do.Viotoriabr,

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzv».
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

da. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk
Carolineb.Offt
Cassel.FederstI
CölnerBrgw.-V.
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl3;
do.Lux.Bgw.V. ‘
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.BnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victorlabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust .
EgestorffSalin,
Eintracht Brnk.
Eiheck. Farben2‘
do. Papierl.

Engl Woliwar.

LID«
99.50B

239.50b
222.50«

7X112.098

12

135.25«
105.53«
173.50«
459.25b
216.25«
282.30b

37 50«
103.09«
171.90b
252.10«
354.10«
243.00615
116.10«
83 008

252 00«
109.SOG
115.256
109.93b
185.50«
215.50«
255.256
135.25«
272.26«
468.50«
215.256
478.50«
125.90b

10 295.00bB
23 419.25b

210.75B

HolmannWggfü
Hösch, Eis.iiLSt.

13 224.25«
190.00«

5 686.00«
10 220.00b
20 343.50«
17 |315.75«

84.50«
20 322.006
20 331.006

II 0.006
196.00b
291.50«
171.30«
160 00G
454.50«
454.50b
83.50«

116.76«

Eschweii. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw,
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno*.Masch
Harbg.-Wien0
Hark. 6 rückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpeilerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisern».
Herbrand Wgg.
Horkul. Brauer,

Höchst. Färb»,
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Kaliw.A3Chersl.
KaltowitzBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk,
König Wilh. c»,
Königsborn. .
Küppsrb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grabe
Leopoldshall.
Ljndenbr. UnnaLinden. Brausr.
LöhneGMasch.
Ldw. LöweiCo.
Lbwsnbr.Dortm
Mark.Watt.Bgw
Magdeb. Gat .
do. Bergwerk3i

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MuhleRöningn.
Mend.iSchwrt.
MöserBrauerei
Hähm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
Niedert.Kohlnw1
Nordd. Wollkm.

209.006
191.75«
148.50h

14 330.HOB
118.70M1
213.60b
146.80b
229.10«
146.78«
II 1.756
151.90«
328.50b

421,00b
367.00«
181).00B
160.00i)B
129.25b
210 50b
185.00«
173.00bli
196.70b
165.256
500.00«
270.00«
447.50«
84.75b

432.00B
167.59«
264.00«
146.60G
307.50«
268 75b

13 202.00M
209.25b
158.03b
127.00b
198 90«
2Q0.0QB
172.006
146.25«
123.00«
44.75«
62.503

14 225.25b
113.00B

16 280 .60«
186.006
130.00«
115.00«

16 554.00«
117.60b
164.00bB
123.80«
187.506
83.50«

130.00B
. >77.506
8X156.00«

176.00«
164.80«

Obschl.Eise. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswsrk.
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OTenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos. Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung,
Sangerh. MschSchimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cemen!
do. Zinkhütte

Schiineh. Schl
Schub.4Salzer
SchuckertElekt
SchnIth.Brauo
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. t  Halske
Spinn4 S abg.
Spinn. Renner

110
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StadthergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Go.
Stoib. Zink-Akt,
Thals Eieenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-F?ttwP1

Mtllw.Haller1
do. ZypenWIss.
Victoria Fohrr.
Vogt4Wolf. .
Vornohl.Prtl.C.
Warst-Grub.V.A
Wenderoth.
WesteregelAlk.
Westtalia Gern
Westl.Orahtind
do. Drahtwsrk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder!
Wlckül. Küpper
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom,
Wilhelmshütte

13S
403.00b

16

12

111.80b

167.50b

105.0GB

174.70b
14 221.75b

105.096
112.006
116.75G

Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeilzer Masch
ZelistotfVerein

Aach. Klb.
AligßlOmn
oo.Lok.uSt

s Bch.GelsSt
Brosch.St.

Ä Bresl.EI.B.
öo. Strssb.
Cassel.Slt
Elkt.Hochb

2 Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Straisb
HannStrVA

S Magdb.Str
Hansa,Dpf.co Nrdri.Lloyd

LV.EisbG.VA

149.501!
Oblig. imlustr. Gesi

142.00«
264.75b
23060b
48.250

106.90b
244.25«
186.30b
164.75b
115.00«
123.00«
254.80«
185.50«

7X187.25«
‘ 99 406

2I2.00B
256.50b
120.50«

214.00«
217 00«
181.75«
212.50«
111.50«
81.00«

139 00«
185.50«
140.50«
98.256

113.00b

25 Sg
194.(1

46.51
13
ISO2

1025
119,9
187.7.
132,5!
177.5

163.7L«
143.8,8
<02.5.
71.81

Allg. Elekl.Ges. 4X102.50ÜGdo. V u. IC 4
Dortm.Union1C*5 101.7QWBdo. do. *4 97.4ÖBGerman.Schff2»4 100502
FKruppscheOb;*4
Laurahütte. *3X 92,508do. *4 98.75G
NeueBod.-Ges.4 96.20bfdo. do. sz 90.40bG
Siem&Hlsk.kv34

Wechse -Kurse
Amstd.Rt 1X168158
BrOss.u.A8 1. 3 09.850
Kopenhg.8 7. 4X112.30b
London. 8 7. 20.385b
do. 3M. 2X

NewYork 4.195b
Paria . . 8 7 3 81.175b
Wien. . 8 7 4 84.975b
do. 2M. 4 84.50b

Schweiz 81. 3 81.103
Ital. Platz 10 T. 5 80,708
Petersb. . 8 7. 215.25b
Sold, Silber,

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück

knoten

N.RussGoldP.100R217.
Amerikan. Noten
BoigischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. 10OKr.
Russ.Noten1OORbl.
Zoll-Kinnns klsinstSA8M.

16.
20.41b

4.19!

20.395b
81.155

16
85.0

217.30b

Extra billige

Herren - Stiefel:
Einige Dutzend Box - Calf

nur 5 .50 Mk.
Einige Dutzend Box - Calf

nur 7 .50 Mk.
Neueste Fassons ChevreauX

nur 10.50 Mk.
Damen - Stiefel:

Chevreaux , Box-Calf etc ., mit und
ohne Lackkappe, solange Vorrat nur

5.75 Mk.
Unerreicht in Qualität sind meine
Stiefel zu Mk. 8.50 , 10.50 , 12.50.
Tanz- ». Ballschuhel\SS"
SM- und Kinder-Sliefel enorm billig.

Schöofeld’s *
Mainzer Schutibazar

Wiesbaden
Marktstrasse

n . d . Hirschapotheke.
Telephon 4283.

2Z
18789

HUT

35Sücherfür2.̂ 5Mark
Wollen Sie für die Winterabende eine billige Lektüre haben ? dann bestellen
Sie eine meiner bekannten Bücher -Kellektionen ! Durch Einkauf großer
Partien ist es mir möglich, eine Kellektion von 33 Büchern für 2 .45 Mk.

zu verschicken. Es kostet also im Durchschnitt

jedes Buch nur 7 Pfennig.
• Die Kollektion enthält folgende Bücher:

Ladung.1. Die Heldenjungfrau von
Lüneburg . Erzählung.

2. Eine schauerliche Hoch-
zeitsuacht . Erzählung.

3. Punktierbuch.
4. Dr. Faust, Leben, Taten

und Höllenfahrt.
5. Gut Deutsch.
6. Der indische Fakier . Er¬

zählung.

8. Eine grausige
Seegesäiichte.

9. Das Tigerauge . Erzähl.
10. Hütte u. Schloß . Erzähl.
11. Gut Rechnen.
12. Ratgeber für Schreiben

an Behörden.
13. Störtenbacken , der größte

Seeräuber.
14 . Anekdotenschatz.
15. Unter den Goldsuchern.
16. Der Tausendkünstler.

17. Verbrecheralbum.
18. Kriminal -Roman.
19. Ernstes und Heiteres aus

einem Berliner Miets-
Hause.

20. Briefsteller.
21. Humoristisches.
22. Traumbuch.
23. Mikosch-Witze.
24 .- 35. 12 Bücher , Erzähl¬

ungen , Novellen u . a.

?d § fer-
waren

Herren*
Konfektion

7. Fremdwörterbuch.
Ferner füge ich jeder Kollektton gratis bei:

Mr. Lenormands Wahrsagekarten mit Anleitung.
Die Kollektion ergibt ein Postpaket . Der frühere Ladenpreis der 35 Bücher be¬

trägt ca. 8 Hifi . Viele Anerkennungsschreiben und Nachbestellungen geben Zeugnis
davon , daß meine Kellektionen Beifall gefunden haben . Wenn Sie für wenig Geld sich
eine vielseitige, belehrende und unterhaltende Lektüre beschaffen wollen , so bestellen Sie
35 Bücher für 2.45 Mk . bei C16

Hermann Urban, Rostock

Damen-
Konfektion

auf

bequeme 11
Teilzahlung

und bei
kleinster

Anzahlung

Verlangen Sie nur:

in Taben and Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück.“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft
Charlottenburg , Salzufer 16, Abteilung Lanoiin : Fabrik Martinikenfkenfelde.

SchrtYrcparatüke«
schnell, gut und billig. 1 og,« . Schneider, Michelsbcrr
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Wohnungs-Nachweis-Bureau

liion & Cie , 18910
Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjckten jeder Art.

Wohnungen. 1
_ 5 Zimmer._
Klopstockstr . 21 , schöne Herr¬

schaft!. 5-Zim -Wohnung. part .,
Zentralheiz.»elektr-Licht,Bad etc.
a. 1. Okt. zu vm. N . das. (19336

4 Zimmer._
Riehlstr . 17 , 4 od. 5-Zimmer-

Wohn. 1. Okt. zu verm. Näh.
im Laden od. 1. Etage l. (19390

Aorkstr . 11,1 ' 4-Z .-Wohn. bill.
j.  1. 10. zu oerm._ 18900

_ 3 Zimmer._
Adelheidstr . 71, Hth., Parterre-

Wohir., 3Z., K. u. Zub. a.gl. od.

10kt . z. v. N . Adelheidstr..7J 1.
Adlerstr . 28 , sch. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Okt.zu vertu. (19006
Bcrtramstr . 2, Wohnung von 3

Zimmer mit Zub . 1. Okt zu
venu. Näh, b. Moos . 19413

Bleichstr . 43 , n. Bismarckring,
sch. 3-Zimmer-Wohnung, 3. Et .,
Bad, Gas, Ms., 2Kell., z.l .Okt.
zu vm. N. Zig.-Laden. 18962

Blücherstr . 23 , Sonnens., sch.
3-Z.-W. bill. neu. Näh.'3. St . r.

_ (18919
Dotzhctnrerftr . 98 , Bdh., sch.

3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 18948

Dotzheimerstr . 111 , Vdh. 3»
Zim.-Wohn., mod. ausgcst. bill.
zu ve.rm._ (18914

Dotzheimerstr . 112,1 , 3-Z.-W.
m. Zubch., Bad, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (18920

Eikcrnsörderstr .3,Hth .,sch.3-Z.-
W.m.aLZubehNäh .p.l. (18921

Faulvrnnnenstr . 7,  Hth., 3 Z .,
1 Küche, 2 Maus. z. vm. Näh
i. Laden b. Gottwald, Goldschm.

__ (1330
Feldstr . 22, 3-Zim .-Wohn. mit

Abschl. u eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360 M . zu verm. 19011

Geisbergstr . 9,3 Z ., Küche, Ms.,
Kell. u. Holzstallp. s. od. spät, zu
verm. Näh. 1. Stock r. (19224

Gneisenaustr . l <i , schöne3-Z.-
Wohn., neu herger., bill. Näh.
b. iKietzsche, Hochp. das. 19566

Göbenstr . 24 , sch. S-Z.-W. zu
verm. Näh. Bdh . p. 19265

HellrnirnSstr . 13 . 2. St ., fch.
gr. 3-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näh. Vdh. pt. (1427

Herderstr . 2 , Hth. Dach, 3 Zim"
zu verm. Näh. Vdh. 2. 19083

Lehrstratze 14,1 ., größ. u. klein.
3-Zim .-Wohmmg. zu vm. 19285

pierotallO , part., 3 Zim.,Küche,
Maus , usw., zum 1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500. Näh. 11—l .u.
3—5 Uhr, eine Tr . hoch. (18954

iKiederwaldstr . 4,  3 Zim.-W.
Dachstock im Garth ., z 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh . pt. r . (19166

Oranienstr,23,Mtb .,gr.Ms.-W.,
3Z u .Zub.270M .N.V.1.(19469

Philippsvergstr. 37, 3-Z.-W.
_̂ 19117

Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W.
sof. z. v. N. Nortmann . (19211

Zn schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge¬
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Näh. part. rechts. (19274
Schulgaffe 3/3 , Wohn. 3—4Z.

m. Zubeh. ,. vm. 3503^ .(18953
Schwalbacherstr . 39 , Mittelb.,

part . 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (18993

Wellritzstraße 48 , Hth., 3 Zim.-
Wohn., ev. mit Waschküche od.
Bierkeller zu verm._ 1357

Aorkstr . 33 , sch., neu herger. 3-
Z -W ., nebst allem Zub. i. 1., 2.,
3.St .gl.od.sp. bill. z. vm. (18923

3-Z.-W. z. verm., m. Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh. gel. zwischen
Sonnenberg und Rambach, ges
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18992
Villa Grüntal, Adolfstr. 2.

2 Ammer.
Aarstr. 10, fl 2-Z.-W.b z.v.(18991
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn.z. v.(189u8
Sldolsstr . 12 , Stb ., 2-Zim.-W.

f. M . 15 p. Mt . sof. zu verm.
N.AÜolfstr.14,Wcinhldg.(18990

Adlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. (19006

Sldterstr .Zl,2n .1 Zim. W.>'5971
pstr. 80 , Hth. 1. St ., 2
rmcr, Küche a. 1. Okt. bill.
Din. N . Vdh . 1. St . 1423

Albrechtstr. 20,Stb ., Dachst., 2-
Zimmerwohn. p. 1. Okt. bill. z.
v. Näh. Adolfstr.14,Wcinhandl.

(18990
Totzheimerstraße 81 , 2 Zim. u.

Küche, Vdh. u. Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr.  96,1 . (18819

Dotzheimerstr. 83, 'Mtb., schöne
2 Zim.-Wohn., 320 Mk., per 1.
Okt z. vm. N. Vdh. p. l (19290

Dotzheimerstr.98 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I .St . l . 18948

Dotzheimerstr. 110 , Gth., eine
2-Z.-W. m. Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r

[18920
Dotzheimerstr. 111 , mod. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb . u. Stb . bill.
z. verm._ (18914

Dotzheimerstr . 148 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mst Mans. Näh. v. 18988

Eleonorenstr . 6, Vdh. pt.. 2 Z.,
Küche und Keller sofort zu
vermieten . (1389

Eltvillerstr . 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18347

Feldstr . 10 , sch. Mausio., 2 ä-
St., K. 5469

Gneisenaustr. 20, 2 Z.-W. (18987
Helcucnstr .12,2 -Zim.-Wohn.m.

Zubeh. zu verm._ (18985
Hellmundstr . 33 »2 Z. u. K. z.

verm. Mk. 21. 18958
Kellmundstr .49,2 -Zim.-Wohn.

(Hth.) p. 1. Okt. zu v. 19564
Kleiststr . 13, Stb ., sch. 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten. Näh.
Vorderh. part._ 1236

Lehrstratze 14, 1., 2-Zim.-Woh-
nung zu verm._ 19285

Lehrstr. 14, 1., Mans.-Wohm, 2
Zim. u. Zubeh. zu vm. 19285

Lehrstr. 3 >. Part .-W.,2Z ., St.
M.,a. 1.Okt.z. v. N. 1 St . 19012

Luisenstr . 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger..
per sof. zu verm. 18983

Loreley -Ring 2,1 , schöne Frtsp.-
Wohm m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. (19307

Lothringerstr . 27 , H,, 2 Z. u.
K. i. Abschl. (Balkon) 1 Z. u. K.
Balk., neuhergerichtet sof. z. vm.
Näh. Vdh^u_ 1430

Marktstratze 12 , 2—3 Zimmer
und Küche, i. A., zu vermieten.
Näh. Vdh. 2. r._ 1064

Moritzstr . 9 , Mtb. part., 2 Zim.
u. Küche auch f. Gcschäftsr. zu
vm. Näh. Vdh. 1._6042

Platterstr . 8 , 2 Zim., Kücheu
K., p.l .Okt. an ruh .Mict. 19018

Rauenthalerstr. 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm._ 18933

Riehlstr . 15 , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. pt. (19389

Riehlstr . 17, eine Frontsp.-W.,
2 Zim. u. Küche im Abschl. auf
1. Okt. z. verm. Näh. im Laden
oder 1. Etage l. (19390

Römerb .6,2Z .u.K.Dachw.19244
Steing . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,

Ab. u. Abschl. p. 1. Okt. 19109
Steing . 31 , Hth. p., eine abgeschl.

Wohn , 2 Zim., Küche re. auf
1. Okt. zu verm. 18980

Scharnyorststr . 9 , 2 Z.-W. a.
r. L p. 1. Okt. Näh, nt. 18967

Scharnhorststr . 44 , Gth., 2 Z.
K., Zub ., sofort od. spät, zu vm.
Nah. Vdh._ 19368

Schwalbacherstr . 6ö , Dachw.,
2 Zim. u. Küchei. Vdh. zu verm'
19 Mk. monatl. 19369
Walranrstr . 28 , kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh . F. z. vm. (18977
Aorkstr . 7, Hth., 2 Zimmer u.

Küche auf gleich od- 1. Okt. zu
verm. Näh. Vdh., 1 l. (1233

Bierstadt . Rathausstr . 4, sch.
2 Zim -Wohu. mit Küche,
Wasserl. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden.

Dotzheim , Wicsbadcncrstr. 32,
2 coent. 3 Zimmer und Küche
sof. billig zu verm. 1369

1 Timmer.
Adlerstr . 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (1924
Adlerstr . 29 , ein Zimmer und

Küche zu verm._ (18912
Adlerstr . 33 , kl. Dchw. 1. Okt.

6036
Adlerstr . 60 u. Hartingstr . 1»

1 Zim. u. Küche sofort od. später
billig zu vermieten. (1308

Eleonorenstr . 6, Vdh. Dach,
1 Z., Kammer, Küche, Keller
sofort zu verm._ (1390

Ellenbogengaffe 15 , Hth., 1
Zimmer m. Abschl. zu vermieten
Näh. A. H. Linneukohl. (5816

Feldstr . 12 , Hth. Dachst. 1Z . m
K a. gl. od. sp. z. vm. 19157

Gneisenaustr . 16, bei Nihsche,
sch. Maas ., 6 M monatl ., z.
vermieten._ 10566

Gneisenaustr . 16, b. Nihsche, 1
Zim., K,, Zub. bill. 10566

Grabcustr. 20, Stb .1,1 Z.ü -K.z.m
j19004

Dachloqis sofort zu vermieten.
5980) Helenenstr . 10.
Hcllmunvstratze 13 , schöne

zu vermieten/
Näheres Vdh. pt. (1426

Lndwigstr . IS , 1. Etg., schön,
großes Zimmer nebst Küche zu
vermieten. (1425

Markkstr . 8 . kl. W. z. vm. 18973
Marktstratze 12 , Hth.. 1 Zim.

und Küche zu vermieten. Näh.
Vdh. 2. r. 1066

Metzgergaffe 13 , Mansarde mit
kleiner Küche zu verm. [19643

Römerverg 39 , Msd.-W., 1 ä.
u. K. 5656
In seinem Hanse bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer. Küche
und Mansarde (Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugcbeu. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Mheinqau 383 " in der Ge-
schäftsstb. W.G.-A. abgeb. (19274
Rheinganerstr . 6,1 od. 2 Z., K.

(Frtsp.) z. vm. N. d. p r.<19081
Sedanstratze 3 , Hth., 1 Zim.

nnd Küche aus gleich od. spät,
zu verm. . 1424

Steingnffe 28 , Vdh., Dachl.
Stube , Kam., Küchez. v. 18950

Steingaffc 28 , V., gr. hzb. Dchst.
18950

Scharnhorststr . 9 , Hth., 1 Z. u.
K. p. l . Juli . N.Vdh. p. (18967

Schwalbacherstr . 27 , 2. l., hzb-
gr. Mans . a. I. Okt. z. v. 19672

Westendstr. 20 , 1 Z., K. Dchst.
19082

l>eeks Tlmmer.
Gneisenaustr . 16 . b. Nietzsche,

leeres Hochp.-Zinr. bill. zu vm.
19569

Marktstratze 12 . Hp. , ein
leeres Zimmer zu verm.
Näh. Vorderh. 2. r . 1063

Möbl. Zimmer. |
Adolfsallee 3 , Gth ., möbl.

Zimmer zu verm. 6007
Bleichstr. 7, 3 l. bei Dörr schön

möbl. Zim. m. od. ohne Pens,
zu verm. (1379

Bleichstratze 31 , 2., gut möb¬
liertes 25i m m e r zu ver¬
mieten. 1414

Blücherstr . 8 , M. 1, 1 Zimmer
m. 2 Betten bill. zu verm. (6013

Friedrichstr . 12 , Vdh. 3., mbl.
Zim. zu vm. 5762

Schön möblierter
Zimmer

zu vermieten. 19512
Näheres Gneisenaustratze 18,

II . Etage rechts.
Herrngartenstr . 17 , H., I . St .,

mbl. Z. m. 1 a. 2 B. z.'v. 6038
Hochstättenstr. irr , schöne möbl.

Zimmer zu vermieten. (19047
Lnisenstratze 43 »2. r., schönes,

großes, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 5960

Sedanpl .4, Mtb., p., möbl.Zim.,
heizb., bill. z. verm 6016

Seerobenstr . 2 . 3,1 sch. gr. Z.,
1- 2 Bett., a. H. od. Gesch.-Frl.
m. gut. Pens. gl. od. 1. Okt. sow.
1kl. Z . wchtl. 11 Mk. z. v. 1433

Schwalbacherstr .7, 3., 2m. Z. b.
6033

Schwalbacherstr . 49 . Vdh. 1
sch. mbl. Z . m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. part . 19480

I Läden. 1
Gneisenaustr . 16 , Eckladcn nt.

od. ohne Lagerräume bill. z. v
19566

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Lade « i. Zentr.

' d. Stadt,m . 2 gr. Schaufcnst.sof.
b.z.vm. N.b.Archit.Hildncr,Dotz-
heimerstr.41 od. b.Singcr,Lang¬
gasse1. (18901

Großer Laden Kleine Lauggasse
billig zu vermieten. Ztäheres
Lauggasse 19. 18915

Moritzstr . 11 , Lad. m. Wohn.,
zement. Kell., pr. Lage auf gl.
oder svät. zu verm. 19014

Steing . 28 , kl. Lädchenm. Zim.
m. u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 19109
Laden in dem seither ein

Friscurgeschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 19073

I V/erk§fätten etc. f
Bleichstr . 9 , Hth., Lagcrkcllcr-zu

vm. N . Adelheidstr.79,1. (19340
Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm-. 18914

Karlstr . 32 .Bicrkcll.z.vcrm.s60l4
Karlstr .39,gr .hcllc Fabrik-Lager,

Kell-,Hofräume,Büro,Stallung,
ganz od. gct z. vm. N. das.(1366

Marktstratze 12 , Entresole für
Bureau mit od. ohne Wohn»»
zu vermieten. 106!

Rheinstr . 44 , Stall f. 2 Pferde,
Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
verm. Näb. I. r . 19335

Riehlstr . 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraum nKcllcr zuvm. 19286

Seerobenstr . 33 , Werkst. o.Lag
19263

Wörthstr . 12, Stallung s. 2, 4
Pferde m. Wohn, i-  v . 18909
Gute neureuoo. Burgkcller zu

vermieten. „Kaiser Adolf ",
Sonnenberg , Taistr. 3. k 29

Stehen finden
Männliche.

Eira Herr
gl. wo wohuh., sof. gcs. z. Verkauf
v. Cigarren an Wirte, Händler
etc. Vergütg. evt. 250 Mk. oder
hohe Prov . A , Kieek & Co ..
Hamlimt . (C 17

Ein jung. Schneider gesucht.
6043 Schwalbacherstr. 37, 2.

Ein tücht,, lediger , stadt¬
kundiger Fahrbnrsche gesucht,
solche, welche auch radsahreu, be¬
vorzugt. 18974

J , Hornung &  Co .,
Hcllmundstraße 41.

3 0 ftM tägl.k. Perl.jcd.1>1« Stand .verd.Neben¬
erwerbd.Schrcibarb.Häusl Tätigk.
Vertretung rc Näh. Erwcrbszcntr.
in Frankiurt a. M .' (H.121

Weibliche.
Tüchtige Taillen - » . Rock-

arbeiterinne » für dauernd aef,
Wiegand . Tauuusstr. 13. (19408

Gebildete
Damsn als Slafllreisaafle

f. vornchm.'Artikeld.Nahrnngs-
mittelbrauche gegen hohe Pro¬
vision von Hamburger Firma
gesucht. Offerten mit Referenz,
unter H. T . 4261 bcf. Rudolf
Moffe , Hamburg . H.207

Zuverlässige

welche schnell und gewissenhaft
das Austragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 11 und 1 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraße 8,
Abonnementsabtcilung des Wies-
badeuerGeneral-Anzeigers. (18998

Suche
fein gebildetes Fräulein als
Gesellschafterin , Pflegerin
zu nerv. Dame mittleren Alters.
Schriftl. Offerten mit Gehalt s-
angabe, möglichst Photogr . unter
18o . 701 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. (19670

Schwalbacherstr. 49 Pt., br.
tücht. Mädch. ges. Gute Be¬
handlung ^_ 19608

Zwei jg., saub. Mädchen gcs.
Näh. Nerostr. 11a. 6023

Lehrmädchen
aus besserer Familie per sofort
oder 1. Oktober bei sofot. Ver¬
gütung gesucht . (D 74

h. Stein,
Wilhelmstraße 24.

Lehrmädchen zum gründlichen
Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand , Tauuusstr . 13. (19408

Modes - Lehrmädchen sucht

Frau Usingcr, Bahnhofstr. 16.^

Stellen suchen.
Männliche.

Goldwarenbranche.
Kaufmann, 24 Jahre alt , 8 Jahre
in erstem Lngroshaus gegen¬
wärtig als Verkäufer in feinem
Detailgeschäft tätig, in der eng¬
lischen Sprache bewandert, per¬
fekter Stenograph , mit prima
Zeugnissen sucht sich zu verändern.
Off. unt. Lt . 708 an d. Exp-
dieses Blattes erbeten. [19688

Jg . Man » s. Anfangsstellg.
auf kaufm. Büro b. ger. Verg.
Off . u . Ng. 694 a. d. Exp. d. Bl.

(1385
Weibliche.

Vertrauensposten,
ganz gleich welcher Art , sucht geb'
tücht. Dame , Mitte 30er (Besitz,
einer Pension i. Sommerkurort),
f. den Winter, ev. 2—3 Mou.
Gefl. Off. au Frau Bürgermstr.
Grabe » Bad Flinsberg, Villa
Daheim. 19677

Zu Verkaufen.
Immobilien.

Haus , für Metzgerei geeignet,
zu verkaufen. Näheres Ädelheid-
str. 81, pari.  19336

Haus mit gangbarer Wirt¬
schaft ist für 70 000 Mk. zu verk.
Näh. unt. Off. He. 380 an die
Exp. d. Bl . 19266

1 kl. Haus mit Torsahrt, paff.
für jed. Geschäft, auch f. Kutscher
ist zu vk. N- Platterstr . 42, 1 St.19266

Haus mit Laden, passend für
Metzger od. sonst. Geschäft preisw.
zu verk. N. Platterstr . 42,1 . &t.

19266
Diverse.

Eine kleine , bald zahlbare
Erbschaft wird mit hohem Ge¬
winn zu verkaufen gesucht. Off.
unter Chiffre Le . 706 an die
Exped. d. Bl. 6034

Maschinenftrickerei
mit guter Kundsch. b. zu verk.
Anleruung frei- Gefl. Off. unt.
Od. 707 q. d. Exp. d. BI. 6037

Junge

b @ 8g . Hasen
billig zu verkaufen. 6045

Cramer , am Langenbeckplatz.
2 Schweizcrziegcuböcke zu ver .̂

Mittelheim a. Rh., Haupistr. 19.
6025

1 Paar Tigerfinkcn mit Käfig,
Geldkassette, neuer Gchrockauzug,
gr. schlanke Fig., bill. zu v. Auzus.
Vorm. v. 8—10Uhr. Jahnstr .22,1.

(6005
Alle Sorten Rainetten bill. z.

verk. Helenenstr . 10. (5979

fir Vereine und Gaslwlrle!
Gut erhalt. Tafel -Klavier sehr
billig, sofort zu verk. (6027

Näh. Luisenstraßc 39.
Fast neue 2.30 lange Theke

bill.z.vk.Näh.in d Exp.d.Bl. [6011
Moderne Küchen -Einricht.

zu vk. Taimusstr . 36, Schreinerei.
[5895

Mahag. Schlafzimmer-, Küchen¬
einrichtungu . div. Möbel billig zu
verk. W. Weier, Friedrichstr. 19.

(5720
Betten » Tische, Stühle, Obst-

prcsse, Waschkommodew. Platzm
abzugcb. Kais.-Fricdr.-Ring 66, p.

<1428

Nur 38 M.WL
Rauenthalerstr . 6 . 5813

Gcbr. Bett, Diwan (grün) ein-
türig. Kleiderschr., weiß. Sportw.
bill. z. vk. Wcilstr. 14, H. p. 6015

Möbel. Betten
aller Art spottbillig . 5814

Rauenthalerstr . 6 , patt.
Gr .r . verg. Spiegel m.Marm .-

Kons. wgzh. bill. zu verkaufen.
1431 Hellmundstr. 2, 2. Et.

Ueberzieher f. 7—8 jähr. Jung.
pass., u. schwarz. Damenrock bill.
zu verk. Faulbrunnenstr . 12, 1 r.

(6030
1 Sportwagen . 1 Kiuderstuhl,

und 1 Zither, (noch fast neu), bill.
zu verk. Näh. Aorkstr. 6, Hth. 1,

(1429
Gebr. Schreibtisch u. runder

Tisch räumungshalbcr preisw. z.
verk- Seerobenstr. 3, 1 l. 19682

Haus , Adelheidstr. bill.zu verk.
Zu erst, in der Exp. d. Bl. 19336

Wegen Hausabbruch resp. Auf¬
gabe der Musikautomaten-Aus-

große, schöne Piano-

if an u. höh. bis feinst,
l . ul! Revolverwerk,

Geigen und Kunstspiel-Klaviere,
Riesen- Sprechapparate, Musik-,
Bilder-, Schau-Automaten, Ktne-
matographen, Kaiserpanoramas

spottbillig
für Wirte, Ausstell., auch einzeln
sofort zu verk. Anfr. nur an
Automatenseip , Frank¬
furt . Moselstraße 32. B. 63

V Fahrrad
(Torpedo-Weil) mit Freilauf zu
verkaufen 19678
Walramstratze 14/16 , 1. lks.

Gutes starkes Fahrrad für
25 Mk. zu verkaufen 1422

Riehlstraße 7, 3 St . rechts.
Singer Rühm. (Zentr.-Bobbin),

f. neu, b. z. vk. Hirschgr. 21. 6039
Neue Badewannen , 170 cm,

15 Mk , Gaslampen, Gaskocher re.
enorm billig, Gasglühkörper, 1.
Qualität , zu Konkurrenzpreisen
Heinr.Krause, Wellritzstr.10. 1227

Fast neuer Herd mit Rohr
120 Mk. Hochstättenstr- 18, p. 6029

sind Hallen, geschn,7 *
I)ol3, Brette? Ld 'ttzsabzugeben. .

Pilgenrötbe.  frJ 1.
Wnfäliar,
Atbrechtstratze so äU B£« «uien

Llroh -Hülsen-MiFD—
Zubeh. u.
Näh. Eltvillerstr . ig . öu vexj,

Gebr. Gas-9v? 77̂ - ^-^ ^

SÄ .SfcS'-1
Sekretär , Gemälde n
1 Seff ., Wascht, mit ’äi
ii. a.m.Hellmundstr. 2,2. Iff . .10
1434 •

am « bdriichp
llrtillme-Uaferne

zu Wiesbaden
sind „Fenster, Türen, W,»
^ ^ boden, Säulen. PflasterD
Za. 140 Stuck kompl. Pferdelŵ '
einrichtungen, za. 3000 „Tut
Schieferdächer, Tore, StaLA
fermriliPinrtPmminj * Backstc' .

JÜi'enf

Bau und Brennholz billig ab/
0C ^ 1 «90ömbolf Tröster«
Wiesbaden , Kellerstratze ln

Telephon 3672. .9

Wegen Einrichtung von Zen¬
tralheizung ist eine größere
Anzahl gut erhaltener Dan«,
brenner , sowie ein fast noch
neuer kl. transp . Herd billig
zu verkaufen. Hotel Reichs»»»
Nicolasstr . 16/18. iggzz

Blauer unisormrock, aeeioiT
f. Kutscher u. Port . b. z. F
Delasp<zstr. 3 b. Heß. (1965A

Neue Feder rolle, 25—30;
Tragkraft , zu verk.
1348 Steingafle 25.

Kaufpsuch'e.
Gutes schweres Zugpferd >.

ges. Näh, i. d. Exp, d. Bl. (6r~
Einige guterhaltrue eiserne°

stellenm. Spiral -Matratze, 1'
trolcum-Heiz- u. 1 Petrol.-t'
Ofen z. k. g. Au der Ringkirche 1'
1. St.

zu übernehmen resp. zu tauft»
oder wer richtet solche gegm
Kaution ein ; Z. B. ff.
schnittgeschäft, Kaffee, Tee, Sch.l.
lade u. Kons., oder Cigarreni
Weine. Uebernahme möglichst
fort, spätestens 15. Okt. Offertm
unter B , C . 73,  postlagernd
Bad Soden , Tannvs . [19687
Ankauf von Hrrren-Kleider»
SchuhwerkÄ

Sohlen undM
für Dameastirfel 2.— bis 2D
für Herrenstiefel 2.70 bis 5.-

Reparaturen schnellu. gut.
1S906

cyncun. gu».
Pias SiflnBidBr üSHb

«. Maifliü.
L» M.- W

Ankauf von Lumpe « .«cu<«
Stoffabfällen . Gummi rc.. 1
wie von Akten » alten -
schästsbüchern und » «
schäften zum Einstampfen um»
Garantie der Diskretion, jg
„Marimhof", Waldstr. C
Kleineinkauf rHelenenstr .S.H

Ab 1. Oktober! (
Walramstratze H

Prelzausschlag.
I » wollene NeutuchabM
kaufe zu erhöhtem Prnst . ^
A. Marfilius , Hclenensm̂ .

300 000
auch geteilt— auf
neracben. Ktrchgaffe », » url

Uffpokhelien- Kapital-
Mk 30 000 zum ! Oktober ev.,
Mk 20 000 zum 1 November er.

habe ich aus privater Hand auf gute 2. StadthypothekI— lauch auf1.Landhypothek anzulcgen.Sensal 1*. A . Herrn »»’
Nikolasstratze 23 . Tel . 939 . ™



Unterricht.
nstitut Bein,
* Handels -,
La.  o . Spra chleht -Anstalt.

£ «*V v

dauernd
kostenlose

Fortbildung »;

vom 1 Okt.
nCttvIi » ab Privat wirkt , gut
7s >illia esse« wollen, erhalten

der Erped . d. 331.(1287

"zlU Verkauf v. Tauben , Vög .,
Lncrn, Hasenu. Hunden. Dotz-
^ " r.13. Gth (Ahrens ) . 1410
SImKrautscbneid. empstcyit,rcy

§p llbsallholz
fletn solange Vorrat Ztr . 1 .30
Mk in

Aaxer 's Bürsieufabrik,
W Maucrgasse 12.

.- « « fs Land wird Wäsche zum
Waschen«. Bügeln angen., bei
tedell. Ausführ. « tg . Bleiche.
Frau Nesselberaer , Wasch-Anst
Sonnenberg , Rambacherstr . 7919250

Elegante Straßen - und Ge-
sMchastskleider werden unter
Garantie für tadellosen Sitz zu
maß. Pr . angefertigt (6030

Oranienstraße 17, H. p.

Nun.
wo gehe ich hin, meine A « S-
tzattnng in Möbeln zu kaufen ?

Moritzstratze«6 bei
lvilh. Sienmüller.

Verkaufe, wie schon bekannt,
feine Möbel enorm billig.
Schlafzimmer, lackiert Mk. 140,
dito Nußb., i. Eichen „ 300,
dito Nußb., i. Eichen „ 350,
Spiegelschränke, Eichen,

1- u. 2-tür . Mk. 80 - 110,
pol Vertiko Mk. 48,
dito lackiert „ 26,
Diwans früh. Mk.60 , jetzt „ 40,
Ottomanen
Küchenschränke
Ausziehtischefür 6 Pers.
Sofatische, poliert
Kleiderschränke

Alles

28,
20 ,
20 ,
18,

.. is,
unter Garantie.

Moritzstr. 66. (19685

lluhimlchbutter
tägl. frisch, 10 Psd . Kolli 8 .50 Mk.
Z. Probe ein 10 Pfd .KolliButt.
'/?ff. Honig7.90 Mk.
Tinste e . 63 via Schlesien.

M - F . 175Eins. u. mod- Kinderkl. w. b.
gut. Sitz bill. angcf. 6031

Oranienstr . 17, H. p
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zum Versand mit der
l »reuss . Staats -Bahn.

Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- 11. Gepäckwagen
zu jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtguts binnen 4 —3 Std . 1 nac h Eingang
Eilgnt : , 3 - 4 „ ^ r Bestellung.
Express : „ » A , , l

Bestellungen sind zu riditen an das
Nikolasstrasse 5.

,, im
fbtfcenmayer

(Tel. 12 u. 2376)

Lieserungz-üusjchreiben
Der Bedarf an Wirbschaftsbevürfnissen , Fleisch , Wurst PP.<

Schwarzbrot , Weitzbrot un 'd sonstigen Backwaren für die Zert vom
1. November 1909 bis 31. Oktober 1910 soll im SübmlfsronSwege
vergeben werden und zwar : ,

I Biktualien PP. und Reinigungsmaterialre », zirkL:
2500 Kilogramm Bohnenkaffee , 4300 Kilogramm Gesuttb ^ lts.
Kaffee , 110 Kilogramm Tee , 30 Kilogramm Kakao , 1700 Kilo-
aramm Würfelzucker , 400 Kilogramm fern gekörnter Kristall-
Rohzucker , 3300 Kilogramm Erbsen . 2500 Kilogramm Bohnen.
3200 Kilogramm Linsen . 1300 Kilogramm Gries , nach dem
Monatsbedarf . 1300 Kilogramm geschälte Gerste , 1300 Kilogramm
Saferkern . 500 Kilogramm Grünekern , 3500 Kilogramm Reis . 600
Kilogramm Sago , 1200 Kilogramm Fadennudeln . Suppenteig pp..
4600 Kilogramm Bandnudeln , Makkaroni , 7000 Kilogramm
Weizenmehl — nach Bedarf — 5800 Kilogramm Butter , 85 00«
Stück Eier , 125 Kilogramm Schweizer -, 125 Kilogramm Hollän-
der -, 125 Kilogramm Edamer - nuld 3025 Kilogramm Limburger
Käse , 24 Tonnen Rollmöpse ä 900 Stück , lieferbar bis 1. April
1910, 1600 Liter Tafelöl Nr . 17, Marke Verein . 3200 Liter Essig.
7500 Kilogramm Kochsalz . 2200 Kilogramm gedörrte Zwetschen
— auf Abruf — , 1000 Liter Rotwein , 160 Kilogramm Korinthen,
100- Kilogramm Dafelsenf , 1400 Kilogramm Oranienburger Talg,
kernseife , in fein gehobelten Spänen . 1600 Kilogramm kalzinierte
Ammoniak -Soda — 95 Prozent fein weiß , gemahlen —. 3000
Meter Scheuertuch , 20 Mille Zigarren in Papier -Packung h  30
bis 32 Mark . 475 Kilogramm Rauchtabak in i/8 und */16 Kilogramm
Paketen.

II . Fleisch und Wurst pp. zirka:
30 000 Kilogramm Ochsenfleisch , 3550 Kilogramm Kalbfleisch , 475
Kilogramm Schweinefleisch , 600 Kilogramm Hammelfleisch . 310k
Kilogramm Dörrfleisch , 200 Kilogramm Schinken mit Be,n
100 Kilogramm Schinken ohne Bein . 1500 Kilogramm gesalzen«
Ochsenzunge , 50 Stück Kalbslebern , 650 Kilogramm Fleischwurst.
650 Kilogramm Preßkopf , 1800 Kilogramm Leber - und Blutwurst,
1900 Kilogramm Frankfurter Würstchen . 200 Kilogramm Brat¬
wurst , 200 Kilogramm Zervelatwurst . 1500 Kilogramm Schmalz
und Speck. 2400 Kilogramm Nierenfett.

HI . Schwarzbrot , zircka:
46 300 Stück SchwaiZbrote ä  2 Kilogramm.

IV . Weißbrot und sonstige Backwaren.
628 000 Stück Milchbrötchen & 50 Gramm , 30 000 Weißbrot & 1
Kilogramm , 450 Stück Bretzel ä 60 Gramm , 50 Stück Radankuchen
h 2,5 Kilogramm , 150 Stück Zimmtkuchen ä 2,250 Kilogramm.
130 Stück runde Kuchen h  2,250 Kilogramm , sonstige Backwaren

nach B̂edmf î n^ bote TOit Proben sind spätestens bis 4. Oktober
1909 einschließlich porto . und bestellgeD -ftei hier einzureichen . Jede
Probe ist mit Firma des Anbietenden , Artikel und den Preis-
fotderungen für Lieferung:

a) Nur frachtfrei Eltville
b) nur frachtfrei Hattenheim
c) frei Anstalt Eichberg , ^ m „

au versehen,. Diesen Vorschriften nicht entsprechende Proben wer¬
den nicht berücksichtigt . Verlangt wird eine gute Mittelqualitat.
Die eingegangenen Muster werden nur aus ausdrückliches Ver¬
lausen und auf Kosten der Submittenten zurückgesandt . Liefe¬
rungsbedingungen nach den vorstehend ausgeschriebenen 4 Teilen
getrennt , können auf dem hiesigen Kassenbüro einyefehen oder ssur
50 4 abschriftlich bezogen werden.

Eichberg , Post Hattenheim (Rhein ), den 20. Sept . 1909. (F174
Landes Heil - und Pflege -Anstalt.

Von cLei? fieise zurück:
Dr. Hans Wachenhusen. (19668

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

18798

premedutztion!
3 Hermannstraße 3

Prima zartes Rindfleisch zuin
Kochen sowie z. Braten 30 Pfg.
la Kalbfleisch alle

Stücke 7 « Pfg>
Ia nnr Hammelfleisch 64 Pfg.
Hackfleisch stets frisch 60 Pfg.
Pr . Mettwurst 80 Pfg.
Pr . Rindswürstchen

per Psd . 68 Pfg.
nnr bei 18804

Anton Sieser
3 Hermannsiratze 3.UUlvU|tl « AI^ «y , Pt» v-r *1y v *’***’ **** * u

!!rBMjwMeischlWöcheir!
Prima zartes Rindfleisch , die schönsten Stücke mr

für Sauerbraten , sowie Huste , Lenden und min S ff
Roastbraten . . Hui O \ß - •=.-

Ia- Qual. Kalbfleisch nur 64 und 68 Pfg, Hammelfleisch
80 und 66 Pfg., sowie prima Mettwurst 1. Qual, nur 73 Pfg.

W “ Gleichzeitig mache ich meine werte Kundschaft darauf aufmerksam,
daß mein Geschäft höchsten Feiertags halber von Freitag mittag
3 Uhr bis Samstag abend 7 Uhr geschloffen bleibt und
ich deshalb die Preise so reduziert habe. 18803

_ Alb . Hirsch . Helenenstraffe 24.
CIaoIUa »* NA,l 4-N,treinheitc« ,Mitesser,Sommer-
kUVUnClt 4/öUl sprossen, gelbe Flecken. Man
tf javu benütze Dr . Kuhns Glyzcrin-Schwefel-

milch-Seise 80 u. 30 , Creme 1Man  weise
die wertlosen Nachahmungen zurück und ver¬
lange Dr . Kuhn, Kronenparf., Nürnberg.

- —— Hierr Med.-Drog. Sanitas , Mauritinsstr . 3,
Ch. Tauber, Drog., Kirchgaffe 6. 18808

1' ’\ - / i y-y' n

Israelitische
Knltusgemeinde.

in .
dag,

Fesigottcsdienste
öer  Hauptspnagoge, 2)
0i und in der Wo

Michels¬
und in der Wartburg

Vchwalbachcrstraße 35.
Versöhunngstag

Samstag, den 25. Sept . d. I.
versöhunngstag, Vor¬

abend m. Predigt
6.00 Uhr.

,, morgens 8.00 Uhr.
Predigt N .00 Uhr.

,, Scelcnfeier 3.30 Uhr.
„ Jugendgottcs-

dieustim kleinen
Saale der Wart¬
burg 4.30 Uhr.
Ausgang 7.00 Uhr.

Wochentage , morgens 7.00 Uhr.
„ nachm. 5.45 Uhr.

Alt - Israelitische
Knltnsgemeinbe.

Synagoge : Fricdrichstraßc 25.
Freitag nachmittag 2.00 Uhr.
Kol Nidrei 6. 15 Uhr.
Fom Kippur morgens 6.30 Uhr.

„ Jjskor 11 .00 Uhr.
„ Predigt 11.80 Uhr.
„ abends 7.00 Uhr.
„ Wochentage morgens
' 6.30 Uhr.
„ „ abends 5.30 Uhr.
^ Sonntag nwrgcns 6.00 Uhr.

' Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Schierstein bc-

lcgene, im Grundbuche von SchierstemBand 43 . Blatt Nr. 1263
rur Zeit der Eintragung des Versteigerungsocrmerkes auf den Namen
des Oberinspektors Philipp Kinkel zu Dotzheim ciugetrageue

Grundstück : ^ ^ « 11 26 . Parzelle 277,8 re.
Bauplatz , Rathausstraße , 1 a 67 qm groß , 49/100 Tlr . Grundsteuer-

reincrtrag .̂ am 1909 , nachmittags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht auf dem Rathaus in Schierstein vcr-

ftcigertjti 5gcrp e.gcrun g§ Dermcrj jst am  29 . Juli 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesvaden» den6. September 1909. 19630
Königliches Amtsgericht Slbt. 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Sonnenberg

telegenen , tut Grundbuche von Sonnenberg , Band 24, Blatt 679,
zur Zeit der Eintragung des Vcrsteigerungsvermerkes auf den Namen
des Schreiners Wilhelm Friedrich Bach uird Frau Christiane geb.
Bach in Sonnenberg Gesamtgut eingetragenen Grundstücke

165
1. Kartenblatt 6, Parzelle Nr . » Wohnhaus mit Hof¬

raum b) Hinterhaus , c) Holzrcmise, Rambacherstraße Nr . 49 », mit 2 a
27 qm und einem Gcbäudestcuernutzungswertc von 796 Mk.

2. Kartenblatt 6, Parzelle 60, Wiese, Sauhirtsgartcn,
am 8 . Oktober 1909 . vormittags 9 ' /- Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht an Gcrichtsstelle Zimmer Nr . 60, versteigert werden.

Der Verstcigcrungsvcrmerk ist am 11. Juli 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , den 3. August 1909 . 18760

Königliches Amtsgericht Abt . 9.

Am 17. Sept . de« AuNrter Wil¬
helm Worst e. S . Emil Robert.

Am 15. Sept . dem Hoteidteuer
Johann Meraner e. T. Maria Lntse
Ottilie.

Am 16. Sept . dem Tllncher Joh.
Blum e. 8 . Friedrich Wilhelm.

Am 15. Sept . dem Kaufmann
Emil Fischer e. T. Hilda Philippine
Katharine Rofa.

Am 16. Sept . dem Fuhrmann
Konrad Haas T. Adele Elisabeth.

Am 1H. Sept . dem Küfer Philipp
Hofseller e. T . Klara.

Am 17. Sept . d. Geschäftsdiener
Heinrich Spuck e. T. Marie Elisa¬
beth Wilhelmine.

Am 16. Sept . dem Kausmaim PH.
Sixt e. T. Frieda.

Am 21. Sept .:
Taglöhner Joh . Christian Ernst

mit Wilhelmine Feh, beide hier.
Restaurateur Adam Lapp in Bin¬

gen mit Marie Fischer, hier.
Maurer Karl Groß mit Barbara

Jung , beide hier.
Händler Otto Klein mit Elisa¬

beth Muth, beide hier.
Buchhalter Theodor Neuser mit

Elisabeth Wolf, beide hier.
Kaufmann Josef Wirth mit Klar-

Büchner, beide hier.
Maurer Friedrich Würz mit Jo-

hannette Weber, beide in Ulm.
Am 22. Sept.:

Schreiner Wilhelm Brauner mit
Luis- Wilhelmine Weiß, beide in
Dotzheim.

Maurer Wilhelm Leonhardt hier
mit Marie Georgine Kaus tn
Idstein.

Kaufmann Theodor Wunderle in
Mainz mit Gertrud Lochmann hier.

Chefarzt Dr . med. Wilhelm Köll-

Freibank. Samstag , morgens 7Uhr . mindererertises
Fleisch von 2 Ochsen (50Pf .) , 1 Rind (50 Pfg .) 2 Kuhcn (3o Pf .),
IKub '25 Pf .) 3 Schweinen (55 Pf .) , Fl -ischhäudlcru , Metzgern, Wur,t-
bercitcru ist der Erwerb von Freibaukfleisch verboten , Gastwtrtcu und
Kostgebert nur mit Genehmigung der Polizcibehördegestattct . (6040Stadt. SchlachtYof.VerwattMlg.

Am 21. Sept.:
Hausdiener Georg Heim und

Therese Schwarzkopf, beide hi« .
Schuhmacher August Ertl und

Dina Dillenb« ger, beide hi« .
Gärtnergehilfe Wilhelm Diefsen-

bach hier mit Maria Schneid« hi« .
Kaufmann Franz Rehr hier mit

Johannette Müller hi« .

Am 19. Sept. dem Rechtsanwalt!
Friedrich Flindt e. T.

Am 17. Sept. dkl Taglöhner Karl
Brechter e. T. Maria Klara Wilhel-
mine. x

Am 21. Sept. dem Landwirt
Gustav Stagen e. S . Karl Gustav
Gerhard Christof Josef.

Am 20. Sept. dem Büro-Vorsteher
Leopold Mehl e. T. Elisabeth.

Am 21. Sept. dem Schreiwerge-
hilsen Karl Maur« e. T. Margarete^
Auguste.

Am 17. Sept. dem Kaufmann Ju -^
lins Käthe e. T. Sophie Babetle.

Am 16. Sept. de« Taglöhner Max
Herrchen e. S . Mai.

Am 19. Sept. dem Buchhall« am
Dorschutzverein Wilhelm Nagel e. S.
Hermann Wilhelm Fritz Karl.

Aufgeboten:
I reutter in Karlsruhe mit Mari-

Salome Hornecker hier.
Parkettleger Hermann Bernhard

Karl Prcitzig in Sonnenb« g mit
Lina Margarete Magdalene Auguste
Schaus hier.

Baubürogehllfe August R« se in
Holzmindcn mit Emma Grambrecht
in Gandersheim.

BankassistentKarl Frirtrich Max
Doerkel hier mit Helene Regina
Cäcilie Spielmann in Frankfurt o.
d. Oder.

Bäck« Joses Eies« hi« mit
Apollonia Fleisch hi« .

Erdarbeiter Johann Dallo in
Franksurt a. M. mit Paniine König
daselbst.

Wasj« bauarteit» Theodor Gre-
bert in Erbach mit Walburga
Schneider hi« .

Mechanik« Ludwig Kratz hi« mii
Maria Wald hl« .

Taglöhner Pewr Schmiidt hie,
mit Katharine Ander hi« .

Kaufmann FrtHrico « cnppinl
hi« mit Ottilie Dieckmann hwr.

Bcrehclicht:
Werkmeist« Josef Kaufmann i»

Niederorschel und Chrtstinr Gog>
mann hi« .

Ingenieur Emil Möbn» t» Ober-
Schvneweid« mit Elsa Caspart hwr.

Taglöhner Wilhelm Destoi hi«
mit Helene Müll« hi« .

Schlosser Gustav Heimach hl« mit
Karolinr Wille hier.

«estorven:
Am 2». Sept . Ehefrau Helene Am 22. Sept. Fabrikant Abra»

Vollrath geb. Ehrig, 32 Jahre . 1 Lubinskh, 38 Jahre . _ j
Am 20. Sept . Privatier - Viktoria l Am 22. Sept. Heinrich, S . d. Tatz

Chamot, 55 Jahre . , > löhners Johann Wilhel« , l  8 »hrg
»Suiglichtt»

»
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gehen wir am
27. September, sowie

, den 26. und Montag, den
Sonntag , den 3. Oktober hin?

Nach Erbenheim
zur

Kirch weihe!
Es wird an Vergnügen aller Arten nicht fehlen ; auch einer ff. feinen und preiswerten Verpflegung kann jeder versichert sein.

Es Met zum Besuche hoflichst ein « astwirte . Vereinigung Erbenheim.
r604.l

König). Schauspiele
Wiesbaden . %

Freitag, 24 . September
Anfang 7 Uhr.
193. Vorstellung.

r GewöhnlichePreise. V
Zum1, Male:

Baumeister Solnrß.
Schauspiel in 3 Aufzügen von
Henrik Ibsen. Deutsch von Sigurd

Ibsen.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr. Oberländer.
Personen:

Baumeister Halvard
Solncß Herr Leffler

Frau Alme Solncß,
seine Gattin Frau BIcibtrcu

Dr. Hardal, Haus¬
arzt Herr Kober

Knut Brovik, cbemals
Architekt, jetzt Assistent
bei Solncß Herr Tauber

Ragnar Brovik, sein
Sohn, Zeichner Herr Weinig

Kaja Fosli, seine Nichte,
Buchhalterin Frau Braun-Groß

Hilde Mangel Frl.Ghibcrti
Ort der Handlung: Das Haus

des Baumeisters Solncß.
Spielleitung: Herr Regisseur

Dr. Oberländer.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Garderobe-Ober-Inspektor
Geyer.

Rach dem 2. Akt findet eine
größere Pause statt.

Gewöhnliche Preise.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Anfang7 Uhr.
Ende9'/. Uhr.

Samstag . 23. September
Anfang7 Uhr.

194. Vorstellung.
Erhöhte Preise.

Das Rheingold.
Vorabend der Trilogie„Der Ring
des Nibelungen", in 2 Abteilungen

von Richard Wagner.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag. 24. September

abends7 Uhr:
Nutzend karten gültig.

Fünszigerkartcn gültig.
Neuheit! Neuheit!

„Ketten'"
Drama in4 Akten von Hermann

Reichenbach.
Spielleitung:Ernst Bertram.

Abraham Sender-Lehmann
Georg Rücker

Lea Lehmann Sofie Schenk
Sigmund Lehmann

Rudolf Bartak
Rahel Selma Wuttke
Salomon Theo Tachaucr
Der Rabbi Friedrich Degener
Urias Wolf Karl Winter
Meyer Max Ludwig
Oberst von Hartmann

Reinhold Hager
Major von Taun

Hermann Ncssclträgcr
Hauptmann Vollmer

Karl Feistmantel
Oberleutnant Grafv. Sadcck

Walter Tautz
Oberleutnant Grasv. Löwenstcin

Rud. Miltner-Schönau
Leutnantv. Frantzen

Kurt Keller-Nebri
Leutnant Engelbert Willy Schäfer
Fähnrich Freiherr zur Egge

Karl Winter
Oberstabsarzt Dr. Thomsen

Rhcinhold Hager
Stabsarzt Dr. Schau

Willy Schäfer
Lazarcttgehülfe Müller

Willy Langer

Lazarettgehülfe Meyer2 ~-
Karl Feistmantel

Stadtrat Knochen Ernst Bertram
Rechtsanwalt Berger

Friedrich Degener
Apotheker Panther Max Ludwig
Oberlehrer Tams Georg Albri
Friedrich, Kellner des Gast-

Hofes„Zur Rcichskrone"
Max Lipski

Mädchen bei Lehmann
Liddy Waldow

Das Stück spielt im 1. und3. Akt
in einer schlesischen Provinzstadt,
im 2. und im 4. in einer Grcnz-

garnison. Zeit: Gegenwart.
Zwischen dem 1. und 2. Akt

liegen13U Jahre.
Nach dem 2. Akte findet die
- größere Pause statt.

Kasscnöffnung6'/, Uhr
Anfang7 Uhr.
Ende nach9 Uhr.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.

Samstag , 23. September
abends7 Uhr:

Neuheit! Neuheit!
Der fesche Rudi.

Volk; -Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion: Hans Wilhclmy.

Freitag,24. September
abends8.15 Uhr.
Zum2. Male:

Königin Luise.
Historisches Lebensbild in4 Akten
. von P. Wilhclmy.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhclmy.
Luise, Königin von

Preußen Helene Fröse
Prinz Louis Ferdinand

Alfred Heinrichs
Frau von Voß, Obcr-

hofmcistcrin Ottilie Grunert
Friedrich von Reichen¬

dorf, Adjutant Willy Waglcr
Elise von Wcrdcnfcls,

Hofdame Helene Valois
Graf von Haugwitz,

Minister Curt Röder
von Lombard, Staats¬

sekretär Ludwig Joost
von Hardenberg,Staats-

ministcr Rudolf Bennewitz
Napoleon, Kaiser von

Frankreich Direktor Wilhclmy
Marschall Duros, sein

Adjutant Otto Werner
Conrad Storbcck, ein

alter Bauer Arthur Rhode
Ort der Handlung: 1. Akt Berlin,
2. und 3. Akt Tilsit, 4. Akt
Hohenzieritz. Zeit von 1806—10.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöfsnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Samstag . 23. September
Abends8.15 Uhr

Das Buschliesel.
Oxiginal-Volksstück in 4 Akten

vonI . Willhardt.
Musik von Hans Salau.

IM» III
Samstag ;, 23 . Sept.

Vorwitt . 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Willi. Sadony.

1. Ouvertüre z. Optte,
„Tantalusqualen“

F. v. Suppe
2. Finale aus der

Oper „Die Huge¬
notten “ ■ G. Meyerboer

3. Wiener Bürger,
Walzer C. Ziehrer

4. -Die Waphtparade
kommt “ R. Eilenberg

5. Ein Melodienstränsschen,
Potpourri A. Conradi

6. Der kleine Postillon,
Marsch A. Muth.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertk arten.

Mail -coach -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal, Fasanerie , Chaussee¬
haus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

d Mk.).

Ab 4 Uhr:

Gartenfest.
Nachm. 4 Uhr:

Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Stradella * F . v. Flotow

2. Arie aus „Rinaldo“
G. F. Händel

Solo-Vlelino:
Herr Konzertmeister

W. Sadony.
3. Nell Gwyn Dances

• E. German
a) Country Dance,
b) Pastoral Dance,
c) Merrymakers Dance.

4. Volkszene aus der
Op. „Der Evangeli-
mann “ W. Kienzl

5. Ouvertüre z. Op.
„Euryanthe“

C. M. v. Weber
6. Ein Robert Schumann-

Album A. Schreiner
7. Barcarolle aus der

Oper „Hoffmann’s
Erzählungen “ J . Offenbach

8. Toreador u. Andalouse
A. Rubinstein.

Abends 6 Uhr:
Konzert

der Kapelle des Fuss -Art .Regts.
Generalfeldzeugmeister (Bran-
denburgisches ) No. 3 aus Uainz.

Leitung : Herr Obermusik¬
meister Julius Kiippe.

PROGRAMM:
1. Deutsche Rundschau,

Marsch Friedemann
2. Ouvertüre z. Op.

„Nebukadnezar“
Verdi

3. Coletta , Walzer
aus „Das Modell“

Suppe
4. Divertissement aus

„Das „Rheingold“
R. Wagner

5. Anona, Intermezzo
Grey

6. Chor der Priester u.
Arie aus der Oper
„Die Zauberflöte“

Mozart
7. „Im schönen Elbflorenz “,

Mazurka -Caprice
Schröder

8. Potpourri aus der
Optte „Die Doilar-
prinzessin “j Leo Fall

9. Donnerwetter tadellos,
Marsch P. „Liocke.

Abends 8 Uhr:
Konzert

tischdes städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1, Krönungsmarsch
aus der Oper
„Die Folkunger“

E Kretschmer
2. Arie aus der Op.

„Das Nachtlager
in Granada “ K. Kreutzer

Posaune-Solo :
Herr Fr . Richter.

Vioiin-Solo:
Herr Konzertmeister

W. Sadony.

3. Siegfried ’s Rheinfahrt
aus dem Musikdrama
„Götterdämmerung“

R. Wagner
4. Fantasie aus der

Oper „Der Trompeter
von Säkkingen“

V. Nessler
5. Mein Traum , Walzer

E. Waldteufel
6. Radetzky -Marsch

Joh . Strauss
7. Hiawatha , Intermezzo

N. Morot
8. Elektrische Strahlen,

Galopp L. Keiper
9. Vilja-Lied aus der

Operette „Die lustige
Witwe “ F . Leh &r

10. The happy Yankee,
amerikanischer Marsch

E. Tiersch.
Grosses Feuerwerk.
Tagesfestkarte 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnenten IMk.,
mit der Aboanementskarte vor¬
zuzeigen. — Abonnements¬
karten und Besichtigungskarten
zu 1 Mk. berechtigen zuWandel-
halle und Kurgarten nur bis
21/» Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4 und 8 Uhr Abonnements-
Konzert.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Spielplan 16.—30. September.

Täglich 8 Uhr abends:
The4 Black

Diamonds
Hartmont
Akosta

Santanello
Sorenta
Roland

Hacker und Lester
Harry Steiner
Schattenbilder.

Jeden Sonntag 2 Vorstell¬
ungen . JedenFreitag: High:
Life , — Tageskasse 11—1u.

von 6 Uhr ab. 19402

SKALA
Theater . 18822

Peter Prang ’s
Kölner Burlesken.

Letzte Woche.
Mn idealer Ehegatte.

Das untergeschobeneKind.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 18877

Fr. Seclbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffc 32.

Täglich frisch gebratenes
Geflügel

empfiehlt Leonh. Hofmann,
Dotzheimcrstr. 10,- Eingang

6048|_ Karlstraßc.

Zwetjchen!
— 10 Pfd 53 Pfg., Etr . 5 Mk. -

6046 Schwalbacherstr , 71,

Fleischhackerei mit elektr. Betrieb Walramstr . 1
pon Hermann Rücker

empfiehlt von heute an stets

Iriles prima pelmles BoiHt̂ wös
[enter, r,m„ WiM - WlM „er Stück1» PI. m

NB. Der Verkauf findet nur vormittags von 7—11 Ufa  statt. ,

Hervorragend
Saiseroelist das Licht

einer mit >

nicht explodierbarem Petroleum , gespeisten
Lampe . Beim Gebrauch von

Kaiseroei :HtiE
Explosions- und Feuersgefahr gänzlich

ausgeschlossen
und sollte dasselbe TTTF " • _ 1
daher in keinem wC Ol 1 I
Haushalt fehlen ! IVGlÖCl UCi
ist ein ebenso vorzügliches Material zur Speisung von
Petroleum -Oefen und Petroleum -Kochma-
schinen und garantirt echt zu haben in allen

besseren Kolonialwarengeschäften,
Engros -Niederlage : 19683

Wiesbaden
Kirchgasse 34.Ed. Weygandt,

Kulmbacher Petzbräu
besitzt einen ausserordentlich hohen Nährwert, da»

gegen ist Alkohol  nur in ganz geringen Mengen
vertreten . Diese vorzü glichen Eigenschaften  klassifi¬
zieren dasselbe zu einem Sanitätsbier ersten Ranges,
das namentlich Wöc hnerinnen , Blutarmen , Rekon-
valeszenten als Stärkungsmittel  seit Jahren ärztlich
empfohlen wird . Kulmbacher Petzbräu  lat ein un¬
übertroffener Labetrunk (angewärmt ) bei Magen- und

Darmerkrankungen.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei
20 Flaschen Mark 4.—

Herrnmühl-
gasse 7 ,TÄ .°“ E. Koenig

Hotel „Reichs -Hot “,
Bahnhofstraße 16.

Von heute an LlnSfchank des , I
bMiiiteil Mms des Kaiikfirtkr HraihM
19652 Bei. Carl Koch _ .

Heu!Men ! Mainz.
ii

W
Elegantes Wein-Restaurant

Tag und Nacht geöffnet
lf . Bedienung . (6024 ^

Bilhildisstrasse 15. m.  Maria HofiHjS
„Stadt Weißenburg"TÄ‘»

S3S. Metzelsuppe
wozu freundlichst cintnkt Sans Köhler̂ (—jSL

„Zum Kochbruuneu“.
#Ä *Metzeljuppe

Es ladet ein Carl Emmermann, Saalgajft -
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